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Italien will Frieden ohne Genf
Or . Ley und Rosenberg vor den Kreisleiieru — Blutige Ltnruheu in Lemberg Die Heimkehr des toten Botschafters von Hoefch

Streiflichter
Erkenntnisse Der Alarmausschuß der antifaschistischen

Intellektuellen , Gruppe Straßburg , also
eine Organisation , die keineswegs verdächtig ist , ihre Wei¬
sungen vom deutschen Propagaudaministerium zu bezie¬
hen , hat eine Entschließung zur außenpoliti¬
schen Lage gefaßt , die sich ganz wesentlich von der in
"er französischen Presse gewohnten einseitigen Beurtei¬
lung - er Lage abhebt . Es werden da den Franzosen
einige Wahrheiten gesagt, die, wenn sie Allgemeingut der
französischen Politik wären , erheblich zur deutsch - franzö -
uschen Verständigung beitragen würden . In der Ent¬
schließung, die von verschiedenen Straßburger Univer -
sttätsprosefforcn unterschrieben ist , heißt es u . a . : „Wir
» ranzosen muffen uns gewisser Fehler aus der Bergan -
örnheit bewußt werden ; der Ruhrbesetzung , die so sehr
»um Erwachen des deutschen Nationalismus beigetragen
•tat ; ferner unserer unzureichenden Abrüstung ,
die trotz der Versprechungen des Versailler Vertrages
uicht erfolgte , und zwar zu einer Zeit , als nach Fachs
Gutachten Deutschland vertragsgemäß entwaffnet war .
Tir müssen die U n m ö g l i ch k e i t einsehen , Unter¬
scheidungen aufrechtzuerhalten , die auf
dem Rechte des Siegers beruhen . Die franzö -
^ che öffentliche Meinung muß Aeußerungen der engli -
»z

u öffentlichen Meinung verstehen lernen , z. B . die, daß
^ .^ rvtz der absolut unzulässigen Verletzungen eines frei -
. Unterzeichneten Vertrages etwas anderes ist , wenn
. .* >* Nation ihre Truppen in die entmilitari -
I *

,er te Zone ihres eigenen Landes einmar -
ichieren läßt , jene Nation dagegen mit ihren Armeen in
° ' u freies Land cinbricht ." Das klingt doch wesentlich an -
° " s , ..,1g öa,g d.m,erude Gejammer der französischen Presseun- ^ s Straßburger Senders über den .chrutalen Bruch
I.̂ u>illjg eingcgangencr Verträge "

. Gerade die sranzö -
hsche Linkspresse , der ja die Unterzeichner der obigen Ent -
^chUeßung zum mindesten ideenmäßig nahcstehen , sollte
uraus erkennen , daß sie mit ihrer Kriegshetzerei selbst

thren eigenen Parteigängern kein Echo mehr findet .
Allmählich erkennt man auch in den besonnenen Kreisen
Frankreichs, , daß die Besetzung deutschen Gebietes durch

putsche Truppen für niemanden eine Bedrohung bedeu-
daß die Friedensgarnisonen am Rhein nicht eine

Kriegsgefahr sind , sondern einen bedeutsamen Faktor zur
Erhaltung des Friedens darstellen , weil ihr Vorhanden¬

allein schon verhindert , daß irgendwo Gelüste zum
Überfall auf schutzloses deutsches Land auftauchen und so^ u Frieden Europas stören.

»Verträge " fallen Mit der Forderung der Türkei
. auf WiederbefestigungEr Dardanellen wirb wieder einmal eines jener
Probleme aufgerollt , die bei Beendigung des Weltkrieges
urch einseitigen Druck der Siegermächte entgegen
Eder vernünftigen Ueberlegung geschaffen wurden . Die
Erpslichtung zur Entmilitarisierung der Dardanellen
urde zweifellos von der Türkei unterschrieben , in einer
vtlage , wie so viele andere Eingeständnisse in der

Q
^ osphäre von Versailles , Saint Germain und von
dusanne , die unter dem Drucke der Bajonette oder auch

dem Drucke wirtschaftlicher Zwangsmaßnahmen
s,breßt wurden . Es ist eine Farce und ein Hohn aus den
vil^ ' ^ &e § Vertrages , von der „Heiligkeit " solcher Ver -
z I^ Eungen sprechen zu wollen , die nur so lange Bestand
re»^

" ^ nnen , als die Gegenseite in der Lage ist , die Auf -
i,^

'" haltung einseitiger Bestimmungen mit den Mitteln
rwi

^ bwalt und des einseitigen Druckes der Macht zu er -
tz^ ^ En . Diese Machtpositionen aber pflegen sich im
biesf sehr rasch zu wandeln . Dann fallen

'" Erpfljchtungen und weichen einer Ordnung , die die
tez und letzten Endes das Recht eines jeden Staa -
' 'Die

"
Ä Souveränität im eigenen Lande bestimmt .

Ne» » Befestigung der Meerenge stellt unser heiligstes
"Ten Öor / schreibt das türkische Blatt „Cumhuriyet " .
! ana n,

-
r heute die Meerengen befestigen wollen , ver -

rutzjEu wir von Europa nichts anderes als das Recht,
haß schlafen zu können " . Es ist nicht das erste Mal ,
wie f/

e Türkei diese Forderungen stellt. Sie ist so alt ,
Wiub/r Beitrag von Lausanne selbst, aber deshalb nicht
No» . gerecht. Wennn heute die türkische Regierung
ver^^ ^ fllul einen Appell an die Mächte richtet , einer
»u ath

**0cn ^ Eisung dieser Probleme ihre Zustimmung
*n, und wenn offenbar der Widerstand gegen diese

Vox geringer geworden ist , als beispielsweise noch
3eit i Jahre , so dürfte bas nur beweisen , daß die
tzestj ^ ^ sschen reifer geworden ist für den Abbruch von
Tist »^ ? llngen und Bindungen , die uicht auf dem freien
dern o t und nicht auf den gleichen Rechten , son-

üf dem einseitigen Willen von „Siegerstaateu " be-

Deutliche Forderungen
Oreizehnerausschuß wieder vertagt — Nervosität und Verwirrung in Senf

tDrahtbericht unsere - Genfer Vertreters ).

0 . Sch. Geuf , 18. April . Trotz aller Geschäftigkeit , die
das Genfer Leben zeigt , merkt man , daß es keine der
in Genf vertretenen Parteien wirklich
eilig hat . Das ist die Grunbstimmung . Man zeigt sich
forsch und ist unsicher, spricht davon , daß rasche Entschei¬
dungen notwendig sind und hofft auf die Zeit . Bet alle¬
dem eine deutliche Nervosität und Verwirrung .

Wie gewöhnlich , so begannen auch die Verhandlungen
des Dienstag mit politischen Besprechungen zwischen
zwei Aperitifs . Eden traf sich mit Paul Boncour , und
Boncour besprach sich dann wieder mit Aloisi . Der ita¬
lienische Vertreter traf dann wieder seinerseits in den
Mittagsstunden mit Mabariaga zusammen , um diesen
davon zu unterrichten , welche Mitteilungen aus dem
Palazzo Chigi eingelaufen sind . Mabariaga hatte den
italienischen Vertreter gebeten , noch einmal mit Muffo -
lini Kühlung aufzunehmen , um die italienisch « Haltung
zu „präzisieren ". Aloisi hat Liesen Wunsch erfüllt , aber
die „Präzisierung " brachten den Völkerbundspolitikern
keine Erleichterung , sondern neue Sorgen . Der italie¬
nische Vertreter übermittelte die

Bedingungen Mussolinis »
die in folgenden drei Punkten zusammengefaßt sind:

1 . die Friebensverhandlungen müssen
außerhalb von Genf stattfinden (man spricht von
Ouchy bei Lausanne ) ;

2. die Verhandlungen finden nur zwischen den
beiden Beteiligten statt . Der Völkerbund wird je¬
doch über ihren Verlauf unterrichtet ;

8 . die Herbeiführung eines Waffenstillstandes
ist eine militärische Frage und daher zwischen
dem italienischen Oberbefehlshaber und dem Negus di¬
rekt zu regeln .

Außerdem wurde den Herren am Grüne » Tisch noch
mitgeteilt , daß die italienischen Bedingungen keines¬
falls Gegenstand von Verhandlungen sein

O Berlin , 16. April . Die Kiellegung desersten
neuen K d F - D a m p s e r s , den die DAF für die NS -
Gemeinfchast „Kraft durch Freude " baut , findet , wie die
„Deutsche Arbeitskorrespondenz " meldet , am Donnerstag ,
den 30. April in Hamburg statt . Damit wird der Bau
eines der großen KdF -Dampsers begonnen die ganz auf
die besonderen Anforderungen bei KdF -Hostseereisen ab¬
gestellt werden und sich auch schon rein äußerlich von den
sonstigen Paffagierdampfern unterscheiden . Einzelheiten
über das Programm der Feier werden noch bekannt -
gegeben.

Am selben Tage wird auch zu dem großen KdF -
Seebad auf der Ostseeinsel Rügen der Grund¬
stein gelegt . Bekanntlich werden zwischen Saßnitz und
Binz nach der Fertigstellung lausend 20006 deutsche Ar¬
beiter an einem ca. 6 Kilometer langen Strand Erho -
lung finden können . Die Anlagen der Bauten werden
ebenfalls nach den neuzeitlichsten Gesichtspunkten unter
weitgehender Anpaffung an die Landschaft durchgeführt ,
so daß bas KdF -Seebad auf Rügen das modernste See¬
bad der Welt sein wird .

Der 3. Mai dieses Jahves steht im Zeichen von
KdF - Betriebsausflügen , wie es sie in diesem
Ausmaße noch niemals gegeben hat . In sämtlichen Be¬
trieben Deutschlands werden au diesem genannten Tage
die Betriebsführer mit ihren Gefolgschaften und deren
Angehörigen Fahrten in die Umgebung unternehmen .
Die gesamt« Organisation dieser Ausflüge liegt dem
Amt für Reisen , Wandern und Urlaub der NS -Gemein -

könnten , sondern es nur die eine Alternative geben
könne , sie anzunehmen oder abzulehnen .

Diese italienischen Mitteilungen waren ebenso präzise
wie peinlich , und so folgte die übliche Genfer Reaktion
in Form einer Vertagung des Dreizehner -
a u s s ch u s s e s von 16 Uhr auf 18 Uhr . Während die¬
ser Pause sollten sich die Vertreter der einzelnen Länder
mtt ihren Regierungen in Verbindung setzen . Aber auch
diese Fühlungnahme gestaltete sich schleppend, so daß der
DreizehnerauSschuß auch um 18 Uhr nicht znsammen -
trat , sondern sich auf Freitagnachmittag 4 Uhr vertagte .

Inzwischen werden die Unterredungen weitergeführt .
Mit welchem Ergebnis , darüber ist sich hier noch niemand
im klaren , zumal die italienischen Bedingungen keine
großen Auswege mehr zulaffen . Man rechnet deshalb
damit , baß es sich nicht vermeiden laffen wird , den
GanktionsauSschutz spätesten - Anfang der näs¬
ste» Woche zusammenzurufen .

GeneralstabSbesprechnngen abgeschlossen
* London, 16. April . Die am Mittwoch in London be-

gonnenen Generalstabsbesprechungen zwischen England ,
Frankreich und Belgien wurden am Donnerstagabend
abgeschloffen. Am Nachmittag hatte eine gemeinsame
Sitzung der Vertreter der drei Waffengattungen im Ge¬
bäude der Admiralität stattgefunben , die etwa eine
Stunde dauerte . Wie verlautet , werben die französischen
und belgischen Vertreter vor ihrer Rückkehr wahrschein¬
lich noch «inen oder zwei Tage in London bleiben .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Evening Stan¬
dard " weiß zu melden , daß es beabsichtigt sei , die Vor¬
schläge der drei Waffengattungen zu einem General¬
plan zusammen,ufaffen , der alsdann den Regierungen
Englands , Frankreichs und Belgiens unterbreitet wer¬
den solle. Möglicherweise sei diese Absicht schon in der
abschließenden Sitzung am Donnerstag durchgeführt wor¬
den.

schüft „Kraft durch Freude " ob , das auf Grund seiner
reichen Erfahrungen für eine bestmöglichste Durchführung
Sorge trage » wird .

*

Schneller als es vorauszusehen war , werden die gro¬
ßen Pläne der NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
nun verwirklicht werden . Erst vor wenigen Monaten
wurden die ersten Nachrichten über neue große KdF -
Schifse bekannt , deren Deckfläche größer als die aller bis¬
herigen Ozeanschiffe fein wird und rund 15 000 Quadrat¬
meter umfaßt . Weit über die Grenzen des Reiches hinaus
aber hat der Plan zur Anlegung eines Riefen -Seebades
aus Rügen Aussehen und Bewunderung erregt . Es ist
das erste Mal , daß ein Seebad von diesen
gewaltigen Ausmaßen errichtet wird .
Wenn am 30 . April der Grundstein zu diesem einzigar¬
tigen Werk gelegt wird , dann .wird der Welt damit von
neuem der Sinn der Arbeit des Nationalsozialismus
und das Ziel des Neuen Deutschland klar vor Augen
geführt : Friedlicher Aufbau auf allen Gebieten zum
Wohle auch des letzten deutschen Volksgenossen . Schon
in wenigen Jahren , nachdem das neue Werk mit allen
seinen gewaltigen Gebäuden und Anlagen von deutschen
Arbeitern errichtet ist, werden alljährlich unzählige Tau¬
sende werktätiger Volksgenoflen ihren Urlaub in diesem
größten und modernsten Seebad der Welt verbringen
können . Die Arbeit der NS -Gemeinschaft ,^ rast durch
Freude " hat damit ihre Krönung erfahren und trift tu
einen neuen AbschnUt ihrer Entwicklung ein .

Die Hintergründe
Von unserem römischen Vertreter

Wolfdreter Langen
Abessinien Hat aufgehört , eine afrikanische Angelegen¬

heit zu sein . Man mutz das dichte Netz der von Diplo¬
maten über dies Problem gewebten Schleier durchstoßen,
um einzusehen , daß Abessinien — politisch —
heute mitten in Europa liegt . Ter Disput um
den Negus , die Erhaltung eines museal - feudalen afrikani¬
schen Kaiserstaates , die Völkerbundsliebe , der „Siegeszug
der Zivilisation auf den Spitzen der Bajonette " der
italienischen Eroberer , der „Posten an der Sonne " und
das Mitleid für „überfallene Neger "

, sind Schlagworte ,
die um die abessinische Angelegenheit gehäuft , die wirk¬
lichen Hintergründe der Krise verdunkeln . Gälte es näm¬
lich nur diese Schlagworte zu klären , stände man nach fast
anderthalb Jahren der Polemiken , Verhandlungen , An¬
wendung der Waffen und politischer Druckmittel nicht
mehr an ebendemselben Punkt , von dem man am ersten
Tage der englisch- italienischen Spannung ausging . Es
handelt sich in Wahrheit um nichts geringeres als den —
vorläufig noch vorsichtigen — Auseinanderprall zweier
Reiche, des alten britischen Empire mit dem neuen römi¬
schen Reich. Die Erklärungen Mussolinis , daß den briti¬
schen Interessen kein Haar gekrümmt werden soll, die Er¬
klärungen Lord Halifax ', daß Großbritannien einen be¬
waffneten Konflikt mit Italien noch nicht einmal in „Er¬
wägung gezogen" habe , besagen gar nichts . Jeder italieni¬
sche Soldat , der einen Schritt weiter auf Richtung Addis
Abeba vorgeht , ist eine Verletzung der britischen Inter¬
essen , und jeder britische Zerstörer von Gibraltar oder
Suez ist der Beweis dafür , daß England dennoch einen
bewaffneten Konflikt mit Italien im Bereich des Mög¬
lichen sieht.

Es handelt sich hier nicht mehr um Abessinien , es han¬
delt sich umbas Mittelmeerund die Zugang s -
straßen zum Indischen Ozean . Es handelt sich
ausschließlich darum , daß nur eine Macht die Vorherr¬
schaft im Mittelmeer haben kann . Bisher war es Eng¬
land . Mit dem Besitze Abessiniens — in wirtschaftlicher ,
wie strategischer Hinsicht ist es Italien . Es hieße die grö¬
ßeren Zusammenhänge verkennen , wollte man die Augen
davor schließen, daß 80 unter 100 Italienern der Ansicht
sind, daß die militärischen Verhältnisse sich im Mittelmeer
so einseitig günstig für Italien verändert haben , daß
Italien ein Wagnis , den Anlauf auf die alleinige Herr¬
schaft im Mittelmeer , wohl unternehmen kann . Die „Ja¬
paner Europas " — wie sich die Italiener zuweilen selbst
bezeichnen — sind für Großbritannien eine nähere
Gefahr , als es die Japaner des Fernen Ostens jemals
sein werden . Weshalb ?

„Die Türen zu unserem Hause — Gibraltar , Suez ,
die Dardanellen — sind in fremden Händen " , erklärt
eine italienische Zeitschrift ( „Politica estera italiana ",Carlo Giglio , Padua 1036 , Seite 00 ff .) im Zusammen¬
hang mit der Frage , was Italien will , „solange diese
Situation andauert , kann Italien nicht als Großmacht
betrachtet werden . Die Schlüssel zum Mittelmeer — das
sind die Türen zu unserem Hause — müssen in unsere
Hand zurückkehrcn . Die Erwerbung Lybiens war der
erste Schritt dazu . Mit Eritrea beeinflußt Italien die
arabische Halbinsel , kontrolliert die Meerenge von Bab - el-
Mandeb . Mit Lybien , Tripolis und Ostafrika kann Ita¬
lien die Zugangswege des britischen Reiches nach den
Dominions Australien , Indien und Neuseeland kon¬
trollieren ."

„ . . . zugegeben , daß eines Tages die briftschen
Positionen im Mittelmeer uns zufallen , zugegeben , daß
eines Tages Aegypten und Nordafrika sich selbständig
machen — beide Faktoren sichern die italienische Vorherr¬
schaft im Mittelmeer — muß dennoch die territoriale
Verbindung unseres afrikanischen Besitzes vom Mittel¬
meer bis zum Golf von Guinea oder dem Roten Meer
sichergestellt werben . Eines Tages wird Großbritannien
aus Aegypten verschwinden , womit die ägyptisch-italie¬
nische Freundschaft noch stärker , intimer wird . Mit
Lybien , mit der Freundschaft der an das Mittelmeer an¬
grenzenden Staaten , mit den Schlüsseln zu unseren Ein -
gangstüren , wird Italien die notwendige Vorherrschaft
im Mittelmeer wieder erobert haben , die heute im Be¬
sitz einer Macht ist , die nicht an das Mittelmecr grenzt .

,„ . . das aber sind die wichtigsten Prinzipien der
italienischen Politik : Italien von der Sklaverei im Mit¬
telmeer befreien . Ein afrikanisches Reich schassen , durch
daß Italien Zugang zum Indische » Ozean erhält und
endlich die Lage Lybiens für bas Mittelmeer ausnuhen .
So grüße » die Italiener das Jahr 1036 als die Geburt

Das größte Seebad der Welt
Grundsteinlegung am 30 . April - Baubeginn des neue« „Kraft -durch-Freude " . Hvchseeschiffes

tDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )



Seife 2 Derführet
beß Größeren Italiens über See lla nascita bella pi«Grande Jtalia d Oltremarej I"

In diesem Programm , von dem nicht ein einziger
Punkt zu verwirklichen ist , ohne mit den britischen In¬
teressen in Konflikt zu kommen , ist Abessinien nur ein
Punkt , der augenblicklich sichtbarste aber nicht der bedeu¬
tendste . Der bedeutendste Punkt bleibt für jeden Italie¬
ner, der von der Stärke des neuen Italiens überzeugt
ist : Die Befreiung im Mittelmeer . Sämtliche
Aeußerungen der italienischen Politik weisen den roten
Faden dieses italienischen Wollens auf. Die Zeiten , in
denen Italien den „Zweiten " im Mittelmeer nach Eng¬
land spielte , sind vorbei. Die Verwirklichung der italie¬
nischen Vorherrschaft in diesem „mare nostrum" wird für
Fahre hinaus das springendste Problem bleiben. Der
Streit um Abestinien und um die Sanktionen ist nur ein
Gefecht im afrikanischen Vorfeld, dahinter liegt das viel
ernstere Problem der Umgestaltung der Machtverhält¬
nisse im Mittelmeer .

Ginge es nur um Abessinien ließe sich ein Kompro¬
miß zu Nutz und Frommen anglo-subanestscher Baum -
wollpflanzer über den Tana - See erreichen , Grenzregu¬
lierungen in Britisch-Somali -Land auf italienisches Ent¬
gegenkommen stoßen und der bekannte Maffey-Bericht
schnell erfüllen. Bekanntlich wurde jedoch der sog . Maf-
fey-Kommiffion von der britischen Regierung nur die
Frage gestellt : Was verliert England in Abessinien ,
wenn dieser Staat an Italien fallen sollte ? Die Frage :
Was setzt England durch ein durch Abessinien verstärk¬
tes italienisches Kolonialreich, durch ein im Mittelmeer
immer stärker werbendes Italien aufs Spiel ? wurde nur
in den britischen Kabinettssitzungen gestellt . Hier aber
hört Abessinien auf, ein afrikanisches oder koloniales
Problem zu sein . Es wird zum europäischen Problem
und seine Lösung läßt weder für England , noch für Ita¬
lien dauerhafte Kompromisse zu . Die Lösung aber heißt:
Entweder die weiße Flagge auf Gibraltar oder in Rom !
Bis dahin stehen alle Zeichen im Mittelmeer auf Sturm
und das selbst dann noch , wenn vorübergehende Kompro¬
misse die Lösung des Problems aus taktisch-politischen
Gründen vertagen sollten .

Schwere Llnruhen in Lemberg
Schießerei zwischen Polizei und Arbeitern — Nach amtlichen Angaben 20 Tote

* L e m b e r g, 16. April . I « Lemberg ist es am Don¬
nerstag zu außerordentlich schweren Zusammen¬
stöße » zwilchen der Polizei und Mitglie¬
dern der Arbeitergewerkschafteu gekommen .
Die Unruhe« entstanden bei der Beerdigung eines am
Dienstag bei einer Arbeitsloseukuudgebnng durch eine«
Polizeibeamteu erschossenen Demonstranten.

Die Gewerkschaften versuchte«, entgegen der Verein¬
barung mit der Polizei , einen Demonstratiouszug durch
Straßen zu veranstalte«, die von der Behörde für de«
Aufmarsch nicht freigegebeu worden waren. Die Polizei
wurde daher eingesetzt» um die Demonstranten z« zer¬
streuen. Dabei wurde sie von der Menge tätlich ange¬
griffen und mußte schließlich von der SchußwaffeGebrauch
machen.

*
jSpezialkabeldtenst des „Führe r")

U . P . Warschau , 16. April . Das Innenministerium
gab um 9 Uhr abends bekannt, daß die Polizei nach sechs¬
stündigen schweren Kämpfen in der Lemberger Innen¬
stadt wieder Herr der Lage sei . Der amtliche Bericht be¬
ziffert die Verluste auf 2 0 Tote . Zwölf Leichen
wurden auf der Straße gefunden, acht Schwerverletzte
sind in den Krankenhäusern gestorben .

Im Gegensatz zu dieser amtlichen Darstellung stehen
Berichte aus zuverlässiger amtlicher Quelle , daß die A n-
gaben über die Zahl der Toten viel zu nie¬
drig seien und daß der offizielle Bericht überhaupt die
Lage zu optimistisch darstelle . Tatsache sei, daß die Schic-

Arbeit für die Zukunst
Dr . Lei) und Alfred Nofenberg vor den Kreislettern auf Lröffinsee

* Burg Cröffiusee , ig. April . Der zweit« Tag der
Tagung der Kreisleiter der NSDAP wurde durch eine
Ansprache des Reichsorganisationsleiters Dr . 8 e y er¬
öffnet , der die Aufgaben jenes neuen Typs des politischen
Menschen, den die NSDAP verwirklicht hat, Pre¬
digerund Soldat zugleich zu sein , umriß . Die
große Verpflichtung der Partei als Organisation sei eS,
Hüter der nationalsozialistischen Weltanschauung zu sein ,
sie rein und klar zu erhalten und zu lehren. Nur wer in
der Partei verankert und verantwortlich sei , könne und
drüfe weltanschaulich lehren.

Dr . Ley ging dann auf das Problem Glauben und
Wissen ein. Der nationalsozialistische Glaube , die na-
tionalsozialistische Lehre werde niemals in Gegensatz,
sondern immer mit dem Wissen und mit dem Fortschritt
der Wissenschaft verbunden sein. Die Ordensburg der
NSDAP sei nach ihrer Eigenart als nicht für das Heute,
sondern für die Jahrhunderte gebaut . Die
Männer , die durch die Schule der Kampfzeit gegangen,
seien jetzt auch in der Lage , ihren Nachwuchs selbst aus¬
zuwählen, weil sie die Fehler des bürgerlichen Systems
miterlebt haben. „Was in den Ordensburgen getan wird,
geschieht nicht für die Gegenwart , sondern für die Zu¬
kunft . Es ist unsere Aufgabe , dafür zu sorgen , daß dem
Arbeiter , dem Bauern und dem Handwerker für alle
Jahrhunderte und Jahrtausende der Weg in die politische
Führung offensteht ".

Reichsleiter Dr . Ley zeichnete in großen Zügen das
Bild des Auslefeprozefles und den Gang der zukünftigen
politischen Schulung.

Am Nachmittag stellte Reichsleiter Alfred Rosenberg
den weltanschaulichen Kampf des National¬
sozialismus in das große Bild der allgemeinen weltpoli¬
tischen Lage . Nach dem großen Geschehen des Weltkrieges
habe eine neue Zeit neue Fragen gestellt , die nicht mit den
bisherigen alten Antworten beantwortet werden könnten.

Nicht nur eine politische Umwälzung habe sich vollzogen ,
sondern jahrhundertealte Vorstellungen und Gedanken
brachen zusammen. Eine weltanschauliche Umwälzung sei
es gewesen , die damals eingeleitet wurde. Der Bolsche¬
wismus sei nicht nur eine politische Bewegung, sondern
Ausdruck einer Weltverzweiflungsstimmung , die in jenem
Zusammenbruch entstand — die nationalsozialistische Be¬
wegung aber ist die bewußte Kampfansage gegen diese
Weltuntergangsstimmung und gegen den Zusammenbruch.

„Wir Nationalsozialisten", so erklärte Reichsleiter Al¬
fred Rosenberg, „bekennen uns nicht zu irgendwelchen
geopolitischen West- oder Ostgedanken , sondern zum
deutschen Gedanken an sich. Wir Nationalsozia¬
listen sind stolz darauf , daß unser Volk in der schwersten
Stunde der Unterdrückung, die es an den Rand des
Bolschewismus geführt hat, die Widerstandskraft auf¬
brachte, dies« ungeheure Gefahr zu überwinden."

ßerei auch zur Stunde noch andauere . Allerdings sei nicht
zu leugnen, daß die Polizei Fortschritte gemacht habe .
Die Garnison Lembergs ist inzwischen alarmiert , jedoch
noch nicht eingesetzt worden. Militär hat bisher nur die
öffentlichen Gebäude besetzt .

Neue Zwischenfälle in Madrid
* Madrid , 16. April . Bei der Beerdigung des am

5 . Jahrestage der Spanischen Republik von Kommunisten
erschossenen Polizeibeamten kam es am Donnerstag in
Madrid zu neuen schweren Zwischenfällen .
Von einem Neubau aus wurde auf den Trauerzug , der
sich durch die Straßen der Innenstadt bewegte , geschossen .
Die den Leichenzug begleitenden Polizeibeamten erwider¬
ten das Feuer , worauf sich eine heftige Schießerei ent¬
spann , in deren Verlauf eine Person getötet und
mehrere verletzt worden sein sollen .

Nach dem Feuerüberfall auf den Leichenzug im Zen¬
trum Madrids fanden an verschiedenen Stellen der Stadt
neue Schießereien zwischen Kommuni st en
und der Polizei statt . Insgesamt wurden drei
Personen getötet und etwa 50 zum Teil so schwer
verletzt , daß sich die Zahl der Todesopfer noch erhöhen
dürfte. Allein bei dem Ueberfall auf den Trauerzug
sollen nach Aussage von einigen Augenzeugen, zu denen
auch ein früherer Minister gehört, annähernd 800 Schüsse
gewechselt worden sein.

politisches Attentat in Wien
* Wien, 16. April . Am Mittwochabend ereignete sich

in Wien, wie amtlich mitgeteilt wird , ein Mordan »
schlag mit politischem Hintergrund . Der
arbeitslose Druckergehilfe Franz Mach feuerte auf den
ehemaligen Hauptmann Johann K r o ch a mehrere Pi¬
stolenschüsse ab und verletzte ihn schwer .

Mach, der verhaftet wurde, verweigerte bei seinem
Verhör jede nähere Angabe über die Gründe des An¬
schlages. Er wies lediglich darauf hin, daß er aus poli¬
tischen Gründen geschossen habe . Hauptmann Krocha, der
dem Heimatschutz angehört , war Kommandant des Kon¬
zentrationslagers Meffendorf bei Graz . Dieses Konzen¬
trationslager wurde Ende 1985 ausgelassen , da bei einer
Besichtigung schwere Mißstände aufgedeckt wurden . Die
Polizeibehörde nimmt an, daß Mach früher in diesem
Konzentrationslager inhaftiert wax, und daß sein An¬
schlag auf den ehemaligen Lagerkommandanten mit den
Zuständen in Meffendorf in Zusammenhang steht.

Streik in Gt . Nazmre
* Paris , 16. Avril , lieber 1800 Arbeiter der Loire-

Werst in St . Nazaire , die hauptsächlich für die Kriegs¬
marine arbeiten , sind am Mittwoch in den AuSstand
getreten . Nur 139 Arbeiter waren zur Arbeit erschie¬
nen. Die Streikenden machen bei der Leitung der Werft
geltend , daß diese seit langem die Unterzeichneten Ar-
beitsabmachungen nicht einhalte. Die Leitung der Werft
hat daraufhin für Donnerstag all« streikenden Arbeiter
ihrerseits ausgesperrt . Sie ist' zur Aufnahme von Ver¬
handlungen bereit, verlangt aber, baß der Arbeiterabord¬
nung kein Vertreter der Arbeitsbörse angehört.

Botschafter von Hoeschs Heimkehr
Traverparade der Kriegsmarine in Wilhelmshaven

* Wilhelmshaven» 16. April . Am Donnerstag gegen
HS Uhr nachmittags traf der englische Zerstörer „Scout "
mit der sterblichen Hülle Botschafters von Hoesch an
Bord in Wilhelmshaven ein. Der Zerstörer , der b i e
deutsche Hakenkreuzflagge im Topp führte,
machte an der Gazellenbrücke fest, wo die Admiralität ,

Vor dem letzten Schlag
Marschatt Badoglio wartet Flanken deckung durch General Graziani ab

(Von dem Sonderkorrespondenten derUnited Preß , Reynolds Packard )

tt P . Asmara , 16. April . 18 000 Mann , unterstützt von
9 000 Lasttieren, waren an dem Vormarsch , der zur Ein¬
nahme Dessies führte, beteiligt. Die Besetzung war die
Krönung eines langen , ununterbrochenen
Gewaltmarsches , der unmittelbar nach der Ver¬
nichtung der Negusarmee an den Ufern des Aschangi-
Sees begonnen hatte. Beim Einzug in Giarre auf dem
Wege nach Desste verbreitete sich unter den Soldaten rasch
das Wort , daß man jetzt das erste heilkräftige Bad in
den berühmten schwefelhaltigen Quellen von Giarre neh¬
men könne . Die dortigen Bäder sind in ganz Abessinien
wegen ihrer Heilwirkung bet Lepra und verschiedenen
Tropenkrankheiten bekannt.

Desste liegt 2 600 Meter hoch und war in früheren
Zeiten lange Zeit die Residenz der abessinischen Herr¬
scher. Es beherrscht den nördlichen Teil der .^kaiserlichen
Straße "

, die von hier aus in einer Länge von zirka 800
Kilometern nach der jetzigen Hauptstadt führt . Die Ent¬
fernung in Luftlinie ist wesentlich kürzer und beträgt
nur wenig über 200 Kilometer. Die Straße ist die beste,
die jemals von abessinischen Händen erbaut wurde. Ob¬
wohl sie nur aus groben Geröllstücken und Lehm herge¬
stellt ist, bietet sie auch in der Regenzeit eine
genügend feste Unterlage , selbst für schwere
Fahrzeuge . Di« Stadt besitzt Telephon- und Telegraphen¬
anlagen und spielt in den Kolonialplänen der Italiener
eine wichtige Rolle als Handelszentrum der Zukunst.
Von Dessie führt eine Karawanenstraße zu dem erythräi -
schen Hasen Affab , der gegenwärtig von den Italienern
«tt militärischer Flottenstützpunkt benutzt wird. In dem

italienisch - abessinischen Vertrag von 1926 war bereits
unter anderem der Bau einer festen Straße von Desste
nach Affab durch die Provinz Aussa vorgesehen .

In Rom ist man überzeugt davon, daß Badoglio sei¬
nen Divisionen den Befehl zur Wiederauf¬
nahme des letzten Stoßes in das Herz des Lan¬
des hinein geben werde, sobald General Graziani durch
ein« erfolgreiche Offensive gegen die einzige noch intakte
abessinische Armee, die Südarmee Nastbus , der italieni¬
schen Nordarmee die Flankendeckung bei Harrar gibt.
Inzwischen werde, so meinen Militärsachverständige,
Marschall Badoglio eine Reihe motorisierter Einheiten
nach Dessie werfen und außerdem auf dem Flugplatz Des¬
sies einen neuen italienischen Flugzeug st ütz -
punkt errichten. Dort würden dann mehrere Bomben¬
geschwader stationiert werben, deren Aufgabe es vermut¬
lich sein wird , den Vorstoß der Landstreitkräfte durch
Luftangriffe auf Addis Abeba vorzubereiten . Man hält
es hier weiter für sicher , daß italienische Kolonnen von
Gondar , von Sokota und von der äußersten östlichen
Flanke , von Sardo , der Hauptstadt des Aussa-Gvbietes,
konzentrisch auf Dessie vormarschieren werden, um die
dort bereits einmarschierten Truppenteile zu verstärken.

Ehe Marschall Badoglio aber mit dieser Streitmacht
bann gegen Addis Abeba vorstoßen werde, müsse General
Graziani zum Angriff gegen die Arme« Nastbus vorsto -
ßen und sie aus ihren Stellungen werfen. Nur so könn¬
ten die beiden Flanken der italienischen Nord- und
Südarmee gegen Ueberraschungsangriffe gesichert wer¬
den.

das gesamte Offizierskorps des Marinestandortes und
zahlreiche Persönlichkeiten, unter ihnen auch der eng¬
lische Marineattachee, Kapitän Muirhead -Gould, die An¬
kunft des Schiffes erwarteten . Am Kai waren drei Ehren¬
kompanien angetreten .

Nachdem der Zerstörer festgemacht hatte, begab sich der
kommandierende Admiral der Nordsee , Vizeadmiral
Sch u l tz e auf bas Achterdeck des Schiffes, wo der mit der
Hakenkreuzfahne bedeckte Sarg auf der Geschützlafette
aufgebahrt war . Vizeadmiral Schultze legte Kränze des
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine und der Marine¬
station der Nordsee am Sarg des toten Botschafters nie¬
der. Dann folgten eine Abordnung der Auslanbsorgani -
sation der NSDAP und die Oberbürgermeister der bei¬
den Jadestäbte Wilhelmshaven und Rüstringen , die
ebenfalls Blumengebtnde niederlegten.

Vizeadmiral Schultze verließ den Zerstörer , und auf
ein militärisches Trompetensignal hoben acht englische
Matrosen den Sarg und trugen ihn, während die Ehren¬
kompanien das Gewehr präsentierten , auf ihren Schul¬
tern an Land . Unter den Klängen eines Ehorals wurde
er auf eine Geschützlafette gehoben , und der Trauer¬
zug setzte sich in Bewegung. Voran schritt eine Unter -
ofsiziersabordnung der Kriegsmarine , die die vielen
Kränze trug . Ihr folgte eine Abordnung des Zerstörers
„Scout " mit den Kränzen der englischen Regierung und
der englischen Freunde des Botschafters. Das Trauer¬
geleit, das sich an die Lafette mit dem Sarg anschloß,
wurde von dem englischen Marincpfarrer . eröffnet, hin¬
ter dem die Angehörigen des verstorbenen Botschafters,
geleitet von dem kommandierenden Admiral der Nord¬
see , dem englischen Marineattachee und Ministerialdirek¬
tor Di eckhoff , schritten . Dann folgten die Abordnun¬
gen der Partei und die Vertreter der Behörden . Der
lange Trauerzug , der sich durch die von Menschenmassen
umsäumten Straßen Wilhelmshavens zum Bahnhof be¬
wegte , wurde durch das Offizierskorps der Martnegar -
nison abgeschlossen. Als sich der Zug dem Bahnhof
näherte , ließ der Zweite Admiral der Nordsee das Ge¬
wehr präsentieren , und an den drei Ehrenkompanien vor¬
bei wurde der Sarg auf der Lafette bis zum Zug ge¬
fahren.

Während 10 Marineoffiziere den Sarg in das Abteil
hoben , rollten drei Ehrensalven über den Bahnhof. Dann
trat der kommandierende Admiral mit den nächsten An¬
gehörigen noch einmal an den Sarg , um Abschied von dem
Toten zu nehmen.

Der englische Zerstörer „Scout " hat noch am Don¬
nerstag Wilhelmshaven wieder verlassen.

„Der Klug zum Niederwald*
Ursendung des Deutschlandsenders zu«

Geburtstag des Führers
* Berlin , 16. April . Anläßlich des Geburtstag »»

Führers bringt der Deutschlandsender am Montag,
20. April , von 19 bis 20.40 Uhr. die Dichtung „Der 8;*

“»
zum Niederwald" von Ottoheinz Jahn sWort) und v
bert Windt sMustk ) zur Ursendung. Das WerksMustk ) zur Ursendung. »
den Triumphflug Adolf Hitlers im «,
1983 . Damals nahm der Führer an der £ £ löett6eö .n
feier in Tannenberg teil . Kurze Zeit darauf stieg '
Flugzeug auf, flog über Ostpreußen und Pommern,
schien mittags über der Reichshauptstadt, nahm den K
über die Mittelgebirge Harz, Weser und kam zwM
Westerwald und Taunus in eine Gewitterfront . ® ,
Stunde später stand der Führer am Nieberwalddenkw
und hielt seine große Rede zur bevorstehenden Rückte »
der deutschen Saar . , *

Unter Leitung des Komponisten Herbert Windt sw
das Standorchester des Deutschlandsenders. Ferner w
ken Lore Hosfmann, Margarete Klose , Walter Ludw s,
HanS Reinmar , Jvar Andresen und der verstar
Kammerchor des Deutschlandsenders mit.

Feierliche Bereinigung der politischen Letter
am Geburtstag des Führers

* München, 16. April . Wie in den vergangenen Ja ^
ren, ist der Traditionsgau München-Oberbayern
NSDAP auch in diesem Jahre beauftragt, eine feier¬
liche Kundgebung anläßlich der Vereidigung der po '

litischen Leiter, der HJ -Führ «r und der Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen der nationalsozialistischen Organrsotî
neu in der Hauptstadt der Bewegung vorzubereiten.

Die auf dem Königlichen Platz in München stattfin-

Sende Vereidigung wird auf das gesäurte Reichsgebiet
übertragen .

In den Abendstunden werden die zu vereidigende "

Politischen Leiter und Angehörigen der Gliederungen
überall aufmarschicren.

Nach kurzen Ansprachen der Hohertsträger der
tei wird der Stellvertreter des Führers . Rudolf Hek-
sprechen und anschließend den Kämpfern und Kämpfers
neu Adolf Hitlers die Eidesleistung abncömen.

Oie Derpflichttmgsfeiem für HI und Jungvolk
* Berlin , 16. April . Die Feiern zur Aufnahme

Zehn- und Elfjährigen in das Jungvolk und zur Ucb«
führung der 14jährigen in die Hitlerjugend finden J
ganzen Reich am Sonntag , dem 19. April , statt.
beide Feiern sind durch die Reichsjugendführung beso
bete Verpflichtungsformeln festgesetzt . tAm Abend des 19. April spricht Reichsjugendführe »
Baldur von Schirach von 19.30—20 Uhr über
deutschen Sender zur deutschen Elternschaft.

Rudolf Heß ott Exzellenz von Trotha
* München, 16. April . Der Stellvertreter des FUhrrrS

Rudolf Heß , hat an Exzellenz von Trotha folgende'
Telegramm gesandt :

„Seine Exzellenz , Admiral Adolf von Trotha , Berli" '
Am Tage, da Sie auf Ihr öOjähriges Wirken > .

deutsche Seegeltung zurückblicken, gedenke ich Ihrer ,
besondere als des verdienstvollen ChefS des Stabes
deutschen Hochseeflotte am Skagerrak , in. aufrichtiger «■*<
ehrung, verbunden mit den Wünschen , daß Sie noch
und bei guter Gesundheit Deutschland Ihre Kräfte
Verfügu g stellen können. Rudolf v *“-

Leichter Kraftwagemmfall
des Neichsminifiers Bvst

* Berlin , 16. April . Der Wagen deS Reichsurinist^
Rust hatte Donnerstagmittag in Charlvttenburg ei"

7j,
Zusammenstoß mit einem Privatkraftwagen . Der *
ster wurde leicht am Kopf verletzt , konnte sich aber "

^Anlegung eines Verbandes in sein Ministerium begr^
Der Fahrer des anderen Wagens wurde ebenfalls "
leicht verletzt .

Elly Beinhorn plant neuen Battanflug
* Berlin , 16. April . Die deutsche Fliegerin Elly B < 1 *

Horn wird auf Grund des großen Erfolges ihres t"
lich in Oslo stattgefundenen Vortrages Ende deS M»"
in Bergen und anderen norwegischen Städten SBo*1*
halten . Anschließend plant Elly Beinhorn einen
Balkanflug .

Tod im Gchneesturm
* Bad Reichenhall , 16. April . Auf der Reiters

wurde am Donnerstag früh von einem Jäger die i- q
des 85 Jahre alten Malergehilfen Hubert Fischer “ t
Traunstein aufgefunden, der sich im Schneesturrn
hatte.
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Ein deutscher Soldat vom DberrheLn
Ludwig Wilhelm von Baden , der „Türkenlouis ^ — Oer Wächter des Reiches

Bedächtig wandelt , die Depesche aus der Folterkammer** öer Hand , ein Mann durch die Gänge der Hofburg zuElsers Leopold Gemach und alle Türen springen vorern Manne auf : es ist , der Kapuzinerpater Marco
viano, der geistliche Ratgeber Kaisers Leopold , und so-

ange Kaiser Leopold in der Hofburg herrscht , herrschenlerne geistlichen Berater über den Habsburgkaiser undas Habsburgreich. Es gibt viele „Pater Lämmermanns "
am Hofe Leopolds, viele Nachfolger dieses Paters , dem«arser Ferdinand gefolgt ist „wie das Schaf dem Hir -
en , und Kaiser Leopold ist Wachs in den Händen seiner
eichtväter . Nicht die Männer im Ministerrock , nicht die
änner in Marschallsuniform sprechen das entscheidendeort in der Hofburg, sondern die Männer im geistlichenGewand . Sie prüfen die Projekte der Diplomaten , sie

^
>agen die Schlachtenpläne der Generäle und Marco
Aviano sendet selbst Befehle an die Kommandeure an

e
.
r Front . Leopold siegelt, der Kapuziner diktiert. „Oh, •

? ** verwünsche ich es, einen Entschluß fasten zu müssen",hat der blutleere Kaiser zu Marco d’Aviano geseufzt , und" Kapuziner hat dem Kaiser die Mühe abgenommen,
Entschlüsse zu fasten . Als er jetzt wieder aus der kaiser-
lchen Kamera tritt , ist der Sturz Hermanns von Baden
^siegelt. Vergebens verlangt der Entrüstete eine Unter¬

suchung der unerhörten Anklage gegen ihn, ruft er nach
ericht und Urteil , er wird auf einen Schattenposten" ach Regensburg verbannt , und Pater d 'Aviano geht

riumphierenb durch die Hofburg, der andere Badener
über und Führer der deutschen Partei am Habsburghofe,
Markgraf Ludwig Wilhelm, sendet dem schwachen Kai¬
ser einen geharnischten Protest : Weit lieber wollte ich er¬
zählen , daß gantz khlein gedächtnuß meines Hauses übrigh'äre, alß - aß tdj eg on Neffen Ehr und reputation ge -
kränkht hinterlaflen sollte."

Es besteht keine große Freundschaft zwischen dem Tttr -
enlouis und dem Kapuzinerpater um den Kaiser, der

V ®
, Generäle kommandiert. Es besteht eine sehr ehrliche

Feindschaft zwischen beiden und Marco d 'Aviano ist der
stärkste Rückhalt des Lothringers , den Ludwig Wilhelm
örimmig befehdet . „Eß hat einmahl ein schantliches aus¬
sen , eß geht alleß so verwirrt zu alß möglich, unbt halb"Esperat" wütet er im Feldlager , bis er endlich den Feind
uellen kann und den Sieg wieder an die Fahnen seines
Heeres heftet . Und an der Spitze des entscheidenden An -
bkiffes in dieser Schlacht bei Mohakz ist unter den Augenbes Türkenlouis Prinz Eugen von Savoven gegen den
Feind angeritten , die Brigade des großen Schülers eines
großen Lehrers .

Als Markgraf Ludwig Wilhelm am Abend der Schlacht
Kahlenberg in die türkischen Laufgräben attacktierte ,

Üt neben ihm ein junger Freiwilliger geritten : Eugen von
Eavoyen , der Vetter des Türkenlouis , und bald sein eng-
s «r Kampfgefährte. Und sein Schüler. Unter dem Ge -
^ ^ s -Ludwig besteht der Oberst Eugen seine ersten großen
z
'
^ dchten , im Zelte des Türkenlouis lernt Prinz Eugen

Qtbt der Kriegskunst der Zeit bei dem um
b? Fahre Aelteren, bei dem geborenen Krieger und ge -

General . In diesem Jahrzehnt von 1680 bis
v^ ist Ludwig Wilhelm von Baden der erste Soldat im

auf , ^ er . Als er einmal in Bosnien einsällt , stößt er
- - ' falsche Kundschaft mit dreitausend Reitern auf einen

üffych überlegenen Feind . Es gibt kein Zaudern . Seine
r^ °"lpeter blasen zum Angriff, die Erde dröhnt von Huf -
^ ägen, fünf Türken schlägt der Markgraf im Hand -

uvon den Pferden und der Feind wird geworfen
o Markgraf Ludwig Wilhelm in seinem roten Koller

tü die Schreckensgestalt des „roten Fürsten " für alle
^ " Ichen Scharen. Und sitzt der „rote Fürst " im Kriegs-

der Generale, schweigen alle, die vordem beim Loth¬ar den Kriegsrat zu einem Debattierklub gemacht

haben,' wo der Türkenlouis kommandiert, ist die Armee
vordem zerrissen und zerklüftet, ein Ganzes aus einem
eisernen Guß, und so groß , daß Klagen und der Zorn in
den Gängen der Hofsburg ist, als der Lothringer an den
Rhein abgeht zum neuen Krieg mit Ludwig dem XIV .,gibt es nur einen , der die Armee in Ungarn führen kann :
der Türkenlouis , der Markgraf Ludwig Wilhelm von Ba°

Die szeldstandarte des Türkeniouis mit Monogramm und Fürsten .
but . Die Rückseite zeig« een deutschen Adler , dcr sich auf den stolzen
Hirsch , Frankreich sumboNsierend, herabscnkt. Dazu die Inschrift :
„Ardna deturbaus vis animosa quatit " , zu Deutsch : „Beherzte Kraft

überwindet das Schwerste. "

den, nunmehr Obergeneral der „Armada zu Hungarn ".
„Armada zu Hungarn " — die Miene des Markgrasen
furcht sich bei diesem Worte. Was für eine Armada ! In
Eilmärschen , auf Wagen sogar sind viele Regimenter an
den Rhein abgerückt, wo Ludwig XIV „ des Entsetzens

über die Niederlagen der Türken voll , in die Pfalz einge¬
brochen ist . Ein Dutzend Jnfanterieregimcnter , ein Dut¬
zend Reiterregimenter , fünfzig Gesä>ütze — das ist das
Heer Ludwig Wilhelms und es ist ein Heer ohne Geld,
ohne Proviant , ohne Munition . „Die Heyrigen Anstal¬
ten kann ich anders nicht als yblc heißen " seufzt der Ober¬
general bei solchem Anblick und hat Angst , „die Armada
nach erhaltener Bictori Hungar sterben zu lasten"

, aber
mit schwachen Regimentern , mit leeren Proviantwagen
wagte der Türkenlouis die „resoluten Straich" seiner gro¬
ßen Schlachten , die seiner großen Siege werden. Mit sieb¬
zehntausend schlägt er vierzigtauscnd und mit 45 060 Mann
steht er gegen 100 000 in der Schlacht von Szlankamen
einer Ruhmcsschlacht von 1601.

Es ist keine angenehme Situation , in der Markgraf
Ludwig Wilhelm am Abend des 18. August seine Regi¬
menter mustert . Für jeden seiner Soldaten stehen drüben
auf dem Höhenzuge zwei Türken , dreihundert französische
Offiziere, Ingenieure und Artilleristen wachen im türki¬
schen Lager hinter den Geschützen, auf der Donau droht di«
starke türkische Flotte den paar Kanonenbooten der Kaiser¬
lichen, die Fahne des Großvezirs weht über dem türki¬
schen Lager und Ludwig Wilhelm wird nicht falsch raten ,
als er nach Wien berichtet , der Feind sei „in Mainung .
uns alle auf einmal zu vertilgen"

. Es geht um Sein und
Nichtsein der ganzen Armee, als die Geschütze Ludwig
Wilhelms aus zweihundert Schritt an die türkischen Wälle
heranfahren und inmitten des Artillericduells die Batail¬
lone des Türkenlouis mit Bravour die Brustwehr erstür¬
men , die Grenadiere handgranatenwerfend voran . Die
Schlünde der türkischen Kartaunen rauchen vor rasendem
Feuer , die Janitscharen brechen zum Gegenangriff auf dH
gelichteten Reihen vor, der Feldzeugmeister, der den
Sturm kommandiert hat, fällt aus der Brustwehr , die Ba¬
taillone weichen zurück, vier Kürassicrregimenter dröhnen
in gestrecktem Galopp heran , die Janitscharen zurückzu-
werfcn, und reiten bis an die Gräben heran , hinter ihnen
drängt die Infanterie wieder vor, aber auch der zweite
Ansturm scheitert, auch der dritte, der neue Komman¬
dierende erhält einen Pseilschuß in die Brust , es gibt
fast keinen unverwundeten Offizier mehr, seinen ganzen
rechten Flügel siebt Ludwig Wilhelm im feindlichen Feuer
hinsinken und vergeblich späht er nach dem linken aus ,
der Rettung bringen soll . Selbst sprengt er jetzt dorthin,
setzt sich an die Spitze zweier Reiterregimenter , die Bran¬
denburger im Zentrum der Front kommen zu Succurs ,
aber der Angriff des Feindes wird nur abgewehrt, nicht

gebrochen und aus der Donau künden Kanonensalven den
Sieg der türkischen über die kaiserliche Flottille .

Dreifach überlegen stehen drüben die türkischen Reiter »
scharen, als Markgraf Ludwig Wilhelm, in den Schatten
der Abenddämmerung sdpm , die letzte Attacke wagt. Sie
bringt den Sieg , die feindliche Rciterfront bricht aus¬
einander. Allüberall brechen jetzt die Scharen des Tür¬
kenlouis zum Angriff vor, in einem verzweifelten Ringen
werden die Janitsdiaren bis zum letzten Mann nieder¬
gehauen , der Großwesir, der Janitfcharengcneral , 18 Pa¬
schas , 15 Janitscharenobcrstcn bedecken als Tote das
Schlachtfeld , unzählige Leichen schwimmen in der Donau ,
eine dcr blutigsten Schlachten des Jahrhunderts , in der es
keinen General gegeben hat , der nidst selbst „das Gewehr
hat lösen müssen" , hat mit dem größten Siege des Tür¬
kenlouis geendet . Die eroberte Fahne des Großwesirs
vor Angen , die erbeuteten Rvßschweife zu seinen Füßen ,
schreibt Ludwig Wilhelm den stolzen Siegesbcricht nach
Wien : „Euer K . M . wünsche allergehorsamst Glück zu
der herrlid>en Bictori . Euer K . M . haben zum Zeichen
Dero Bictori Hundert Bier und Fünfzig , allerhand groß
und Kleine metallene Stuck , Sehr vill Fahnen , worunter
des groß Vezier und aller Bassa Haubt Fahnen , und das
ganze Lager Samt allen Eamcl und maullthieren erobert,
Nidst glaube, daß in diesen Scculo ein scherfsers und blu-
tigers Gefecht vorbeygangcn, in dcme die Türken wie ver¬
zweifelte leut gesodsten, undt mehr alß ein stundtlang so
zu sagen , die victvri in Händen gehabt ." Und der Sieger
spridst das schlidste Toldatcnwort : „Das war aine rechte
schlackst "

. Seine Soldaten aber singen : „Unser printz ließ
lernen blasen — Undt ging los auf dcr Türken Heer —
das fiel) dämm mit mildem Rasen — Gleich gestellt zur
Gegenwehr." Es ist der größte Sieg des Türkenlouis ,
Szlankamen ist seine Vollendung und es ist eine Selbst¬
verständlichkeit , daß nad) dem Tode des Lothringers der
Badener alljetzt der Gcneral -Leutenant. der Oberstkom -
mandierende des Kaisers wird. Eilends zeichnen die Ge¬
sandten am Wiener Hof ihren Regierungen bas Porträt
des neuen Generalissimus. „Er besitzt die größte Tapfer¬
keit" , meldet der Venezianer der Signorie , „er hat den
Kriegsdienst seit seinen ersten Jünglingsjahren mit äußer¬
stem Mute und unerklärlichem Glück ausgeübt . Er ist
immer sicgrcid) und vielleicht der einzige , der alle seine
Unternehmungen and» mit dem Titel der Siege bezeich¬
nen darf — aber er versteht nicht im Meere des Hof¬
lebens zu steuern und befindet sich daher immer in tau¬
send Unannehmlichkeiten . „Nichts anderes "

, schreibt der
französische Beobachter : „Der Prinz Louis von Baden
ist ein wahrer Kriegsmann , für das Hoflcben ist er wenig
geeignet , da er mit den Ministern allzu frei und heftig
redet ." Aber diese Minister brauchen diesen Kriegsmann ,
übermächtig droht am Rhein König Ludwig , di« Soldaten
am Rhein rufen nach dem Sieger von der Donau und in
dcr -Hofburg legen sie verbistenen Gesichtes dem Kaiser
die Urkunde vor, die Markgraf Ludwig Wilhelm zum Kom¬
mandeur der Kaiserlichen und der Reid)s -Armee am
Oberrhein - ernennt .

Der Türkenlouis zieht gen Westen . Zieht gegen Lud¬
wig XIV . ( Fortsetzung folgt.)

fichmed der Opankenschuster / Von
Georg Britting

Stärkste schöpferische Leidenschaft steckt hinter dcr rbvth-
misch beschwingten, zuchtvoll berbaltcnen und unerhört bild¬
haften Sprache in Georg Briliings neuem, soeben im Ver¬
lag Albert Langcn/Gcorg Müller , München, erschienenenNovcllenband „Das treue Eheweib " . Dcr Dichter er¬hielt zusammen niit E . G . Kolbcnheher und Ziska Luise Tres >ler -Schcmber. einer KariSruhcrin . den Dichtcrprcis der StadtMünchen. Mit freundlich. ! Erlaubnis des Verlages bringenwir aus diesem Buche , über dessen unbündig binraltschcnoerGewalt lastend und befreiend zugleich die Uncntrinnbarkcit
meiischlichen Schicksals liegt, solgcnd« Stelle zum Abdruck :

Sie waren gesättigt, die beiden in der Stube , und
saßen wieder auf der Bank, und Maria spielte mit der
schwarzen Locke und der Opankenschustcr spähte zum Fen¬
ster, immer wieder, und den Mann , der eben jetzt von
der letzten Höhe vor dem Dorf zum Dorf herabstieg , den
Mann konnte er nicht sehen, aber er war doch unruhig ,der Opankenschuster , und schob die Zigarette von dem

. . .

Aus der Krühjahrsausstellung in Baden -Baden

L_attn en am See " Wilhelm Haller , Freiburg Ausnahme : Kühn , Baden -Baden

einen Mundwinkel in den anderen, und schob mit dem
Arm leicht Maria von sich und drängte zum Aufbruch .
Was sie ihm sagte , daß der Peter wie immer nicht vor
dem späten Abend kommen würde, von seiner Halbtags¬
arbeit an der hölzernen Brücke von Jezero , war richtig
und war beruhigend. Und wenn auch , wenn er auch
käme, warum sollte nicht der Schuster bei ihr sein in dcr
Stube am hellen Tag und ihr ein paar Opanken für den
Sonntag anmessen ? Die brauchte sie schon lange und sie
hielt ihm den Fuß hin und lachte und sagte : Nimm mir
das Maß !

Ja , das war wohl ein Grund , daß ein Schuster am
Nachmittag im Haus einer Frau sein konnte , da hatte
sie wohl recht, die listige Maria , und der Opankenschuster
sah bas auch ein, aber sein unruhiges Herz war anderer
Meinung , das drängte zu gehen , und das Herz sollte recht
behalten : Glaube jeder, was ihm sein Herz sagt ! Denn
als jetzt der kurzgcschorene Mann unter der Stubentüre
stand , bestaubt vom Weg und mit Holzmehl am Gewand,das Arbeitsbeil in der Hand, da fragte er erst gar nicht
lang danach , was den Schuster hergetrieben haben mochte,er sah den Schwarzlockigen bei seinem Weib sitzen , und
da atmete er tief und befriedigt auf, man hätte meinen
können , er freue sich, und er freute sich auch .Es war das Reden und Fragen nicht Peters Sache ,er hatte nie viel geredet , hatte in seinen guten Zeitenmit Maria nicht viel geredet , und er hatte lange guteZeiten mit Maria hinter sich , und seit er von der Sache
zwischen Maria und dem Opankenschuster wußte, hatte ermit Maria noch weniger geredet , kein Wort , mit Reden
war da nichts getan . Er stand unter der Tür mit dem Beilin der Hand, mit dem er gearbeitet hatte den ganzen
Nachmittag, und mancher Schlag , der auf einen Balken
gezielt war , hatte etwas Lebendigem gegolten, und nun
war das Lebendige vor ihm .

Hier vor ihm war das lebendige Weib Maria , die eine
Sache hatte mit dem Opankenschuster Achmed , hier saß
sie, atmend, und sah ihn an, ein wenig Trotz in den
Augen und ein wenig Trauer und Mitleid und ein wenig
unbestimmte Hoffnung, und gar keine Furd ) t , gar keine
Furcht, obwohl sie das Beil sah in Peters Händen, und
seine Kraft kannte , und aus blühendem Fleisch und rin¬
nendem Blut mar, Maria die Sünderin , und sich ihrer
Sünden bewußt war , und wußte, daß sie Strafe ver¬
diente, und die Strafe lag und lauerte vielleicht in dem
Beil . Maria , die Sünderin , war ein richtiges Weib , und
weil sie ein Weib war , schaute sie vertrauend auf zum
Mann , und glaubte zutiefst , daß die Lösung dieser Sache
wie jeder schivierigen Sache nur von Männern zu erwar¬
ten war , und in diesem Fall von diesen zwei Pfännern ,
und welche Lösung ihr Weiberherz erhoffte , wie sollte sie
das wissen?

Achmed aber hatte Furcht, wenn er sie auch verbarg ,
und sollte doch weniger Furcht zu haben brauchen als
Maria . Nicht er hatte Peter Treue geschworen, das hatte
Maria getan, und hatte sie gebrochen , also war sie die

Schuldigere von den zweien . Aber Peter würbe wohl
nicht so fein unterscheiden , fühlte Achmed , und so hatte
er Furcht und berührte mit dem Bein den Hocker hinter
sich , spürte die Kante des Hockers in seiner Kniekehle ,
spürte das wie tröstlich , denn man konnte sich bücken und
den Hocker heben und sich den Hocker über den Kopf hal¬
ten, wenn Uber diesem Kops ein Beil schweben sollte.
Denn immerhin, Achmed war ein Mann , wie Peter ein
Manu war, und Schuld hin , Schuld her, er billigte den
Angriff, wenn er ihn auch fürchtete .

Es wäre nun vielleicht an der Zeit geivcsen, dem Pe¬
ter die Geschichte von dem Maßnehmen für den Sonn¬
tagsschuh zu erzählen . Ter Peter mar nicht sehr klug ,

ausgiebig und
zahnpflegend , wunder¬

voll nachhaltig erfrischend

aber ihm das zu erzählen, wagte Achmed nicht, und
Maria , die doch noch vorhin so siegessicher diesen Aus¬
weg genannt hatte, sie machte auch keine Miene , diese
Geschichte zu erzählen, sondern schmieg , preßte sogar die
Lippen fest aufeinander , und wenn man das Gesicht Pe¬
ters sah , so begriff man, daß man ihm jetzt diese Ge¬
schichte nidst mehr erzählen konnte .

Man hätte ihm jetzt vieles erzählen können , er hätte
doch nicht mehr darauf gehorcht , er sprach jetzt in einer
Weise, wie er den ganzen Nachmittag gesprochen hatte,mit dem Beil , mit dem Holz , er sagte nichts , er knurrte
kurz und dann ging er mit langsamen Schritten auf Ach¬med los . Die Stube war klein , so mußte er Achmed bald
erreicht haben, besonders wenn man bedenkt , daß er ja
garnicht so dicht an Adimed heranzugehen hatte, weil
sein Arm und das Beil an seinem Arm ihm erlaubten ,immer einen Schritt vor Achmed zu bleiben. Achmed
bückte sich nach hinten , wo er immer noch tröstend die
Hockerkante spürte, und als Peters Beil in der Luft war ,hoch in der Luft war . mar auch Achmeds Hocker in der
Luft und das Beil traf das Holz, wie es schon den gan-
zen Nachmittag Holz getroffen 'hatte , glitt ab, mit derbreiten Fläche rutschte es am Hockerbein entlang , unddas war der erste Schlag .

Mißwirtschaft bei russischen Staatstheatern
Die Direktoren der drei größten Leningrader Staats -

theater sind wegen ihrer betrügerischen Geschäftsgebarenverhaftet und in den Anklagczustand versetzt worden. Allevier haben 200 000 Rubel veruntreut , die eigentlich denArbciterbesuchern m Form von Kartenermäßigungen zu-
gute kommen sollten .

Herz und Nerven schonen 1

. . .
auf KAFFEE HAG umstellen !
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AWnPefch-n Slick von hoher warte
. . . was es mit dem Ausdruck „Plüs dj ", der

in letzter Zeit so häufig bei der HI gebraucht wird,
eigentlich für eine Bewandtnis hat ?

„Weg mit dem Plüsch !" — Unter dieser Parole
stand eine kürzliche Jugendsendung im Rundfunk, bei
der allerhand Tinge in das Licht des Ulks gerückt wur¬
den . — Obergebietsführer Cerff sprach vor der Arbeits¬
gemeinschaft des Kulturamts der RIF von der inneren
Verlogenheit des „P l ü s ch z e i t a l t e r s".

Plüsch — Ein neues Schlagwortl — Aber ein
Schlagwort, das einen Sinn hat.

Jeder kennt den alten Plüschlehnseffel in Tante Frie¬
das Wohnzimmer. Er trägt eine Spitzendecke mit der
gestickten Aufschrift „Nur ein V i e r t e l st ü n d ch e n"
und besitzt nebenher die Eigenschaft , sehr viel Staub in
sich aufzusaugen. — Ein einst sehr beliebtes, aber durch¬
aus unhygienisches Möbelstück.

Darum nennt die nationalsozialistische Jugend alles,
was ihr aus der „guten alten Zeit" als verschroben , ver¬
kalkt, kitschig und unmodern vorkommt, einfach „P l ü s ch".

Unter der Parole „P l ü s ch" rückt man nicht nur
verstaubten Gesinnungen, sondern auch dem Schund und
Kitsch zu Leibe , der sich in Gestalt von Aschenbechern mit
aufgemaltem SA -Mann , hakenkreuzgeschmücktem Klosett¬
papier und ähnlichen Geschmacklosigkeiten offenbart.

Auf der anderen Seite soll man die neue Bezeichnung
nicht verkehrt verstehen . Parole Plüsch besagt nicht,
daß von nun an junge Nationalsozialisten an den Sams¬
tagvormittagen geschloffen in die Wohnungen rücken und
die Nippsachen und Schnörkelvasen, die gestickten Spitzen¬
decken und den Plüschseffel unter Triumphgesang auf die
Straße werfen, wie man das in verschiedenen auslän¬
dischen Zeitungen als n e u e st e n „H I - F e l d z u g"
darzustellen beliebt.

Wir denken nicht daran , die älteren Volksgenoffen
darum zu bekritteln , weil sie nicht genug Geld gehabt
haben, den ererbten Hausrat gegen modernes Möbel um¬
zutauschen und wir machen uns über die gute Tante nicht
lustig, weil sie in einer anderen Zeit ausgewachsen ist
und eine gänzlich andere Erziehung durchlaufen hat , als
die Pimpfe der Jetzt -Zeit . Möge ihr nach einem fleißigen
Tag bas abendliche Nickerchen im Plüschseffel weiter
recht gut bekommen .

Wenn einer viel dummes Zeug redet oder schreibt,
so nennen wir seine Erzeugnisse mitunter Quark .
sWaS nicht besagt , daß wir eine Aktion gegen die Kolo¬
nialwarenläden planen , weil sie weißen Käse verkaufen) .
Dieselbe Bedeutung hat für uns der Ausdruck Plüsch
für vorgestriges konkretes und abstraktes Zeug.

Womit wir die Plüsch -Diskussion schließen möchten . . .

Da macht die Arbeit Freude

Halbes Monatsgehalt als Urlaubsunterstützung

Der Gefolgschastssührer der Firma Excentric-Film
Zv -vn & T i l l « r G mb H ., P§. Trller , hat augeord¬
net, .daß allen Gefolgschaftsmsttglicdern für die diesjäh».-
rige Urlaubszeit die Hälfte des Monatsgehalts
als Urlaubsunterstützung ausgezahlt wird . Da -
mit ist ein anregendes und als vorbildlich zu bezeichnen¬
des Beispiel gegeben , wie nationalsozialistische Gefolg-
schaftssührung es allen Gefolgschaftsmitgliedern ermög¬
licht, ihren Urlaub unbeschivert von den Dörgen des All¬
tags zu verbringen . Die Treue und weitere Einsatzsreu -
digkeit der Gefolgschaftsmitglicder »u ihrem Betrieb
wird dem Gefolgschastssührer zu danken wiffen.

sVon dem zum Reichstreffen der Kreisleiter

Der Wachturm der pommerscheu Orbeusburg
Cröffiusee .

Ausnahme : Presse- Photo .

v< -T

Deutschland hat zahllose unentdeckte schöne Flecken.
Einer dieser Flecken ist der von nordischem Wald um¬
schlossene Crössinsee bei Falkenburg , an dem
die jüngste Ordensburg der NSDAP errichtet worden
ist . Bis an den See heran ist die Ordensburg gelagert.
Im dunklen Waffer spiegeln sich die Bäume der Wälder,
die sich undurchdringlich weit ins Hinterland erstrecken.
Kein Laut stört die erhabene Stille , kein Haus weit und
breit . Eingebettet in diese unendliche Einsamkeit liegt
Crössinsee .

Es ist keine Burg im eigentlichen Sinn , so, wie wir
sie vom Rhein her kennen , mit hohen Türmen , Giebeln
und spitzen Dächern auf steilen Bergen . Das einzige
burgähnliche Merkmal ist der hohe Wachtturm , zu
deffen Plattform eine steile Wendeltreppe hinaufftthrt .
Den letzten Teil des Weges mutz man am Steigeisen
hinaufklettern .

Vom hohen Söller herab bietet sich ein wahrhaft
großartiges Bild . Wir haben das Gefühl, Jahrhunderte
zurückzugleiten : ein naturgetreu nachgebil¬
det e ss: gro ß e s germanisches G k h ö s t liegt un-
teruns . sEin. Wirklichkeit gewordener; ^Plan Dr . Leys .)
Am eindrucksvollsten wirken die zwei großen Hallen mit
ihren weitausladenbcn strohgedeckten Dächern ,
mit ihren aus Quaderstein gehauenen Säulengängen ,
zwischen denen die ebenfalls auf Säulen ruhende urw
nach allen Seiten hin offene Ehrenhalle steht. Nach Osten
zu dehnt sich ein in die Landschaft geöffnetes weites
Viereck, bas auf jeder Längsseite von sechs einstöcki¬
gen Kameradschaftshäusern begrenzt wirb, in
denen Schlafräume untergebracht sind .

Schlafräume? — Man möchte ein Bett in diesen Hal¬
len mit keinem Hotelzimmer tauschen . Bon beiden Seiten

mtfandten Sonderberichterstatter der NSK .)

flutet Licht und Luft von Wald und See herein. Hinter
diesen Hallen liegen die Waschsäle.

Und doch ist dieser Bau vor allem wirkungsvoll durch
seine betonte Schlichtheit und Einfachheit . Die
Gäste, die die Burg Cröffiusee beherbergt, werden hier
um ein Natur - und Gemeinschaftserlebnis reicher.

Ueber 700 der bewährtesten Kämpfer des Führers —
die Träger des Goldenen Ehrenzeichens der
Partei überwiegen bei weitem — die Kreisleiter der N-
SDAP sind nun auf der Ordensburg Crössinsee für
zehn Tage zu gemeinsamer Arbeit vereint . Aus ihrer
täglichen Arbeit auf verantwortungsreichsten Posten des
politischen Lebens sind sie für diese Zeit herausgenom¬
men , um in engste persönliche Fühlung mit den führen¬
den Männern der Bewegung und des Staates gebracht
zu werden. Alle grundlegenden Probleme der Staats¬
führung und der politischen Weltanschauung werben vor
ihnen von den maßgebenden Männern behandelt und
ihnen somit der Antrieb und die erneute gemeinsame
Ausrichtung gegeben für den Kampf des Tages , der sie
nach diesen zehn Tagen wieder aufnimmt.

Der politische Kämpfer, den die nationalsozialistische
Idee und der Kampf um ihre Verwirklichung geformt
hat , wird immer einmal solche Tage der Abge¬
schlossenheit und der inneren Konzentra¬
tion bedürfen. Der tägliche Kampf reibt den Menschen
auf, erfordert den Einsatz aller seiner Kräfte.

Hier findet er die Kameradschaft derjenigen, die an
ähnlicher Stelle unter den gleichen oder andern Schwie¬
rigkeiten für das Ziel kämpfen , das der Führer ausge¬
stellt hat. Hier findet er neue Anregungen , neue Er¬
kenntnisse.

Schon vor dem Durchbruch der nationalsozialistischen
Revolution hat man nach Wegen gesucht , den Trägern der
örtlichen politischen Verantwortung neues Wiffen und
neue für ihre Arbeit erforderliche Kenntniffe zu vermit¬
teln. Man hat Kurse eingerichtet und Akademien
geschaffen. Man hat die Träger der politischen Arbeit
in Großstädten zusammengesührt und ihnen von irgend¬
welchen Sachverständigen Spezialvorträge halten
lassen.

Die neue Form der politischen Ausrichtung ist erst
durch den Nationalsozialismus möglich geworden Die
gemeinsame Idee , die gemeinsame Kampfzeit , hat die
Grundlage für diese revolutionäre Form
geschaffen.

Das Führerkorps der Bewegung wächst
zum Orden . Menschen , die nach alten Vorstellungen
ihrer persönlichen Herkunft und Bildung nach so ver¬
schieden sind . Handarbeiter , Akademiker , Bauern , Front¬
soldaten , Männer der Nachkriegszeit .

Mit dieser großen Tagung wird die Ordensburg , die
sich noch in einzelnen Teilen im Bau befindet , ihrer Be¬
stimmung übergeben. Am Schluß der Schulungswoche
findet die feierliche Uebergabe der Burg
statt . Der Geist , der dies« 700 Männer der Kampfzeit
hier beherrscht , soll der Geist dieser Burg werden, der
joden ihrer Lehrgänge erfüllt.

Das ift mehr , als ein Symbol .

Oer Stabschef an Obergruppenführer Ulrich
Der Stabschef - es Führers hat dem Obergruppenfüh¬

rer von Ulrich , Magdeburg, zu seinem 60. Geburtstag am
14. April folgende Glückwünsche telegraphisch übermittelt :

„Zum Geburtstage meine herzlichsten Glückwünsche.
Hoffentlich können Sie noch lange für Führer und Volk
wirken in altem SA -Geist ."

•r

’■V , .

Ausnahme : Ba »" -

Disziplin — Sauberkeit — junges Erleben auf MarsH
und Fahrt durch die Heimat — Das Deutsch« Jungvolk
ist die junge sozialistische Kameradschaft , in die jeder

deutsche Junge gehört, der ein Kerl werden will.

„Soziale Fälle "

„Wir warnen ! Der Fall Tokio — ein sozialer F"H'
Der Fall Spanien — ein sozialer Fall . Nur so weiter ~2
Bald wird der Fall Oesterreich auch ein sozialer F""
werben ! Dann werden alle Säbel , alle Formationen , alle
christlichen Reden, alle Kulturabkommen, alle Missionen
nichts nützen . 9

Wo hat sich die soziale Lage in den Fabriken gebessert-
Wo ist der Familienschutz ? Wo sind die Riegel für die
Kinderarbeit ? Wo werden Ueberstunden ausbezahlt?
Wo hat sich die geistig -soziale Lage der Arbeiterschaft
gehoben ? Wie viele Hunderttausend« sind dadurch ohne
ihre Schuld zu Proletariern geworden? Und dahinter?
Juden und jüdischer Geist ! Wir lassen nicht mehr von
der Judenfrage !

Wir warnen und verlangen ! Fort mit der
jüdischen Prcffe ! Fort mit den jüdischen Wirtschaftlern
und Industriellen ! Wir tun ihnen gar nichts , wir lassen
ihnen das Leben und das Recht, aber das aus Korruption
gewonnene Volksvermögen wünschen wir an ihnen
s i ch e r g e st e l l t , ehe sie verschwinden und sich um die
Verantwortung drücken !"

• £
„Oesterreichische Albeikerzettüstg" , Wien.

2 . AprilauSgabe.
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„Halt fest ! Halt fest ! " brüllte er plötzlich. Pieter , den

sonst nichts aus der Fassung brachte, schrie auf, als sie jetzt
über Backbord fast bis aufs Wasser niederschwebten und
das Schiffsdeck schies wie ein Hausdach neben sich hatten.
„Drei Zoll vier Linien von Rottum nach Nord"

, mahnte
Dirk und schielte, während es sie wieder durch bi« sau¬
sende Lust hoch über das Deck hinsührte. „Drei Zoll vier
Linien", sang Pieter tapfer nach und spuckt« den Rest sei¬
ner Galle aus der Steuerbordseite in das Waffer nieder.
Pieter war in Hellem Jugendzorn auf die Schisse des
Oraniers entlaufen , nachdem er die erste Ketzerverbren¬
nung in Haarlem mit großen Augen hatte mitansehe »
müffen . Er war , verrecketc ! doch wohl ein tüchtiger
Junge ! Und da focht man heute gegen den Spanier und
saß keine Backmulden in die Schulbänke !

Das Seeleben war allerdings mehr Arbeit und weni¬
ger Begeisterung, als so ein siebzehnjähriger Junge sich

' s
vorher gedacht hatte. Auch unheimlich , ja ! Pieter hatte
schon genug auf der „Greifer " erlebt, um gern zu glau¬
ben. daß sich der schwarze Kap jetzt auch noch einen le¬
bendigen Teufel von der Insel herüberholen konnte .
Ein allmächtig großer Orlog sollte jetzt ja bald kommen .
Wenn sich das ganze schwere , feste Schiff mit dir erst
hebt und senkt, hört die Welt jählings auf. so schön still¬
zuhalten , bis du sie begreifst , salls du überhaupt so gut
sein willst.

„So , jetzt haben wir die Plate , statt daß sie uns hat",
stöhnte der Schiffer befriedigt und wischte sich daS
Wasser aus dem Walroßbart .

Nur wenige hundert Ellen vor dem Bugspriet der
„Greifer " schäumte aus der grauwogenden Meeresfläche
die letzte Brandung über der Unterwafferbank. Hier un-
ter dem Schiff rollten die furchtbaren Grundseen schon

wieder glatt aus . Aber dort vorn zogen sie mit einem
siedenden Brausen sichtlich verzögert aus der offenen
Weite heran . „Da steht See" , bemerkte Pieter .

„Und da mitten hinein wollte ich alte Seekuh euch zum
Ankern segeln !" schnaufte Dirk.

„Gut , daß der Kap auch mal was gesagt hat" , ergänzte
Pieter dreist . Aber Dirk war so im Zuge , daß er die
Unverschämtheit gar nicht merkte . „Ter Kap !" brummte
er. „Hölle und Oranten , nun habe ich alter Plühmgraf
mich zwei Stunden lang wie ein Uhu durch Wind und
Regen schwenken lassen und gestiert und mit Meßgeräten
gefingert . Und wozu ? He ? Bloß , damit der vornehme
Herr heut abend trocken in der Hütte di« Waden strecken
und mir sagen kann : „Schiffer , morgen mit der Elbe
laß auf England hinaussegeln !" Hat man den Kap je¬
mals draußen eine Peilung nehmen oder drin auf der
Karte malen sehen? Aber wenn wir leerbord? schon so
tief durchs Wasser gehen daß das kalte Meerweib an¬
fängt herauszuschielen : „Ei , wer kommt denn da ?"

, dann
geht der Schwarze plötzlich auf dem Hüttendeck spazieren
und macht schließlich den Mund bloß so an einer Ecke auf
und teilt dir genau mit . . .", und Dirk endete über¬
wältigt mit einer neuen Reihe von Flüchen.

Aber als die Stimme des Schiffers mitten im schön-
sten Zuge immer leiser zu werden begann, horchte Pie¬
ter Sjoerdes trotz aller Seekrankheit auf, und plötzlich
war er ganz wachsam. Dirk hatte sich mit einem Arm
hochgestemmt. „Was peilst du denn so merkwürdig achter¬
aus ? "

, dachte Pieter . Da hinten zogen doch bloß Wind
und Strom gewaltig die Ems hinauf. Sieh , jetzt schielte
der Schisser mit einem Ruck schiesköpfig wie ein Papagei
über daS Bugspriet hinunter . „Dort unten strammen sich
doch bloß unsere zwei Ankertrossen inS Wasser ?" schielt «
Pieter GjoerdeS vorsichtig hinterher . Bei jeder Woge, die

unterS Schiff rollte, sprangen die Taue klafterlang trie¬
fend aus dem Wasser hoch. Und plötzlich wußte Pieter
Sjoerdes ganz genau : Der alte Pirat möchte die Trossen
kappen und dem Brederode mit dem Schiff davongehen .

„So fängt also eine Meuterei an " , dachte Pieter , „und
ein tüchtiger Junge hat sich dazwischen zu schmeißen.

"
Alle Vorgänge brachen plötzlich so wild herein, als wenn
der große, tollgewordene Schiffsbrache angefangen hätte,
loszugehen.

Auf dem Fockmars steckte in einem Holzkasten , kunst¬
voll gewickelt und an ihrer Leine befestigt , die zur
Stenge hoch oben hinaufführt«, eine besondere Flagge.
Sie bedeutete : Jedermann , was er kann — nämlich zu¬
rück aufs Schiff. Pieter hatte seine kleine Schiefertafel,
ehe er eS eigentlich richtig wußte, schon zwischen den
Zähnen und riß , auf den Rücken gewälzt, an der Flag¬
genleine. Der Wind blieS daS Tuch sofort knatternd aus¬
einander . Ehe die Flagge aber auch nur eine Armlänge
hochkam, hatte der Schiffer sie schon wieder wütend her-
untergeriffen . Sein Bein ruckte zugleich und schleuderte
und stieß den Jungen von der Plattform . „Halt die
Tafel fest" , schrie er dabei . Pieter konnte das Ding ge¬
rade noch vor der Brust bergen. Da flog er auch schon
gegen das Tauwerk , das abwärts führte, prallte hart an.
versuchte , immer mit einem Arm die Tafel an sich pres¬
send, mit der anderen Hand Halt zu gewinnen, und lan¬
dete endlich auf eine ganz unnatürliche Art rittlings
unten auf dem Deck.

„Sollen wir hier oben übernachten, du Lampreie?"
schrie Dirk von oben und fuhr hinterher auf den Jun¬
gen herunter , wie der rote Mond durch den Rauchfang
des armen Mannes .

Unten stand er im Windschatten , dumpf beunruhigt durch
seine eigene Wut . ,.Hab '

ich denn wirklich meutern wol¬
len ?" staunte Dirk über sich selber .

Die „Greifer " schwang ihre Masten mit drohendem
Knarren über ihnen hin und her . Der Kombüsenrauch
fuhr in stinkenden Fetzen übers Mitteldeck . „Das alte
Mädchen möchte auch lieber in der schwarzen Piraten -
schürze mit unsereinem tanzen ! Aber dieser Kap macht ja
mit uns , was er will !" schloß der Schiffer mit einer hoff¬
nungslosen Gebärde.

„Ist wenigstens die Tafel heil?" schnauzte er Pieter
an . Der Junge nickte , noch atemlos , aber im Untergestell
schon wieder ruhig . Die „ Greifer " hatte ihm herunterge¬
holfen , und es war ja auch richtig , daß sich der Schiffs¬
junge nichts zu denken hatte. DaS war manchmal noch
gar nicht die schlechteste Lebenslage. Trotzdem : dies hier
war Brederodez Schiff für den großen Orlog des Prin¬
zen . Und wer hier an Bord kam, mutzte bereit fein , sich
oazwifchenzuschmetße». Eine rohe und verdächtige schwim¬

mende Welt war zu Anker gegangen, damit Hasko sei"*
Abenteurerfahrt anlreten konnte .

*
Auf dem niedrigen Mitteldeck lärmte die Arbeit iw

Windschutz zwischen den hochragenden Aufbauten vorn
und hinten . Hier war es schon dämmerig. „Wie wir aste
für ihn schuften"

, brummte Dirk . Die großen Luken S"^
Schiffsraum standen offen . In der tiefen Höhlung
kerte der gelbe Schein von Laternen über Balkenwerk""
Leitern . Ueöerall hantierten Matrosen : die antreibeno
Stimme des Bootsmannes mischte sich mit rauhem ®c '
sang und eintönigem Trommelklopfen.

Cornelis Janßen war der beste Antreiber auf der g"" '
zen Nordsee . Ans Ankerspill in der Schiffsmitte hatte e
den unglücklichen Trommelschläger des Schiffes howss

'
bunben. So gut es das schwankende Schiff und die Se
krankheit erlaubten , mußte er unablässig sein Tok - to '
terrum trommeln . Krach und Gesang und Tok - tok-terr "
— wenn das Leben kein Rausch war , kriegte man ja "
wilde Mannschaft in den Zeiten zwischen den Gefecht
nicht an die Arbeit . - ^

„Warst du eigentlich auch mal ein Räuber , Cornelis -
schrie Dirk ins Luk hinab. „Muß denn wirklich diese g ""^
verdammte Biertonne von einem Schiff binnen wie o
Kapitäns Kajüte auslehen ?"

, .s ' ist das Kaps Meinung , und so wirds gemacht^
"

wortete der Bootsmann von unten . „Wir sollen doch e>
großen Geusenflotte in England stoßen. Der Kap tv
wohl vor dem neuen Admiral , den sie uns da ervav
haben, Ehre einlegen wollen ."

„Die Flotte wird aber fein , die sich der Oranten a
uns alten Galgenstricken zusammenspleitzen / v
schnaufte Dirk und klemmte sich mit der Brust
Hinüberlehnen beim Schwanken des Schiffs auf
Lukensüll fest . Was tun wir in Krieg und Politik,
Meerschwein ? Der Bleicheboot war bisher gut ge"""
unS Piraten mit seinem Spanierhaß . Diese vorne » ^
Kapitäne und das neumodische Lampreienvolk müsse " ^
ja wohl immer auch noch im Kopf was vormache"-
ein Kerl aus See sich einfach nimmt, waS er brauchst - -
andern können sich ja wehren, wie 'S ihnen beliebtl
dir daS eigentlich noch immer?" _

Cornelis kam die Leiter ein Stück herauf. „ES »st ^
Schiff , Dirk"

, flüsterte er drohend , „von seinem Geld
gerüstet und ein feines Schiff dazu!"

Hinten wurde auf dem Hüttendeck die große Heck»" ^
angczündet. „Noch !" grunzte Dirk und schwankte ^ ,
Großmast, „noch ! Aber bald könnte auch der Ble«m
da oben mal um sein Schiff fechten müssen . . -
ahnt , daß er das schon wittert und sich deshalb *
Teufel anheuern gegangen ist . Auf diesen Insel " 0
dergleichen Zeug ja genug zum Abholen."

IFortsetzutzS



Breiten regt sich
<§m Verkehrsverein ersteht — Das Stadtbild wird verschönert — Ein neues Keldenmal

25 Jahre Feuerwehr

(Eigener Bericht des „Führer ")

Brette «, im April .
Es ist gewiß kein Zufall , daß Wanderfreude und

Reiselust im heutigen Deutschland mehr denn je die Mil¬
lionen erfaßt und sie die Schönheiten des Vaterlandes
kennen lernen heißt . Kein Zufall : denn die heute in un¬
serem Lande herrschende Ruhe , die vergrößerten Ver¬
dienstmöglichkeiten schufen die Voraussetzungen dafür ,
daß die großartige Organisation „Kraft durch Freude ",
die sich besonders d« S Reifens annimmt , ein so überzeu¬
gender Erfolg wurde . Aber nun lag und liegt eS an den
Einzelnen Orten , sich diesen verstärkten Reisestrom nuh -
dar zu machen. Mit weitreichendem Scharfblick hat dies
Bürgermeister Dr . Orth erkannt und vor einigen Wo¬
chen einen Berkehrsverein ins Leben gerufen ,
der auf den ersten Anhieb über 40 Mitglieder gewann -
Diesem BerkehrSverein ist eS in Zusammenarbeit mit
der Stadtverwaltung und der Ortsgruppe der „Badischen
Heimat " Vorbehalten , alle diese Maßnahmen zu treffen ,
die geeignet sind, den überaus starken Durchgangsverkehr
sür Breiten gewinnbringender zu gestalten als er dies
bisher war . Breiten ist übrigen ? nicht nur das Städt¬
chen mit einem Melanchthonhaus , sondern weist überdies
rahkreiche reizvolle mittelalterliche Partien und Aspekte°uf. Beispielsweise der Marktplatz ist eine kleine Se¬
henswürdigkeit für sich. Das Stadtbild soll laufend
verschönert , die Anziehungskraft der Brettener Gaststät -

An alle Ettern imd Lehrer !
Am 26. April , dem Geburtstag des Führers , rückt der

Jahrgang 1921 des Jungvolks «ud der I u » g m ä -
del in die Hitlerjugend bzw . in den Bund deut¬
scher Mädel i. d . H.J . ei«.

Gleichzeitig werde « a« diesem Tag alle gesundeu
Junge » «ud Mädel , arischer Abstammung , des Jahr¬
ganges ISS« iu die Jugeudorgauisationeu
Adolf Hitlers aufgeuommeu .

Wir rufen alle Elter « « ud Lehrer aus , de« Jahrgang
1826 der deutschen Jugend restlos z« überführe «.

Für eine einige Jugend !
Für ei « einiges Volk !

Heil Hitler !
Friedhelm Kemper , Gebietssührer der HI .
Karl Gärtner , Gauamtsletter des Amtes

für Erziehung Ga » Bade «.

j
*n erhöht werden , um so die Vorbedingungen für eine
Wohnstadt von Pensionären usw . zu werben . Als
^ vgungsort ist bisher Breiten noch wenig hervorgetre -
jet»: auch hier soll nach und nach etwas Wandlung ge¬
schaffen werden . Auf die Erneuerung des Bahnhofes ,
diesem alten Schmerzenskind , muß aber für absehbare
oeit verzichtet werden , da die Reichsbahn sich gegenwär -
" g ein derartiges Millionenprojekt nicht leisten kann.
^ Zweifelsohne wird das neue Brettener
schwimm - und Sonnenbad dazu beitragen ,
Manchen Fremden zu einem Aufenthalt zu bewogen , ins¬
besondere aber die Bezirksbewohner . Die Anlage hat
über Winter und im Frühjahr ihren ergänzenden Aus¬
bau erhalten lmit Wirtschastsraum , Kleiderabgabe usw .)
und kann nunmehr am 10. Mai endgültig eingeweiht
borden im Rahmen eines großen Sportfestes . Man hat" ch bemüht , durch eine weise Tarifstaffelung (einmalige
Benützung 30 Pfg .) Anreiz zum Besuch des Bades zu
Ueben und dies somit zu dem werden zu laffen , was eS
£ ‘w soll : eine Stätte der Erholung und Gesundung . Die
Anlage ist nicht nur großzügig in Plan und Durchfüh¬
rung . sondern zugleich ein erhebendes Zeichen dafür ,was Opferbereitschaft zu leisten imstande ist , denn ein
^ oßer Teil de? erheblichen Aufwandes wurde durch
spenden . Sach - und Arbeitsleistungen aufgebracht .

Wie niemand an der Bedeutung und Zweckmäßigkeite» Berkehrsvereins zweifeln kann , so wird dies nie -
mand an der Gründung des Vereins zur Er¬

richtung eines Heldenehrenmals tun . Ver¬
eine solcher Art dienen nicht, wie so manche andere es
getan haben , der Zersplitterung , sie streben einem be¬
stimmten , allgemeinen Ziele zu , stehen im Dienst « der
Volksgemeinschaft . ES ist zu begrüßen , daß Bürgermei¬
ster Dr . Orth auch dies« Frag « aufgegrifsen bat und siein seiner grundsätzlichen Art einer zufriedenen Lösung
zuführt - Dadurch , daß jedes Mitglied «inen Monats¬
mindestbeitrag von 10 Pfg . leistet , kann im Lause von
1036 und 1937 ein stattlicher Fond gesammelt werden .

Platzfrage und Denkmalsgestaltung ausführlich klarge »
legt und damit ein Werk geschaffen werden , das sich sehen
laffen kann und der Taten der Toten würdig ist. Man
rechnet für das Frühjahr 1038 mit dem Beginn der Ar¬
beiten . Erfreulicherweise wurden bereits ansehnliche
Beiträge für den gedachten Zweck geleistet . Stellv . Bür¬
germeister und Stadtrat Hunzinger sind Bereinsführer .

Am 7. Juni feiert die F r e i w. Feuerwehr ihr
75 jährig es Bestehen . ES soll im Zeichen der
Volksgemeinschaft stehen. Aber so groß eS auch geplant
ist , das folgende Peter - und Paulschietzen , daS Volksfest
des Kraichgaues , wird bestimmt noch mehr Besucher in
bas saubere , aufstrebende Kraichgaustädtchen bringen .
Wer heute durch Breiten wandert und seine Augen offen
hält , der merkt deutlich aus allen Gebieten erwachendes
Leben , neue Zuversicht , deutsche Gestaltungskraft . Ein
Blick in den Haushaltsplan für 1936/37 bestätigt dies :
ausgeglichener Etat , verminderte Schuldenlast , Belebung
der Bautätigkeit , Rückgang der Fehlbeträge , planmäßige
Förderung verschiedener Projekte . Alles in allem :
Breiten regt sich !

Reffendes Schtvindlerpaw gesucht
566 RM . Belohnung

* Heidelberg , 16. April . Seit 1927 treibt ein reisen¬
des Schwindlerpaar in Deutschland sein Unwe¬
sen , ohne daß es möglich war , ihm das Handwerk zu le-
gen . Der 53 Jahre alte Baptist B o r n h e i m aus Köln ,
Ingenieur und Hausmakler , und seine Begleiterin Eli¬
sabeth P e r l e w i tz, geschiedene Noack aus Spandau ,
reisen von Stadt zu Stadt , suchen hauptsächlich mittlere
und größere Städte aus und veröffentlichen Geldgesuche
in Tageszeitungen .

Meistens suchen die Schwindler Beträge von 500, 600
ober 700 RM ., aber auch höhere Beträge gegen hohe und
vielfache Sicherheit sowie Zahlung einer hohen Vergü¬
tung bei baldiger Rückzahlung . Ihre Inserate lauten :
600 RM . gesucht gegen achtfache Sicherheit . Zahle pünkt¬
lich 700 RM . zurück, Offerte an . — oder 800 RM .
sofort gesucht gegen notarielle Sicherheit , zahle am 1 . 4.
1000 RM . zurück . Offerte an . . . u . s. f . Bei den TageS -
zeitungen werden falsche Namen angegeben . Bornheim
nannte sich u . a. auch Otto PeterS , Heinrich Elferts , Otto
WillkenS , Johann Eggers , EwerS und ElverS . Die
Schwindler geben gefälschte Hypothekenur -
künden und andere angeblich notariell beglaubigte
Sicherheiten , die alle gefälscht sind.

Das Schwindlerpaar hat auch schon in der Nähe von
Heidelberg gearbeitet . Alle Bolksgenoffen werden zur
energischen Mitfahndung aufgefordert und gebeten , beim
Auftreten des PaareS die nächste Polizei - ober Gendar¬
meriestation in Kenntnis zu setzen und die Festnahme der
Schwindler zu veranlaflen . Es wird insbesondere ersucht,
Nachricht zu geben , wo das Paar in letzter Zeit aufge¬
treten ist .

Zum Schuh von Blut und Ehre !
Jude wegen Raffenschande verurteilt

(Eigener Bericht deS „Führer ")
— Mannheim , 16. April . Die erste große Strafkammer

des SondergerichtS Mannheim verurteilt « in ihrer ge¬
strigen Sitzung den 84 Jahre alten , ledigen Juden Jo¬
sef Lu st garten , polnischer Staatsangehöriger , wegen
eines Verstoßes gegen das Gesetz zum Schutz des deutschen
BluteS und der deutschen Ehre zu einer Freiheitsstrafe
von einem Jahr und zwei Monaten Gefängnis .

Lustgarten hatte durch Bekannte eine jetzt 24 Jahre
alte Arierin kennen gclernt , di« augenblicklich in schlech¬
ten Verhältnissen lebte und er erbot sich, sie zu unter¬
stützen. U . a. mietete er für sic ein Zimmer und zahlte
auch di« Miete . Er konnte die Frau , die in der Zwischen¬
zeit eine Beschäftigung in einem GasthauS erhalten hat ,
nun ungestört besuchen. Nach Aussagen der Zeugen sei
sie ihm dann gewiffermaßen aus Dankbarkeit für seine
Hilf « gefällig gewesen . Die Intimitäten erstreckten sich
über den Monat November vorigen Jahres . Lustgarten »
der von vornherein geständig war , gab auch zu, von dem
Gesetz Kenntnis gehabt zu haben . Der Staatsanwalt
hatte ein Jahr und zwei Monate Zuchthaus sowie Aber¬
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von
drei Jahren beantragt , jedoch kam die Große Dtrafkam -
mer zu obigem Urteil .

Die Beweisaufnahme hatte zweifellos ergeben , daß
Lustgarten vollkommen planmäßig vorgegan .
gen war und sich die Frau durch seine Hilfe geneigt
machen wollte . Er hat auch gewußt , daß seine Handlung ?-
weise schwer bestraft werden kann . Wenn trotzdem von
einer Zuchthausstrafe abgesehen worden ist, so einmal we¬
gen der Jugend deS Angeklagten , dann aber auch, weil
die Frau außerordentlich leicht zugänglich gewesen ist.
Lustgarten , der sich schon längere Zeit mit dem Auswan¬
derung Sgedanken befaßt , nahm die Strafe an .

Feuer gegen den Frost
— Kiechlinsbergeu , 16. April . Um den durch den

Frost in den Weinbergen drohenden Schaden zu ver¬
hüten , wurde in der Nacht vom Ostersonntag auf -montag
die hiesige Einwohnerschaft auf Beranlaffung der Ge¬
meindebehörde alarmiert . Beim Gasthaus zur Stube
versammelten sich die Männer , alt und jung , und nach er¬
folgter Einteilung ging es nachts 2 Uhr hinaus in die
Reben , wo bald 150 Feuer gemacht und bis morgens
7 Uhr unterhalten wurden . Durch die starke Rauch¬
entwicklung war eS möglich , jeder Frostgefahr zu be¬
gegnen .

Gchwarzwaldschniherei lebt wieder auf
Eröffnung der staatlichen Schnitzer eischule in Furtwangen

Die Staatliche Schnitzereifchul « in Furtwan¬
gen wird nach dreijähriger Pause nach Wiederbelebungder Schwarzwälder Heimatkunst am Montag , den 4. Mai
1936 wieüerervffnet .

Zugelaffen wird , wer das 14. Lebensjahr erreicht hat ,aus der Volksschule entlaffen ist und Lust und Liebe und
besondere Anlage zum Schnitzer , und Bildhauerhandwerk
mitbringt .

Der eigentlichen Schnitzerschule geht voraus eine
Borschule , in der die Ausbildung im Schreinerhand¬werk als Vorbedingung zum Schnitzer und auch eine ge -
wiffe Begabten -AuSlese erfolgt . Die Schüler erhalten im
Ganztagsunterricht eine theoretische und praktische Aus¬
bildung . Die Dauer der Ausbildung erstreckt sich auf
3—4 Jahre . Sie endet mit der Gesellenprüfurvg .

Für den Schulbesuch wirb ein mäßiges Schulgeld er -
hoben . Für Unterkunft und Verpflegung der Schüler sind
Möglichkeiten in Privathäusern in Furtwangen gegeben.
Anmeldungen zum Schulbesuch sind umgehend an die
Direktion der Schnitzereischule Furtwangen zu richten.

Durch die Wiedereinrichtung der Schule soll der Nach¬
wuchs an geeigneten Schnitzern vornehmlich aus Kreisen
der Schwarzwälder sortlaufend herangebilbet werden und
damit die Schwarzwälder Schnitzerei eine ihrem besonde¬

ren Charakter entsprechende Ausvildungsstätt « erhalten .
Neben der Ausbildung junger Schwarzwälder in der
Schnitzerei wird es sich die Anstalt besonders angelegen
sein lassen, durch Rat und Auskunft , sowie durch Anferti¬
gung von Mustern - und Modellen die im Schwarzwald
seßhaften Schnitzer und Bildhauer zu unterstützen sowie
durch Veranstaltung von Kursen für die Weiter , und
Fortbildung von Schwarzwälder Schnitzern ( Gehilfen und
Meistern ) zu sorgen .

Neben dieser schulischen Fürsorge für die Schwarzwäl¬
der Schnitzer werben gleichzeitig auch umsaffende Maß¬
nahmen für die wirtschaftliche Förderung der
Schwarzwälder Heimindustrie im allgemeinen
durch deren wirtschaftlichen Zusammenschluß verbunden
mit der Einführung einer wirtschaftlichen Zentrale für
die Werbung und den Absatz der Schwarzwälder Heim¬
kunst getroffen werden .

Durch diese neuerlichen Maßnahmen der nationalsozia .
listischen Regierung werden die Schwarzwälder Heim¬
industrie und damit die Bewohner vornehmlich der wirt -
schastlichen Notstandsgebiete im badischen Schwarzwald
einen wirtschastlichen Aufschwung erfahren . Jungen Kräf¬
ten wird durch Erlernung des Berufes als Schwitzer eine
Existenzmöglichkeit gegeben.

22 Gonderzüge rotten nach Frankfurt
Badens Landvolk rüstet zw Reichsnährstandsausstellung

Nur noch wenige Wochen trennen uns vom Beginnder dritten ReichSnähr st andsaus st ellung
1936, die in »er Zeit vom 17. bis 24. Mai in der alten
Messestadt Frankfurt am Main dem deutschen Bauern
ihre Tore öffnet . Diese große Schau des Reichsnährstan¬
des ist in den letzten Jahren zu einem Treffpunkt der
deutschen Bauern geworden . Hunderttausend « waren im
Jahre 1935 bereits in Hamburg . Dieses Jahr aber wird
Frankfurt in noch stärkerem Umfange gerade den Bau¬
ern der südwestdeutschen Gebiete zur Zusammenkunft
dienen . Geradezu symbolhaft wirkt so die Ausstellung des
Reichsnährstandes für die EinigkeitdeSdeutschen
Landvolkes im Dritten Reich.

Aber auch die Schau selbst ist neuzeitlich auSge -
st a l t e t worden . Sie dient nicht mehr allein der Förde¬
rung von Landwirtschaftstechnik und der mit der Land¬
wirtschaft verbundenen Industrie , sondern bietet weit
darüber hinaus dem deutschen Bauern Gelegenheit , die
auf ihn angewandten weltanschaulichen Grundlagen des
Nationalsozialismus in sich auszunehmen .

Auch das badische Landvolk rüstet zum großen
Zusammentreffen in Frankfurt . Nicht weniger als 22
Sonderzüge wirb die Landesbauernschaft Baden nach
Frankfurt entsenden , so daß nahezu 25 000 Badener
das gewaltige Schaffen des Reichsnährstandes sehen
werden .

ES ist notwendig , baß die Teilnehmer an diesen Son¬
derfahrten sich raschmögltchst bei den Geschäftsstellen der
Kreisbauernschaften oder den OrtSbauernführern der
einzelnen Gemeinden anmelden . Die 75prozentige Fahr¬
preisermäßigung ermöglicht es jedem Volksgenoffen ,
diese einzigartige Schau in der deutschen Südwestmari
zu besuchen. Schon in den nächsten Tagen läuft die An¬
meldefrist für die Teilnahme ab . Deshalb heißt es , sich
rasch entschließen und sofort sich anmelden . Wichtig ist
eS auch, gleichzeitig bei mehr als eintägigem Aufenthalt
Quartiere bei den Ortsbauernführern anzumelden , da
bei dem großen Andrang sonst keine Möglichkeit für eine
Uebernachtung besteht.

SHeUAUTOOlU

Er muß zwar sparen !

Trotzdem / - Sein Markenoel
gewährleistet bei sparsamem Oel -
verbrauch lange Lebensdauer des
Motors selbst bei höchsten Bean¬
spruchungen .

Darum jetzt - / ^ sefe ^ .
die verbesserten f

SHELL AUTOOELE
aus deutschen Fabriken
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Es geht UM den Endsieg
Reichskampf in Königsberg vom 23 .—30 . April — 24 badische Teilnehmer

Der Reichskampf im Rerchsberufswettkampf
findet vom 23. bis 30. April in Königsberg. statt . 420 Jun¬
gen und 230 Mädel aus allen Teilen Deutschlands, dar¬
unter 12 Jungen und 12 Mädel aus Baden ,
werden als Teilnehmer nach Ostpreußen fahren. Jeder
der Teilnehmer hat bereits eine Mappe zusammengestellt
bekommen , in welcher verschiedene Hefte und Prospekte
über den Reichskampf selber und auch über die Land¬
schaft Ostpreußens liegen. Die badischen Teilnehmer wer¬
den geschlossen nach Berlin fahren und werden dort sich
mit den anderen Teilnehmern am 22. April treffen. Von
Berlin aus geht die Fahrt über Swinemünde nach
P i l l a u, wo sie der Gebietsführer Ostland der HI in
Vertretung des Oberpräsidenten und der Oberbürger¬
meister der Stadt Königsberg begrüßen wird . Im Sonder¬
zug geht es dann weiter nach Königsberg . Am Abend
findet eine Kundgebung auf dem Königsberger Schlotz-
platz statt , die auf sämtliche Reichssender übertragen
wird . In den folgenden Tagen wird der Reichsberufs-
wettkampf ausgetragen .

Am 30. April erfolgt der Rücktransport der Wett¬
kampfteilnehmer in die Heimatgaue. Aus diesem Wett¬
kampf werden 220 Reichssieger hervorgehen, von denen
die 40 Besten am 1. Mai dem Führer vorgestcllt werden.

Schweres Autounglück vor Gericht
Die Schuld nicht nachweisbar

Freiburg i. Br ., 16. April. Einen sehr tragischen Aus¬
gang nahm ein Autounglück , das sich am 16. No¬
vember 1033 hundert Meter außerhalb des Dorfes See¬
felden in Richtung Hügelheim ereignete. Ein Lastwagen
mit Anhänger überfuhr zwei Frauen . Die 31
Jahre alte Frau Volkmar aus Seefelden fand dabei
den Tod, ihre 15jährige Tochter Gertrud erlitt ei¬
nen doppelten Schädelbruch . Der wegen fahrlässiger Tö¬
tung , fahrlässiger Körperverletzung, Führerflucht und
anderen Straftaten vor Gericht stehende, aus Prechtal
im Elztal stammende Wagenführer , der für eine Frei¬
burger Firma fuhr, will von dem ganzen unglückseligen
Vorfall nichts bemerkt haben. Jedoch wurde festgestellt,
daß er an diesem Tag reichlich viel Alkohol genossen
und ein sehr erregtes , gedrücktes Benehmen an den Tag
gelegt hat. Den beschädigten Wagen stellte er nicht pflicht¬
gemäß in der Garage seines Arbeitgebers , sondern ir¬
gendwo auf dem Freiburger Güterbahnhof unter und
schlief dort im Führersitz, bis sein Chef den Ausgeblie¬
benen fand . Die. Beschädigung des Wag .s , die die Ver¬
dachtsmomente erhöhen, soll von einer Karambolage mit
einem andern Auto in Freiburg herrührcn . Die sehr ein¬
gehende Beweisaufnahme konnte keine restlose Klarheit
in die Anklagesache bringen . Es erfolgte deshalb Frei¬
sprechung mangels genügerröen Beweises.

Leichenschauer tödlich verunglückt
— Schwetzingen, 16. April. Ein tödlicher Verkehrs -

unsall trug sich in der Nähe des Stadt . Friedhofes zu.
. Der 63jährige verheiratete Leichenschauer Johann Haas
aus Brkrhl wurde von einem aus Richtung Mannheim
kommenden Personenkraftwagen angesahren und zur
Seite geschleudert . Haas blieb tot am Platze liegen. Die
Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Lebensrettung
* Pforzheim , 16. April . Ein vierjähriges Kind, das im

Stadtteil Brötzingen beim Spiel in den Enzkanal gefal¬
len und schon ein großes Stück von den Wellen fortgeris¬
sen worden war , wurde im letzten Augenblick vom Tode
des Ertrinkens gerettet.

40 Jahre im Dienste der Reichsbahn
* Appenweier , 16. April. Oberlabeschaffner Franz

Karl Huber beim Bahnhof Appenweier konnte am
Mittwoch auf eine 40 - jährige Dienstzeit bei der
Reichsbahn zurückblicken. Aus Anlaß dieses Jubiläums
wurden ihm vom Vorstand des Verkehrsamts Karls¬
ruhe Anerkennungsschreiben vom Führer und Reichs¬
kanzler, vom Generaldirektor Tr . Dorpmüller und vom

Präsidenten der Reichsbahndirektion Karlsruhe , Dr .
Roser, überreicht. Von der Gefolgschaft des Bahnhofs
Appenweier wurde der Jubilar mit einem kleinen Ge¬
schenk erfreut .

Iungarbeiterlager auf dem Gundelhof
Dreihundert Arbeiterjungen aus dem gan¬

zen badischen Land und aus allen Berufen sind
augenblicklich auf dem Gundelhof bei Jmmendingen ,
um 14 Tage lang , fern der Arbeitsstätte , Kraft zu schöp¬
fen für den Alltag. Das Lager steht unter Führung der
Gaujugendwaltung der DAF und der Hitlerjugend . Die
NSV hat es ermöglicht , daß Fahrt , Verpflegung und
Unterkunft der Jungen bezahlt werden können , daß also
keinerlei Unkosten entstehen . Neben Sport und Spiel
wird auf die weltanschauliche Ausrichtung besonderer
Wert gelegt .

Schwerer Frostschaden an den Buhler
Erdbeeren

Bühlertal, 16. April. Die Bühlertäler Erdbeerpflan¬
zungen haben , wie sich jetzt herausstellt , unter dem Fruit
in der Nacht vom Ostersonntag auf Montag schwer ge¬
litten . Die Blüten auf der Sommerseite des Tales sind
vollständig erforen und damit ist auch die Frühernte ver¬
nichtet.

Das Winterhilfswerk der Iägerschaft
Das zweite Winterhilfswerk der deutschen Jägerschaft

hat Werte von rund 1,3 Millionen RM . erbracht gegen¬
über 1030 000 RM . im Vorjahre . Im einzelnen wurden
dem Winterhilfswerk zur Verfügung gestellt : 3738 Stück
Rotwild , 034 Stück Damwild , 27 036 Stück Rehwild, 1236
Stück Schwarzwild, 02 Stück sonstiges Schalenwild, 110 866
Hasen , 67 030 Kaninchen , 13 001 Fasanen , 311 Rebhühner ,
885 Wildenten und 731 Stück sonstiges Flugwild . Insge¬
samt sind das 233 830 Stück Wild mit 1200 000 Kg. Ge¬
samtgewicht im Werte von 1262 000 RM . Hierzu kommen
noch Barspenben von 35 534 RM .

Acht Tage billige pfingstreise
Auch zu Pfingsten wird die Deutsche Reichsbahn wie¬

der die billigen Festtagsrückfahrkarten aus¬
geben . Sie werden vom 28. Mai 0 Uhr sDonnerstag vor
Pfingsten) bis zum 4 . Juni 24 Uhr (Donnerstag nach
Pfingsten) gelten und Jo eine Pfingstreise bis zu acht Ta¬
gen Dauer ermöglichen . Auch die Geltungsdauer der Ar¬
beiterrückfahrkarten und Kurzarbeiterwochenkarten sowie
die Vorvcrkaufsfrist dieser Karten und der Platzkarten
werden wieder entsprechend verlängert .

Wetterbericht
de» RelchSwenerdlensteS . AuSgabeon Stutlgae »

Voraussichtliche Witterung : Bei anfangs südwestlichen ,
später west- bis nordwestlichen Winden meist stark be¬
wölkt . Zeitweise Niederschläge , kühl , später langsam auf¬
heiternd.

Stationen
Luft¬

druck
mm

Wltternng
Temperatur Nied, -

Tchlag
mm

£ B
c «
-6Zk/5Ä7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nach

Wertheim heiter 8 20 _ _
Köniitstuhl 747 .3 heiter 9 15 7 —
Karlsruhe 757.4 bewölkt 10 .5 20,2 8 . 1 0,4
Baden - Baden 747 .5 bedeckt 9 17 6 0. K
Bad Dürrheim beiter 3 16 2
St . Blasien bedeckt 3 15 1
Badenweiler 747 .1 bedeckt 11 16
Schauinsland 647 .4 bndeckt 4 11 3
Feldbers 623 .9 bewölkt 2 9 0 .7 1*/

,einwaflerstä «de von 8 Uhr morgens
Waldshut 229 —13
Rheinfelden 226 — 4
Breisach 127 + 3
Kehl 230 — 1
Karlsruhe 380 — 1
Mannheim 278 + 1
Caub 192 —

Wochenende.
Meisterschafts-Endspiele im Fugball und Handball — Fu 'gballpokal-Spiele mit Gauliga

Zabala startet in München — Kundgebung des DNfL

Das äußerst umfangreiche Sportprogramm der Oster¬
feiertage wiederholt sich schon am kommenden Wochen¬
ende . In bezug auf die Wichtigkeit der für das dritte
April -Wochenende zur Entscheidung stehenden Veranstal¬
tungen wird das Osterprogramm sogar übertrofsen. Im
Fußball , Handball und Rugby werden die Spiele um die
deutsche Meisterschaft fortgesetzt bzw . in Angriff genom¬
men . — Die am ersten April - Sonntag eröffneten Grup¬
penendspiele um die deutsche Meisterschaft im

Fußball
werden am Sonntag fortgesetzt . Der Spielplan sieht
folgende Paarungen vor :
Gruppe I :

in Berlin : Berliner SV 92 — Polizei Chemnitz
in Königsberg : Hindenburg Allenstein — Schalke 04

Gruppe 2 :
in Glciwitz : V/R . Gleiwitz — Werder Bremen
in Siolp : Viktoria Stolp — Tvd Eimsbüttel

Gruppe 3 :
in Stuttgart : Stuttgarter Kickers — Wormatia Worms
in Jena : 1 . SV Jena — I . FC Nürnberg

Gruppe 4 :
in Hanau : FC Hanau 93 — SV Waldhof
in Köln : Kölner CfR — Fortuna Düsseldorf
Neben diesen Meisterschafts -Endspielen interessieren

die deutsche Fußballgemcinde die Spiele der ersten
Hauptrunde um den V e r ei n s p o k a l, die erstmals die
Mannschaften der Gauliga , mit Ausnahme der Gau¬
meister , im Kampf sehen. Von den zahlreichen Spielen
in Süddeutschland sind folgende erwähnenswert : 1. FC
Bamberg — Sp .Vg . Fürth , MTV Ingolstadt — Bayern
München , Eisenbahn Rosenheim — 1860 München , Post
München — Wacker München , Offenbacher Kickers — SV
Offenbach 02, FSV Frankfurt — FSV Bergen , FC
Egelsbach — Eintr . Frankfurt , Schwarz/Weitz Worms —
VfL Neckarau , FK Pirmasens — MTV Pirmasens , VfR
Mannheim — Phönix Ludwigshafen, Karlsruher FV —
Germania Karlsdorf , FV Rastatt — VfB Mühlburg ,
FC Tailfingen — SC Stuttgart , Ulmer FV 04 — FV
Senden, FV Neckargartach — Sportfreunde , Sp .Vg .
Freudenstadt — VfB Stuttgart , Freiburger FC —
Sportfreunde Freiburg und Olympia Laupheim — 1.
SSV Ulm . — Im

Handball
beginnen die Kruppenspiele zur deutschen Meisterschaft ,
Die Spiele des ersten Meisterschafts - Sonntags sind :
Gruppe l :

in OriclSburg : Hindenburg Bischofsburg — Berliner SV 92
in Leipzig: MTSA Leipzig — Post Oppeln

Gruppe 2 :
in Hamburg : TB Oberalster — Post Hannover
in Stettin : KTV Stettin — Polizei Magdeburg

Gruppe 3:
in Koblenz: TV Obermendig — Sp .Vg. Fürth
in Geislingen : TV Altenstadt — Hindenburg Minden

Gruppe 4 :
in Darmstadt : MSB Darmstadt — Kurhesscn Kassel
in Mannheim : SV Waldhof — Rasensport Mülheim
Im

Motorsport
ist es nach der Entscheidung des ersten „Großen Preises"
am Ostermontag in Monte Carlo ebenfalls sehr ruhig.
Nur zwei nationale Veranstaltungen „zieren" bas Pro¬
gramm für das Wochenende. Bei Heilbronn wird das
Wartbergrennen entschieden und der DDAC -Gau Saar¬
pfalz führt mit Start und Ziel in Kaiserslautern seine
vierte Orientierungssahrt durch. — Etwas lebhafter geht
es im

Radsport
zu. Die Olympia - Mannschaft der Bahn geht am Sonntag
in Nürnberg an den Start . In Dresden werden Steher¬
rennen durchgeführt. Auf der Pariser Prinzenparkbahn
geht Walter Lohmann an den Ablauf. Schön/Hürtgen be¬
streiten in Brüssel gegen Richard/Terreau , Pijnenburg /
Wals und Aerts/Rousse einen Vierländerkampf. Beim
Straßenrennen „Rund um Dortmund " gehen am Sonn¬
tag die zur Olympia -Kernmannschaft zählenden Straßen¬
amateure in einer Zahl von 75 in drei Gruppen an den
Start . Unter

„Verschiedenes"
erwähnen wir schließlich noch das Stundenlaufen in Mün¬
chen , bei dem der argentinische Olympia -Sieger von Los

Angeles, Juan Zabala , die von Nurmi gehaltenen
*

rekorde über 10 englische Meilen , eine Stunde und 26 ^ -
lomcter übertreffen will . In Breiten entscheidet der G

^Baden seine diesjährigen Fechtmeisterfchasten ,
’

Münster trägt der Gau Württemberg seine MeisterscM
im Gerät -Mannschaftsturnen , an der SSA Feuerwem
Stuttgart , TV Kornwestheim, Tbd. Eislingen und Tv»-
Cannstatt teilnahmeberechtigt sind , aus .

Mar Schmeling abgereift
Am Mittwochnachmittag hat Ex -Weltmeister 30?®*

Schmeling seine Ueberfahrt nach Amerika angetreten, uw
sich für seinen Kampf gegen Joe Louis am 17. Juni
Neuyorker Nankee -Staöion vorzubereiten. Schmeling be¬
nutzte den Schnelldampfer „Bremen".

Der erste Karlsruher Srientlerungslauf!
Der erste Versuch nun auch in Karlsruhe Orientie'

rungsläufe heimisch zu machen, scheint geglückt zu
Die Scniorenklasse fjat eine Strecke von etwa 7 Km. *“
bewältigen und dabei nach einer am Start überreichte »
Kartenskizze 1 :25 000 fünf Kontrollpunkte anzulausen. E»
entscheidet somit in diesem Lauf nicht nur das läuferisch
Können allein, sondern gutes Kartenlesen ist mindestes
gleich wichtig . Für die Jugend und Altersklasse ist eine
4 Km . Strecke vorgesehen , wobei drei Kontrollpunkte aun
zusuchen sind. Start und Ziel dieser erstmaligen
staltung ist der Sportplatz des Postsportvereins Karls¬
ruhe an der Landstraße nach Rüppurr . Die Seniorenklahe
startet um 0 Uhr , die Mannschaften im Abstand von dre>
Minuten , die Jugend wird ab 10,15 Uhr gestartet. Für
die 7-Km .-Strecke hat der KFV zwei Mannschaften fl*'
meldet , außerdem Postsportvercin, Turngemeinde Karls¬
ruhe -Südstadt, Turnverein Mühlburg und Reichsbabn -
Turn - und Sportverein je eine Mannschaft. Die Jug *^

'
klaffe sieht sieben Mannschaften am Start , Turngemein "

Karlsruhe - Düdstadt meldet drei Mannschaften, KFV zwe «.
Turnverein Mühlburg und Postsportverein je eine . H' "??
kommen noch zwei Mannschaften der Polizei in der
tersklaffe.

Irgendwelcher Mannschaft besondere Aussichten * '"'
zuräumen ist nicht möglich, da das Kartenlesen mitem *
scheidend ist und hier keine Vergleichsmöglichkeiten be¬
stehen . Rein läuferisch ist der KFV mit der Mannsch ""
Blösch, Locke, Hefner wohl am stärksten . Ob aber die Fi"'
digkeit mit der Schnelligkeit der Beine gleichen Schr >"
hält , muß erst der Sonntag zeigen . Jedenfalls wird niaff
am Sonntagvormittag im Durlacher Wald allerlei
Jntereffantes zu sehen bekommen . CMZ-

Anternationale Eechstagefabrt
Schwarzwald —Garmisch

Die Streckenführung für die Internationale Secb^ '
tagefahrt 1036, die die ONS auch in diesem Jahre wieder
durchführt, und in der Deutschland die Internationale
Trophäe zu verteidigen hat, liegt in großen Zügen seil' '
Voyi 17.—22. September werden die Prüfungen ausfl^
tragen . Der Start befindet sich im Schwarzwald, wo au«
die beiden ersten Tagesabschnitte erledigt werden. 91$
dritten Tage geht es nach Garmisch -Partenkirchen, deia
Schauplatz der Olympischen Winterspiele, das Start u«"
Ziel für zwei weitere Tagesabschnitte ist. Am Schlußtafl *
geht es dann nach Füssen, wo auf der bekannten Dreiecks¬
strecke die abschließende Geschwindigkeitsprüfung statl '
findet.

iSpcAJbßwnk .
Oesterreichs Hockcyfraucn traten nach dem Länderturnter 6J

Berlin als Wiener Stadtmannschafi in Dresden gegen eine
fische Auswahl an , die ste sicher mit 5 : 1 (0 : 1) Toren schlugen .
Die Londoner Univcrsitätsmannschaft spielte am Mittwoch *» >
Bonner THV unentschieden, 4 :4 (3 : 2) .

Die Taarfustballcls machte auf der Rückreise von Ostpreußen “
Mittwoch in Apolda Station und spielte dort gcacn eine Stav >
Mannschaft unentschieden, 1 :1 . — Der Ländcrkamps der Hotelan^
stellten von Holland und Deutschland am Mittwoch im Haag em»
mir einem holländischen 3 : 1 (0 :0) - Sicge .

Zu vermieten
Werkstatt u.
Lagerraum

SU vermieten . ( 48
Hebelstratze 1 .

LADEN
(Mühlburg )

Rheinsir . 34 bt
beklauen , beste
Geschäftslage ,

nebst Neben -
räume , sof . zu
vermiet . Bisher
Lebensmittel¬

filiale .
Näh . daselbst

(49174 )

Laden
mit Nebcnraum

zu vermieten . Anfr .
im Zigarrcngeschäft
Waldstrabe 4 . ( 39

Eckladen
mst oder ohne Woh¬
nung , sofort zu ver¬
mieten , gute Lage,
Einrichtung vorhd .
Näher , im 2. ® t . r .
Rudolssir . 1 . ( 9903

Leere , geradeMansarde
mit el . Licht u , Ofen
zu dm , Anzuf . nach
6 Uhr . Kraut , He-
belstr . 13 . ( 48

Zimmer
m .bes . Eing . zu vm.
Lessingsir. 23, 1. ( 21

Schön möbl.' Zimmer
in gut . Hause sof .
zu vm . Preis 1BJ(
oh. Frst . Grub er,
Warienstr . 12 , III .

( 22)

In neuem Landh . ,
in schön . Höhenlage
Nähe B .-Baden ,
gut möbl . Zimmer

f. kürzeren od . län¬
ger . Ausenih . preis¬
wert zu vermieten .
Angcb . unter Nr . 5
an den Führer .

Sonnige , schöne
Wobu -Mansarde ,

m . bes . Eing . , leer
oü. möbl . zu »erm .
Akademiestr . t8 , III

( 19

Schön möbl . Zimm .
sofort zu derm . An¬
zusehen 12 — 14 u.
nach 18 Uhr . Zu
erst , unter Nr . 12
im Führer .
Gr . möbliertes ( 4 )

Zimmer
m. Zentr .,Heiz . zu
verm . Kaiserallee 3 ,
2 . Et -, Kaffes d . W.

3 Zimmer -
Wohnung

Nähe Turlacher Tor .
auf 1. Mai billig zu
vermieten . <49700 )

Ctto Ruf .
Saifcrstratze 119.

Sofort zu
vermieten !

Schöne 3 Zimmer -
Wohnung , schönste
Lago der Albstedlg.,
Part ., cinger . Bad ,
Gartenanieil etc .
Angeb . unt . Nr . 9
an den Führer .

5Z .-
Bad u . - Maus , am

Sonntagsplatz 2 .
Stock , ruh . Lage,

auf 1. Juli zu ver-
miet . Anzus , Zwilch .
16 u . 18 Uhr . Näh

Deutsches Rote»
Kreuz.

Bad . Frauenverein
Zwergver . Karlsruhe

Kaiferollee 19.
( 50007 )

ffät etnftMltia*
Gelegenbett».

Anzeigen
von Privaten ve»
oechnen wir nur

« Pfg.
pro Millimeter .

6 Zimmer -
Wohnung

Eifenlohrsirabs , mit
reichlich. Zubehör u .
Garten , auf sofort
od . spät , zu »erm .
Zu erst , b Eigen ! .
D i e tz , Akademie-
9r . 40, II . ( 3987»

Mietgesuche
Berufsiät . Mann s.
auf sof . od. 1 . Mai
einfach möbl . Zim .

oder Mansarde .
Preisang . u . Nr . 35
an den Führer .

Diplomingenieur ,
selbständig , allein¬
stehend, sucht zu
Mai od . Juni , mög¬
lichst m . Bedienung ,

Wohn - und
Schlnszimmer

mit Bad . Eigene
Möbel vorhanden .
Westst ., NäheMühl -
burger Tor bevor ,
zugt . Ang . u . 49693
an den Führer .
Alleinsiehd . Dame

2Z .-Wohnung
auf 1. 7 . 36 ( West¬
stadt bevorzugt .)
Angeb . unt . 49028
an den Führer .

Achtnneü
Anzeigenschluß

t . unsere Abend¬
ausgabe .

10 Uhr

Kauf ^tssuche

Wellblech-Garage
kür Pers .-Wagen zu
tauf , gesucht. Ang .
m . Preis u . Matzen
unter Nr . 23 an d .
Führer .

Gut erhaltener

WMtt
zu kaufen gesucht .
Tagesleistung min¬
dest . 800—1098 Liter .
Angebote u . Nr . 47
an den Führer .

Damen , und
Herrenrad

gebr ., billig zu vk.
Jriou .Schützenstr,40

( 49581

öchreidmasch.
v . 2bM an zu »ff .
Verleih Monat 6 M
Beil er, Waldstr . 66.

( 40)

Wut erhaltenes
Knab .-Fahrrud
-u kauf. ges . Ang .
mit Preis u . 50053
an den Führer erb .

« ebr.

Gasmesser
u . eleltr . Zwischen-
zähler zu kaui. ges .
Angeb . unt . Nr . 38
an den Führer .

Milt

wenig gebr . , gutes
Jnfirum ., umzugs¬
halber »u »erkauf.
Zu erst . unt . Nr . 51
im Führer .

Komb, Herd
sehr gut crh ., preis¬
wert zu verkaufen .
Taubcrstr . 2t , pt .

( 9981 )

Wegen Wegzug ab-
zugeb . : Groß , weist ,

kombinierter

Herd
155X79 , geeignet f .
Wirtschaft o . Pens .,
ber . neu . Eisschrank

f. 5—8 Personen »ul 199X79 . Näheres
kaufen gesucht. An- Jackle , Schlllerstr .8

- - parterre . ( 58geböte u . Nr . 34
an den Führer .

Mod ., gut erhalt .
Kinderwagen

zu kaufen gesucht.
Preisang . u . 19 999
an den Führer .

Bücherschrank, H .-
Anzug ( Smoking ) ,
mittl . Fig . , zu laus ,
ges . Ang . m. Preis
U.9998 a . d . Führer

Zu verkaufen
SW» Mt iu Ml««!.:
1 Böhringer Leitfpindeldrehbanl

mit Zugspindrl und Moiortaftcn ,
Spitzeuhöhe 299 Mw , Drehlge . 1999 INN>

l Leitspindeldrehbrank ,
Spitzenhöhe 299 mm , Drehlänge 2999mm

(9988) Telefon Nr . 804 Karlsruhe .

Gr . Schränke , Wasch .
kommode, Diwan ,

Bertiko , Schreibtisch,
Eisschrk. usw . bill .
zu Verls. Lehmann ,
Kriegsstratze 84 , Pt.

(8t
Kleine

Repakatur-
mmt \

f. Auto , Moiorräd . ,
Fahrräder , Mitte
Stadt in Durlach ,
wegen Umstell, bill .
zu verlausen . Ang .
u . 36 an d . Führer .

MiMrati
so gut wie neu . evtl ,
mit eingericht . La¬
den . im Zentrum d .
Stadt , zu verlaufen .
Angeb . unter Nr . 1
an den Führer .

Sessel. Bett .Fouch.
Sofa , Chaiselongues
- extra billig -

! zum Umzuge !
Polftermiibelhaus

Köhler . Tel . 4419.
Schützenstratze 25.

( 9685)

Takelklavier
weg . Umzug zu ver¬
kauf. Rosenweg 17
(Rüppurr ) . ( 6

Kinderwagen
fast neu , zu verkf.
Rastetter , Gerwig -
stratze 48 . ( 17

Standuhr
Nutzb . pol ., billig z.
verkaufen . Lorenz-
ttr . 8 , III . r . ( 52

Kraftfahrzeuge
An- und Vernaul

4-Sitzer .

Opel -
Wagen

4/16 PS , s. preis¬
wert zu verkaufen .
Angeb . unter 50006
an den Führer .

i .i m . Ooei
Limousine , 4iürig ,
99% Bereisg . , neue
Kolben , in tadellos .
Zustande , zu »erks .
Angeb . u . Rr . 45
an den Führer .

Hanomag
4/29 , Baujahr

*
39,

g. überholt , frisch
lack., versteuert , bil¬
lig zu verts . Anzu .
sehen Sa . u . Sonn¬
tag Rüvvurrerstr .92

(57 )

klesenmli .
sofort billig zu verl .
Anzus . Linkenheim,
Wirtsch. z. Sstautz .

(3

Opel -Limousine
4/18 PS , älteres
Modell , maschinell
einwandfrei billig zu
verkaufen . Ang . u .
Nr . 11 a . d . Führer

Aga ( 54)

4—5 -Sitzer , 8/24
PS , prima bereist ,
189JC . K. Müller ,
Werderstratze 17 .

Otlene/Steilen

Braves , ehrliches
Mädchen

, . Mithilfe i . Laden
( Metzg.) u . Haush .
aus sof. od . 1. Mai
gesucht. Zweitmädch .
Vorhand . Ang . unt .
49992 an d . Führer

Allein¬
mädchen

mit Kochkenntn. so-
fort ges . Zu mel¬
den : ( 49599 )
Moltkestr . 49, II .

Fleißiges , ehrliches

Mädchen
in kl. Haushalt , 2
Erw . u . 2 Kinder
(8 u . 12 Jahre ) a .
1. Mai ges . Vor¬
zustellen von 19—4
Uhr bei Frau E.
Wielandt , Bahnhof ,
stratze 49. ( ( 41

Perfekte

Meine
aus 1. Juni gesucht .

Friseurgeschäft
O st « r > » g ,

Herrenalb . (49797)

Tuch«.
auf 1. Mai gesucht.
Redtenbachersst . 25,
3. Stock . ( 53
Kräftiges , tüchtiges

Mädchen
auf t . od . 15. 5 ges.
Kiauprechtstrahc 25 ,
Tel . 3831 . Metzgerei.

( 44 )

Lehrling
kür sof . gesucht. ( 8
Bäckerei, Konditorei

Johs . Knödel ,
Durlach , A .-Hitler -
Sir . 88 Telef . 527

Junger
Friseur

aushilfsweise sofort
gesucht . Ang . unt .
Nr .18 a . d . Führer

Gebildetes
Fräulein

nicht unier 29 Jahr ,
halbtags für Arbeit
in zahnärztl . Pro -
ft * gesucht . Vorzu¬
stellen Samstags von
>5 bis lg Uhr.

Dr . Pudewcll ,
Rüppurr ,

Rastatter Str . 97» .
_ ( 49597)

Halbtags¬
mädchen

oder junge , unaby .

Frau
iücht . in all . Haus¬
arbeiten , sauber u .
zuverlässig , zum 1 .
Mai gesucht . Vorzu »
stell. bis Nachmitt .
4 Uhr . Westend-
stratze 59, III . ( 59

Stellengesuche

Fleißiges
Müde !

sucht auf 1 . 5 . Stel -
lung zum Verkauf
(Konditorei ) u .Mit -
hilfe im Haushalt
od . Privat . Gute
Zeugnisse Vorhand.
Angeb . unt . Nr . 14
an den Führer .

Junger Mlber
22 I . alt , sucht
Stelle s. sofort .
Bin bewandert , am
Ofen zu arbeiten u.
habe auch Kenntn .
in der Konditorei .
Zuschr. an Karl Zink

Rheinbischofsheim ,
Schlvarzwaldstr . 49 .

(31)

Müd»en
16 I . Vom Lande ,
das 1 I . die Haus -
haltungssch . besuchte

Uictit Stellg .
gleich welcher Art .
Angeb . unt . Nr . 62
an den Führer .

Ehrl ., « eist . Mädch.
gesetzt . Alters , selb¬
ständig in g. bürg .
Küche u . Haushalt ,
sucht Stell « in gut .
Hause auf 1. 5 . 38
od. später in Karls ,
ruhe od . Rüppurr ,
gt . Zeugn . Vorhand.
Angeb . unter 59994
an den Führer .

Kapitalien
RM . 8000 . -

Darlehen
Von bekanntem Nervenarzt gegen Sicher¬
heiten und gute Verzinsung von privater
Seite gesucht . Anfragen an Hch. Zeitz ,

Wirtschaftstreuhänder . Mannheim ,
C 7, 1 erbeten . (24 )

1. Kiivvlliekenvelötr
zu 5 3k, bei 98 Auszahlung für — Wohn - ,
Mietshäuser — Neubauten . — Privat -
d»riehen zu günstigen Bedingungen .
Ferner : (49370
Teilhaberschaften vermittelt schnell u . reell .

Richard Huber , Finanzierungen ,
Karlsruhe , Tegenfeldftraste 11.

Wer gibt Darlehen
von
1000 Mb .

b . mono « . Rückzah¬
lung von 69.1/ und
angemess. Verzins « .
Angeb . unter 9982
an den Führer .

Heirat

Selbst -
inserat .
H.. Lehrer ,

Ende 39 , an klein.
Platze im Dienst ,
wünscht Bekanntsch.
mit liebwert . Dame .
Vollstes Vertrauen
erbeten , da Ehren¬
sache . Zuschriften u .
Nr . 27 a . d. Fühtzpr

Bekanntes , leistungsfähige , mittclbadische« Unternehmen der

Werkzeug -
uttd Werkzeugmaschinenbranche
sucht tücht. Korrespondenten
Nur zuverlässige Herren au » der Branche , welchen wir bei
Befriedigung ein Borwärtskommen in Aussicht stellen können,
wollen ihre Bewerb , mit GehaltSangabe . Zeugnisabschriften
und Lichtbild senden unter Rr . 49714 an den Führer .

Unterricht
Wer erteilt an 2ln-
fängertn

Handharmonika .
Unterricht

Ang . m . Preisang .
U.9999 a . d . Führer

Tausch
Ein gut Erhaltenes
Motorrad od.

Dreirad -
Lielenoogen

gegen Lesen , Herde,
^ achelofen-Mehrzim -
merheizg. od . Möbel
zu taufen gesucht .
Angebote u . 56009
an den Führer .

Immobilien

In grötz. Ort ( Mit¬
telbaden ( Schwarz¬
wald ) ist ein 2 >4 -
stöckiges , massives

10MIIS
mit Scheune und
Stallung -u verkf.
Angeb . unt . Nr . 15
an den Führer .

Villa
erbaut 1929 , in nä¬
herer Umgeb . von
Karlsruhe , landsch.
reizvoll gelegen , 7
Zimmer , Bad , Ga¬
rage , reich! . Zub .
Herrschaft!, ausgest .
grober Obstgarten ,

weit unter Erstel¬
lungswert verkäufl .
durch ( 47648

Kuno Guthmann ,
Mitgl . d . Immob .-
Börsc , Karlsruhe ,

Klauvrechtftratze 41 ,
Telefon 7223 .

Mädel
im Dienst

Das Dienstbuch für
den B .D .M .

Preis in Leinen ge-
bunden 2 .89 Mark .

Zu beziehen durch:
Führer -Verlag

G .m .b .H . , Abt .Buch-
hondlg . Karlsruhe ,
ferner in unteren
DeschästSstellen in

Offenburg und
staden-Baden

3 imieni (tfi
Ilebersehungcn u . Korrespondenz erledigt :
Postfach 42. (59 )

Rentabl . Saus
in bester Verkehrs -
läge m . schönem La¬
den ( Friseurgesch .)
zu verkaufen . Preis
zirka 45999 .— m .
Anz . zirka 8000 WH
Restkaufgeld u . U .

als langfristige
Amortis .-Hvvothel .

Mieteingang 4829 ..
Abgaben : 1199 ..
pro Jahr . ( 47849

Kuno Guthmann ,
Mitglied der Jmm .-
Börse , Karlsruhe ,

Klauprcchtftr . 41 ,
Tel . 7223 .

Er ist Me«
unmöglich

Fdrr ganze Kund»
schall tn unserem

BerbvettungSbeztrk
monatlich zu besuchen
Der ..Führer ^ kann
Sie durch eine Emp.
fehlung täglich tn Er¬
innerung bringen —
Sollt « darau » kür
Sie kein BorteU
entsteh« »?

Berichtigung
" Die Beerdigung von Frau Agatha Ritzlnfl ®**

findet am 17. April , nachmittags 15 Uhr , von
Friedhoikapelle aus statt .

Unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Fran Luise kreimiig
geh . Hannich Schlossermelsters -Wltwe

ist am Karfreitag im 70. Lebensjahr naed
kurzem schwerem Leiden sanft crlosr
worden . (49595)

Karlsruhe , den 15. April 1936,
Die trauernden Hinterbliebenen :

Edmund Brelning und Fran ,Martha Haug geb . Breining u . Farnu 1®
Walter Breining and Familie

Die Beisetzung hat in aller Stille statt¬
gefunden .

Statt besonderer Anzeige
Am Ostersonntag verschied nach
zem , schwerem Leiden mein geliebte
Mann , unser guter Vater , Bruder 110
Großvater

Wilhelm Schmidt
ehern . Institutsvorsteher

im Alter von 77 Jahren .

Die trauernden Hinterblieben ®0*

Familie Schmidt

Die Feuerbestattung fand auf
des Entschlafenen in aller Stille st »

^
Für die uns erwiesene Teilnahme dav ^
wir und bitten von Beileidsbesuchen ®

^
Zusehen . 1

<
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. bekannten Bestrebungen, die im Dchivar-wald hei-
N ^ Holzschnitzkunst in verschiedener Hinsicht für

eoürfnssse der tätlichen Praxis nutzbar zu machen uird
° 7 beleben, haben nun auch für den Karlsruher Stadt .
» " kn ein Dokument hinterlaflen . Gleich am Hauptein.
?? "9 ist ein hübsch geschnitzter hölzerner Wegweiser ent.
><"rden. der in sinngemäßer Darstellung di« Richtung
J?* Barium angibt und den Besucher gleich augen-
>allig aus diese Kostbarkeit der Stadt Karlsruhe und ihrer
gärtnerischen Anlagen ausmerksam macht. Der Wegweiser
^ üt Rvsenbliiten, an denen seitlich zwei Schmetterlinge
> tzrn und Honig saugen . Im Zugangsbogenweg zum Ro.
an ^ 1 ^ eht rechter Hand im Rasen eine Platane , die
"n Eindruck und Schönheit zu den besten gezählt werden
s»uß. Dieser Baum war einmal Gegenstand eines Erwei-
nrungSgedankens des Rosariums und hierbei gefährdet
»urch den weiteren Gedanken , daß er, ungemein breit
ausladend , dann wohl seinen Platz hätte räumen müsien .

ist erfreulich , sich sagen zu dürfen, daß diese Gefahr für
®*n Prachtbaum vorbeigegangen ist , denn der Gedanke
kiner Erweiterung der Rosenanlage, wie er in Verbin¬
dung mit Möglichkeiten wegen der Deutschen Rosenschau
" Ufgetaucht war , ist vorerst ein Gedanke geblieben.
. Im südlichen Teil des Rosariums waren an den
' Uneren Rasenflächen Schäden und Unschönheiten aufge -
" cten, die zu beseitigen man nun die ganze Fläche um -
^ äraben und frisch eingesät hat . Entartung und Trocken¬
st hatten hier unschöne Eindrücke entstehen lasten , denen

Gartenverwaltung hiermit erfreulicheriveise abhelfen
Dill.

Alles steht in Frühlingsprangen , Blüten und Mäd-
« K Liehen ihr« schönsten Gesichter auf, um di « Mensch-
^ it zu erfreuen. Und wie schön diese Farben wirken, das
^rseh« man bei einem Gang Lurch die Gewächshäu -

8ür nur 46 .- Mk. nach Norwegen
Die NSG „Kraft durch Freude"

, Gau Baden
jührt vom 28 . April bis 6 . Mai 1936 eine Norwe -
8enfahrt durch. Da nur noch wenige Plätze zu ver¬
geben find , empfiehlt sich rascheste Anmeldung .

f * ! tm Stadtgartcn . Man denke nicht, daß da drinnen
Nichts mehr sei, weil draußen alles blüht und der Winter
bvrbei. sDatz er nicht vorbei, zeigte der Ostersonntag-
,f

J>ttee ! ) Da ist vor allem im südlichen Teil der Häuser«ne Pracht, ein Blühen , ein Werden, Laß man sich kaum
lattsehen kann.
. Reben dem Tiergarten ist gegen di« BahnHofstraß «

langgezogene Wols - Anlage vorgelagert . Hier
Gartenkunst in verschiedener Richtung sich ver-

. sN«a und Vöaes nft! <kieben nfimnftf finnft 4m Tier -und Vögel abschteßen, obwohl dies sonst im
3«i? x

^ nicht zugelassen ist . Den Höhepunkt bietet zur
am lüdlichste Großbeet, dem AuSgang am Bahnhof
von ^"^ en. Hier lacht dem Besucher wirklich ein Gedicht
Geld » Sender Schönheit entgegen . In Weiß , Blau und
stn« hier im Teppichbeet streng ornamental und
nww?0 ** ln der Anordnung wechselnd Hunderte von Stief -
Ab-

" chen in der Blüharbeit des Frühjahrs beschäftigt.
. ,

i! Man vergehe nicht, sie von der dem Bahnhof »u-
Seite anzusehen, da schauen dich tausend kleine

Major Oipl. -Ing . Beuttel f
Sit« Dienstagnachmittag starb unerwartet Major
t»l.-Jng . Beuttel , der Kommandeur der Nachrichtenab -

E' lung 5g Stuttgart . Major Beuttel stammt aus
albshut, wo er am 13. November 1888 geboren ist . In

ist er kein Unbekannter. Er besuchte hier' n* höhere Lehranstalt und trat nach seiner Schulcnt-
lastullg beim ehemaligen Telegraphen -Bataillon 4 als
Fahnenjunker ein. Bet Kriegsbeginn zog er als Leut-
^ant an die Westfront, wo er mit der Nachrichtentruppe
^ verschiedenen Abschnitten eingesetzt wurde. Zuletzt
ahm er die Stellung eines DivisionSnachrichtenkomman-
' "*3 ein. Er ist Inhaber beider Eiserner Kreuze und

,
^ " er hoher Landesauszeichnungen. Nach Kriegsende

er zur Reichswehr über . Längere Zeit wurde er in
attgart und Stettin und zuletzt im Reichswehrmini,

^ rium verwendet. Am 16. Oktober 1938 wurde er zum
"Mmandeur der Nachrichtenabteilung 53 ernannt .

^
oberhalb g eg Dienstes galt sein Sinnen und Trachten

Ä
em Zusammenschluß aller Nachrichtler. Er war Schöpfer

gl
* "rf^Flagge", des Fachblattes für die Angehörigen der

g
"^ tichtxutruppe; auch hat er sich bei der Gründung

EöaffenringeS der deutschen Nachrichtentruppe im
ahre iggg unvergeßliche Verdienste erworben.

OiwrKere zum Karlsruher Sarmsonstag!
aJk ** 1. Karlsruher Garnisonstag wird in den Tagen

st- bis 11. Mai über 90 000 alt« Soldaten , di« ehe-
^

l« unserer Stadt standen , zu einer gemeinsamen
h,?! Setzung nach Karlsruhe bringen . Die Festtage er-
E, durch 5te befreiende Tat unseres Führers , mit der

""lerem Lande di« volle Wehrsreiheit wieder
Cin < besondere Weihe. Um die vielen tausend

fallen nnterzubring «n, ist eS notwendig, daß di« ge -
tzch? ,

^ ^ oölkerung zusammenhilft und jede verfügbare
gn^ lgelegenheit gegen mäßig« Vergütung zur Verfü -'t^llt. Wer irgend ein Quartier bereitstellen kann ,
lstitt

*8 ^ lm Verkehrsverein , Kaiserstrabe 139 , Eingang
eg Etstraß«, an . Nur , wenn alle zusammenarbeiten, wird
tz^^

^ llch fein , bi« Tage würdig zu feiern. Die alten
fj^ t haben ein Recht darauf , von der Landeshaupt-
T>, ^

^ londerS zuvorkommend empfangen zu werden,
tneldet Quartier « umgehend an !

Vorbereitungen zum Garnisontag abgeschlossen
Die Vorbereitungen für den großen Karlsruher Gar -

uisontag vom 9. bis 11 . Mai . 1936 sind abgeschlossen. Aus
allen Teilen Deutschlands liegen Meldungen in über¬
reicher Anzahl vor und lasten baS große Interesse erken.
ncn, mit dem die alten Kameraden der Garnison Karls ,
ruhe ihrem Wiedersehensfeste entgegensetzen .

Ueber den Verlauf wird bekannt, daß am Sams¬
tag , den 9. Mai , abends 8 Uhr , auf dem Lorettoplatz
eine eindrucksvolle

Gefalleneufeier
stattftndet, die von dem großen Zapfenstreich , ausgeführt
von drei Militärkapellen , abgeschlossen wird . Die Teil -
nehmer begeben sich darauf in ihre Lokale , wo überall , in
sämtlichen Sälen der Stadt , Begrüßungsfeiern stattfin-
den

Jm einzelnen halten die Regtmentsangehörigen ihre
Sondertagungen ab, um sich dann am Sonntag , den 10.Mai , nach dem frühmorgendlichen Wecken und dem Fest.
gotteSdienst zu dem großen

Festzug
zu vereinigen , der sich vom Mühlburger Tor nach dem
Schloßplatz bowegen wird . An der Spitze des Zuges
marschiert eine Ehrenkompagnie des Infanterie -Regi¬ments 109 mit den alten Feldzeichen , die vor dem Schloß
Aufstellung nehmen. Nach der Ansprache des komman -
dierenden Herrn Generals , des Wehrkreiskommandos V,Generalleutnant Geyer, wird Gauleiter und Reichsstatt.
Halter Robert Wagner das Wort ergreifen und zu denalten Soldaten der Garnison Karlsruhe sprechen.

Am Nachmittag geben die hiesigen Militär - und Ka -
pellen der Formationen auf den Plätzen d« r Stadt M i -
litärkonzerte und am Abend wird ein Stadtgar .
teufest mit Brillantfeuerwerk den zweiten Tag beschlte-
ßen . Der letzte Tag ist der Besichtigung der hiesigen
Museen, wahrscheinlich auch einer Vorführung der in
Karlsruhe garnisonierten Truppen für die Garnisons -
tagsteilnehmer gewidmet.

Eine besondere Ueberraschung wird es für die Teil¬
nehmer sein,

de« neue» Teil des Badische« Armeemuseums : die
Weltkrieg -Abteilung ,

vorbesichtigen zu können. Bekanntlich wurde ja schon
längere Zeit der Teil 1770—1914 fertiggestellt. Ein eigen -
für die ehemaligen Angehörigen der früheren Garnison
in Druck gegebenes Heft , die erste Veröffentlichung bei
Museums , „Badische Fahnen und Standarten " veran¬
schaulicht sämtliche Arten der badischen Feldzeichen seit
1779 , wohl die schönste Fahnenveröffentlichung bisher .

Ein Gang durch die neue Abteilung , di« bis zum
Herst dieses Fohres ausgebaut setn wird , läßt schon jetzt
erkennen, daß das zuerst „Badisches Ameemuseum" ge¬
nannte Werk bereits seinen Rahmen gesprengt hat :
„Deutsche Wehr am Oberrhein " — dieser sein
heutiger Name ist gleichzeitig sein Programm . Hier
wurde nicht der Hauptivert auf das Material gelegt,
sondern auf das Anschauliche, und wie aus einem aufge¬
schlagenen Geschichtsbuch liest der Besucher die Wechsel-
vollen Geschicke der oberrheinischen Grenzmark, erlebt er
tatsächlich die stolze Tradition seiner badischen Heimat.

Bei dieser Gelegenheit sei wieder einmal darauf hin¬
gewiesen , daß Dank der Stiftung materieller und ideel¬
ler Art ans dem Nichts etwas Erstaunliches geschaffen
worden ist. Für die wissenschaftliche Bearbeitung des
Materials hat sich Oberst a . D . Blankenborn von Anfang
an die größten Verdienste erworben . Man ist nach wie
vor dankbar für die Zuweisung von Erinnerungsstücken
namentlich auch sür das im Werden begriffene Welt-
kriegSmnseum . Während bei GarnisonStageS wird daS
Armeemuseum wie folgt geöffnet fein :

9. Mai 9 Uhr morgens bi» 18 Uhr durchgehend ; 10.
Mai 9—18 Uhr und 14—18 Uhr ; 1L Mat 9—iS Uhr und
14—18 Uhr.

Atmen beim Lauf von allen Restbeständen verbrauchter
Luft gesäubert. Hand in Hand mit der Erstarkung der
inneren Organe geht die Kräftigung der Rumpf-, Becken-
und Bcinmuskulatur .

Der Sprung fördert die Dehnfähigkeit bei Körpers
sowie die Kraft und die Elastizität der Muskulatur ; er
verlangt eine erhebliche Körperbeherrschung. Durch 5as
Erlernen einer natürlichen Sprungtechnik wird der na¬
türliche Rewegungsvorgang beim Sprung unterstützt.

Der Wurf . Diskus - und Speerwerfen und das Kugel¬
stoßen sind die vom Sportamt betriebenen Uebungen in
der Wursgruppe . Der Wert der Wurfübnngen für die
Ausbildung des Körpers ist ein sehr beachtlicher. Kraft
und Geschicklichkeit sind nötig, um das Wursgerät zu be-
herrschen , und das Bild , das sich bei einem vollendeten
Wurfe bietet, wird stets durch seine Schönheit überra¬
schen. —

Die Kurse werden wi« folgt durchgeführt:
Montags : 18.89—19.80 Uhr Platz des Turnvereins

Mühlburg . Beginn 20. 4. 86.
Freitags : 19.80—21.00 Uhr Hochschul -Stadivn . Beginn

17. 4. 86.

S»F -Mater kB

Samstags : 16.00—17.80 Uhr „KdF" -Sportplatz (hin¬
ter dem Hauptbahnhof, beim Wasserwerk ) . Beginn
18. 4. 86.

Im Deutschen Reich ist bei der Viehzählung 1935
ohne Berücksichtigung der Angaben für das Saarland im
Vergleich mit 1934 bei Rindern , Schweinen, Ziegen und
Federvieh eine Bestandseinschränkung zu verzeichnen ,
die sich jedoch in engen Grenzen hält . Dagegen haben die
Schafe und entgegen der vorjährigen Entwicklung dies¬
mal auch die Pferde und Bienenvölker wieder zugenom¬
men.

Im Zusammenhang« mit den von der Reichsregierung ge¬
troffenen Maßnahmen zur Förderung der deutschen
Schafzucht ist die Schafhaltung seit Dezember 1994 erneut
um 485 000 Tiere oder 12,5 v . H. ausgedehnt worden.
Damit liegt der Schafbestan » bereits wieder über dem
des JahreS 1827.

Große Parade
am Geburisiag des Führers

Der Standortälteste Karlsruhe teilt mit :
Anläßlich des Geburtstages des Führers und

Obersten Befehlshabers der Wehrmacht findet am
Montag , den 20. April 1936, 11 Uhr a u f dem
Schloßplatz eine ParadederTruppendes
Standortes statt.

Die Parade nimmt der Standortälteste , Oberst
Jahn , Kommandeur des 5. Artillerie -Regiments ab.

Die Postnachnahme
Es gibt Volksgenossen, die in der Einziehung von

Forderungen durch eine Postnachnahme, die ihnen der
Briefträger vorlegt , eine Gefährdung ihres guten Rufes
erblicken . Die Postnachnahme bat aber nichts mit
Zwangseinziehung zu tun und ist auch in keiner Weise
einem Zahlungsbefehl oder gar der Eintreibung von
Forderungen durch den Gerichtsvollzieher vergleichbar.
Die Postnachnahme ist vielmehr eine bequeme Verkehrs¬
einrichtung der Deutschen Reichspost , die der Absender
zur Einziehung einer Forderung benutzt , um dem Emp¬
fänger die Zahlung bei Geldbetrags zu erleichtern:
erspart sie ihm doch das AuSschrcibcn einer Postanwei-
sung , Zahlkarte usw . sowie den Weg zum Postschalter .
Es ist dabei ganz gleich, ob es sich um die Bezahlung von
Waren handelt, ob Mitgltcderbciträge erhoben oder son¬
stige Geldfordcrungen ausgeglichen werden sollen . Auch
dem Geldempfänger bietet die Postnachnahme mancherlei
Vorteil « . Er spart besondere Schreiben um Uebersen -
dung des Geldes, erhält rechtzeitig den ausstehendcn Be¬
trag und verärgert seine Geschäftsfreunde nicht mit
Mahnbriefen . Kurz, die Postnachnahme ist ein getreuer
Helfer des täglichen Lebens, darauf abgestellt , dem ein¬
zelnen zu dienen, und den Geldverkehr zu erleichtern
und flüffiger zu gestalten. Niemand braucht sich daher
vor der Pöstnachnahme zu scheuen, jeder sollte sich viel¬
mehr dieser praktischen Vcrkehrseinrichtung der Deut¬
schen Reichspost in möglichst weitem Umfange bedienen.

Wanderungen mit „Kraft durch Freude"

Außer den in dem Heft „Urlaubsreisen 1986 der NSG
„Kraft durch Freude "

, Gau Baden , enthaltenen Ur ' " "ber.
fahrt«« veranstaltet her Kreis Karlsruhe zwei c igige
Wanderungen (am 17. Mai in die Umgebung von Heidel -
berg mit Besuch der Schloßbeleuchtung am Abend und am
19. September in die Gegend von Baden - Baden ) sowie
zwei achttägige Urlaubssahrten . Die erste dieser Fahrten »
an der allerdings nur ausdauernde und schwindelfreie
Wanderer teilnehmcn können , findet vom 21. bis 28.
Juni 1986 mit folgendem Programm statt:

München — Tegernsee — Schliersee —Bayrischzell —
Wendelstein — Brannenburg — Chiemsee — Berchtes¬
gaden — Obersalzberg — Salzbergwerk — Königssee —
Watzmann — Untersberg . Die »weite achttägige Fahrt
vom 20. bis 27 . September sieht eine Durchquerung des
mittleren und südlichen Schwarzwaldes vor . Ueber die
Fährte München — Berchtesgaden wird Kreiswanderwart
Rudolf am 21. April , abends 8 Uhr im Chcmiesaal der
Technischen Hochschule einen Lichtbildervortrag halten und
über die Schwarzwaldwandcrung ebendaselbst am 28.
April. Anmeldungen zu den beiden achttägigen Fahrten
werden nur in der Zeit vom 22 . bis 30 . April 1036 auf
der Krcisgeschäftsftelle , Kaiserstraße 148 (Laden ) entge-
gengcnommen.

tlm das Kilo
Das hartnäckige Pfund

Ein Blick in die Straßen erlaubt nach rund einer
Woche der Einführung des Kilogramms an Stelle des
alten Pfundes nun einen Einblick , wie sich die Neuerung
angelasien hat. Mußte man doch damit rechnen , daß nach
dem Gesetz des Beharrungsvermögens die Umstellung nur
allmählich vor sich gehen und das alte Pfund und seine
Teile noch viele Gewohnheitsanhängcr haben würden . Es
ist ja auch verständlich , daß den meisten Leuten bas Pfund ,das halbe und viertel Pfund , und auch bei ganz spar¬
samen das Achtel, wie man es heute auch noch immer hö¬
ren kann, stark in der Gewohnheit und im Blut liegen.
Aber ans die Dauer hilft es eben doch nicht. Das Kilo¬
gramm regiert die Stunde und mit ihm die sichere Ge¬
wichtseinheit nach dem Zehnersystem. Allein diese letzte
Bequemlichkeit schon wird dem Kilo den Endsieg sichern.
Vorerst sind zwar die Beobachtungen, die man in dieser
Richtung in den Städten machen kann, immer noch zu
bestimmt 90 Prozent „pfundig". Es scheint, daß das Um¬
schreiben der kleinen Tafeln viel Ueberwindung kostet .
Dort , wo sich die Aenderung schon vollzogen hat , stößt man
auf zwei Formen . Die einen bevorzugen die Bezeichnung
Kilo, Vt Kilo, tl* Kilo, Vs Kilo , die anderen setzen für die
Brüche die Grammzahl , besonders bei den kleineren
Unterteilungen , also 250 Gramm , 125 Gramm . In be¬
stimmten Geschäften , so bet den Metzgern, ist man nach
dem schwäbischen Beispiel — man sieht, Karlsruhe will
noch schwäbisch werden — zur reinen Zehnerrechnung
übergegangen und hat die Bezeichnung von bis V« Pfund
nicht in Vs Kilo oder 125 Gramm geändert, sondern hat da¬
für das zehntel Kilo mit 100 Gramm angenommen. Dabei
ist dann natürlich mit einem entsprechend niedrigeren
Preis zu rechnen , der also nicht mit einer Verbilligung
gegenüber den bisher gewohnten Ziffern verwechselt wer¬
den darf . Das Vorgesetzte Gewicht ist in dem Fall der Ton ,
der die Musik macht. Kurios ist aber die Beobachtung, daß
in manchen Geschäften die Preisauszeichnungen und die
Zahl ihrer erheblich kleiner und dünner geworden sind .
Man sieht vereinzelte, aber das Wesen der Auszeichnung
ist durchbrochen . Es scheint, als wenn man in diesen
Fällen mit dem Kilo noch auf dem Kriegsfuß steht. In¬
dessen wird man sich auch da bequemen müssen,
gange«.

Wer will das ^ eichsfportabzeichen erwerben ?
Die Reichssportabzeichen- und Leichtathletikkurse des Sportamtes der RSE „Kraft durch Freude"

Mit dem Beginn der wärmeren Jahreszeit nimmt
das Sportamt die Durchführung seiner Reichssportaü-
zetchen- und Leichtathletikkurse in vollem Umfange wie¬
der aus. Die Reichssportabzeichenkurse sind als Vorberei -

tungs - oder Wiederholungskurs« gedacht. Oft hängt die
Erreichung der Leistungen nicht von einem verstärkten
Training , sondern von einem kleinen sporttechnischen
Trick ab , den der Laie ohne Speziallehrer fast nie her¬
ausbekommt. Wer es nicht ausnahmsweise auf Grund
einer guten sportlichen Veranlagung auf den ersten An¬
hieb schafft , der sollte einen solchen Vorbereitungskursus
mitmachen . Die Kurse werden wie folgt durchgeführt:
MontagS : 18.80—19.80 Uhr Platz des Turnvereins

Mühlburg . Beginn am 20. 4.
DienStagS : 19.80—21.00 Uhr Hochschul -Stadion . Be-

ginn 28. 4.
Donnerstags : 19.80—21.00 Uhr Hochschul -Stadion .

Beginn 30. 4.
Sonntags : 10—11.80 Uhr „KdF"-Sportplatz (hinter

dem Hauptbahnhof, beim Wasierwerk) . Beginn 19. 4.
Die Leichtathletikkurse beginnen ebenfalls. Leichtath-

letik ist der Sammelbegriff für die natürlichen Bewegun¬
gen des Menschen , nämlich Lauf, Springen und Werfen.

Der Lauf nimmt Herz und Lunge weit stärker in An¬
spruch als das Gehen. Das Herz erfährt dadurch eine be-
sondere Kräftigung und paßt sich den erhöhten Anforde-
rungen immer mehr an ; die Lunge wird durch das tiefe

Karlsruhe in der Reichsviehzählung
78 855 Biehbesitzer im Landeskommiflürbezirk Karlsruhe

Nicht nur die zweibeinigen, sondern auch die vierbei¬
nigen Wesen dieser Welt sind der ständigen amtlichen
Zählung unterworfen . In jedem Jahr wird, wenn es
zur Neige geht , eine Zählung des Viehstandes im Deut¬
schen Reich durchgeführt . 78 655 Viehbesitzer gab ei im
Landeskommiflürbezirk Karlsruhe bet der letzten Reichs¬
zählung am 3 . Dezember 1935 . Im einzelnen wurden an
diesem Stichtag tm Landeskommissärbezirk Karlsruhe
gezählt.

10159 Pferde
20 Maulesel und Esel

108 558 Rindvieh
9 023 Schafe

108184 Schweine
86 066 Ziegen

719 274 Hühner, Gänse, Enten
22 689 Bienenstöcke (Bienenvölker)
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Badisches Staatsthrater . Heute, 20 Uhr , „Der G 'wiffenswurni "

zum letzten Male , Morgen , Samstag , 20 Uhr : Erstausführung von
„Krach im Hinterhaus " , Komödie von Marimilicin Böttcher, in der
Inszenierung von HanS Herbert Michels. In den Hauptrollen sindbeschäftigt Eva Ftebig , ElSbcth Graebcr , Dora Diekmann a. G,,Lola Ervig , Lisl Marlow , Liselotte Koerfer, Hans HerbertMichels, Alfons Kloeble, Paul Müller , Heinz Graevcr , Ulrich vonder Trenck , Hugo Höcker,

Der Gloria -Palast zeigt ab beute Freitag den Pat - und Pata -
chon- Film : . .Mädchenräubcr " . Ein Beiprogramm vervollständigt denSpielplan , zu dem auch Jugendliche Zutritt haben,

S. Meister -Klavierabend , Die Gesamtaufsührung der Klavier -Sonaten von Beethoven wird Freitag , 17 . April , abends 8 Uhr . imEintrachtsaal fortgesetzt. Nach Lamond , Pcmbaur . Bauer und demneuen Stern Laugs , kommt wieder einer der anerkannten Meister :Professor Alfred Hoehn. Die große HammerNavier -Sonate steht ausdem Programm .
Der Deutsche Radfahrer -Verband führt auch dieses Jahr inallen Gauen den so beliebten 1. Schritt , für Jugendliche von 14bis 18 Jahren , durch . Für den Bezirk Karlsruhe ist der 17. Mai

vorgesehen. Zu diesem Zweck werden in allen Kreisen des BezirksMeldestellen eingerichtet, die , sowie di« Streckenführung , noch be¬
kanntgegeben werden.

Die Tanzlruppc Mertens -Leger gastierte am 3. April in Stuttgartmit großem Erfolge in der Liederhalle vor ausverkaustcm Hause.Der „Heilere Tanzabend " fand ungeteilte Anerkennung . Der Erfolgdieses heiteren Tanzabends war derart ausschlaggebend, daß die Vrr »
anstalter — die NS -Gemcinschast „ Krast durch Freude " Stuttgart -Stadt die Tanzgruppe für weitere zwei Abende verpflichtete. Wiewir hören , findet der diesjährige neue große Tan -zabcnd der Tanz¬
schule , Anfang Mat , im Studentenhaus statt.

Ehrung . Ter Führer und Reichskanzler beglückwünschte den
Obergerichtsvollzieher Theodor Noe beim Amtsgericht Karls¬
ruhe zu seiner 47jährigen Dienstzeit im Reichs- und Landcsdicnstund sprach ihm den Dank und die Anerkennung aus . Zur Ucbcr-
retchung der Urkunde versammelte der stcllvcrtr. Dienstvorstand ,Amtsgerichtsrat Krall , die Beamten und Angestellten. In seiner
Ansprache würdigte er die Verdienste des Jubilars . Anschließend
überreichte der Leiter der BczirkSarbeitSgemcinschast, Burgmann ,dem Jubilar ein Blumengcbindc . Noe trat 1889 in die Unter -
osstzierschule Ettlingen ein, wurde 1902 Gerichtsvollzieher, amtiertein Säclingen , Dt . Blasien , Müllheim und ist seit 1912 in Karlsruhe .

Ehrung . Aus Anlaß der Vollendung einer 40jährigen Dienstzeitbet der Deutschen Reichsbahn w » idc dem Zugführer Franz Hägl «ein Glückwunsch - und Anerkennungsschreiben des Führers und
Reichskanzlers durch einen Verireier der Rcichsbahndircktion über¬
reicht . Ten Glückwünschen haben sich der Generaldirektor der Reichs¬bahn und der Präsident der RcichSdahndirektion Karlsruhe ange-
schlossen.

vesscntlichc Rundfunksendungen . Am Samstag , 18 . April , führ ,
die Sendeleitung Baden im Ttudcntcnhaus von 12.00— 14 .()0 Uhr
die Sendung „Buntes Wochenende " wiederum öffentlich in Verbin¬
dung mit der NS -VolkSwohlsabrt durch . Ter Eintritt ist frei.Karren durch die Dienststellen und am Daalcingang .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Mar F u r r c r , Luiscnstr. 60 111.
feiern deute in körperlicher und geistiger Frische das Fest der gol¬
denen Hochzeit . Dem Jubelpaar unsere besten Glückwünsche .

Silberne Hochzeit . H :rr Heinrich K ä l b l « > n und Frau Marga¬
rete geb . Pfister , Kaiscrsiratze 27 , können morgen das Fest des
silbernen Eheiubiläums begehen. Wir gratulieren .

60 . Geburtstag . Eine im ganzen Lande wohlbekannte Persönlich¬
keit, Gendarmericovennspekior Rudolf R i t t l c r , beim Ministerium
des'

Innern , feiert am veuitgen Tag« seinen 60 . Geburtstag .
Ehcvetcrancn . Ter Oberbürgermeister hat die städtischen Beam¬

ten i . R . Ehristian Bert Ehcleut . hier zur Feier der goldenen Hoch¬
zeit unter Uebersendung einer Ehrengabe beglückwünscht .

Svortmnt
VCUbe

Heute, Freitag , laufen folgende Kurs« :
Allgemecne Körperschule: Männer und Krauen : 20 Uhr Südend -

Ichule I .
Deutsche Gymnastik, Frauen : 19 .30 Utzr Gvmnastilschule, Arrcgs-

straße 162.
Ktndcrpymnastik (für Kinder von 1 Jahren auf» .) : 16 Uhr

Helmholtzschule : Durlach , 17 Uhr Friedrichlchule; 18 Uhr Frtedrich-
Ichuie .

Leichtaihlctik, Männer und Frauen : 19.30 Uhr Hochschul- Stadton .
Reiten , Männer und Frauen : 21 Uhr Reitschule des Westens,

Anfg. ; Frauen , 9 Ubr Anfg. ; Männer , 6 Uhr Fortg . ; Frauen ,
20 , Uhr Forig .

Beginn neuer Kurse in Volkstanz für Anfänger und Fortge .
schriitenc. a) Für Anfänger : Tiensiag , 21 . April , 20 Uhr , in der
Turnhalle der Lessingschule , b ) Für Forigeschriltcne : Donnerstag .
23. April , 20 Uhr , in der Turnhalle der Fritz Krövcrschulc (« hem .
Garicnschulc) . — Juiercsscnr . n haben Gelegenheit am Samstag ,
18. April , 20 Uhr . , m Saal des Münz Ilycn Konservatoriums ( Wald¬
straße) einen zu Ende gehenden Kursus anzuschcn und sich zu den
neuen Kursen anzumclden . Anmeldungen werden außerdem am
Dienstag - und Tonnersiagavend m der Lcjstng- bzw . Fritz -Kröber-
Ichule cntgcgcngeuoininen. Auskunst in allen cinschl . Fragen erteilt
das Sportamt „Kraft durch Freude " , Kalscrstraßc 148 (F . 7394 ) .

Ein neuer Kursus für Frauen und Mädch-.-n ! „Fröhliche Gym¬
nastik und Spiele " im Saal des Munzstchcn Konservatoriums , Wald¬
strabe. Beginn Freilag . 17 . April , 20 Uhr . Die Anmeldungen wer¬
den von der Gymnastiltehrerin cntgegengcnommen . Auskunft :
Dportamt „Krast durch Freude "

, Kaiserstr . 148 (F . 7394 ) .

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe Süd 1. Heute, 20 Uhr,
findet in der Uhlandschule, Schützenstraßc 35 im 2. Stock , Hand-
arbeitSsaal , eine Arbeitstagung sämtlicher Politischer Letter statt.
Zu erschernen haben sämtliche AmtS-Zellen und Blockleiier sowie
Blockhelser . Die uniformierten Pol . Leiter haben in Unisorm z»
erscheinen .

RS Bund Deutscher Dechntk , Kreis Karlsruhe . Heute, Freitag ,
17 . April , 20.15 Uhr , findet im großen Hörsaal des Elektrotechnischen
Instituts der Technischen Hochschule Karlsruhe ein Vortrag des
Herrn Obering . Fr icke , Karlsruhe , Uber „Tic Verwendung von
Aluminium im Leitungsbau " statt . Die Mitglieder des NSBDT /
RTA sind zu diesem Vortrag etngcladen .

RS -Männerchor 1931, Karlsruhe . Heute, Freitag , 20.30 Uhr.
Probe im „Prinz Karl " , Lammstr . 1. Wir erwarten vollzähliges
und pünktliches Erscheinen aller SangeSkameraden .

Tagesonzeiger
Freitag , 17 . April 1936:

Theater
Badisches Staatstheater : 20 Uhr : Der G'wiffenSwurm .

Film
Gloria : Mädchenräuber
Kammer -Lichtspiele : Die Nacht der großen Siebe
Pali : Der müde Theodor
Rest : Traumulus
Schauburg : Stjcnka Rasin , Wolga- Wolga
Unton -Lichtspicle : Sehnsucht
N .T . Mühlburg : Mazurka
Eapitol : Sehnsucht
Atlantic : Es geschah in einer Nacht
Durlach : Markgrascntycater : TeuselSkerl
Durlach : Skala : Männer ohne Namen
Ettlingen : Union : Die ganze Welt dreht sich um Liebe

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Konzert, Kapelle Schwab
Löwenrachen: Tanz
Museum : Konzert, Orchester A . F . Bader
Odeon : Konzert, Kapelle Scheel
Psannensttel : Kabarett
Rocderer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbaus Just : Familien - Kabarett
Wiener Hol : Tanz
Blumenkassce Dnrlach : Tanz
Parkschlöftle Durlach : Tanz

Sonstiges :
Eintracht : 20 Uhr : Klavierabend Alfred Hoehn
Schrcmpp -Gaststätten Bärenzwinger : Alpenverein , Skiklu»

Karlsruhe . 20.30 Uhr Filmvorführung : Die Weltreise des
Kreuzers „Karlsruhe " .

IWISCHEN RHEIN, PFIN2 UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turmberg
Obstbau — eine Wissenschaft

Die Erfahrung hat zu sprechen
* Durlach, 17. April . Man schreibt uns : Der Garten¬

bauverein Durlach hielt kürzlich seine Monatsversamm¬
lung ab, die eine fruchtbringende allgemeine Aussprache
in sich schloß . Es kam dabei zum Ausdruck , daß der Gar¬
tenbesitzer nicht nur an sich denken darf, sondern vielmehr
die Bedeutung seines Tuns und seiner Arbeit im Hinblick
auf Volkswirtschaft und Bvlksgemeinschast zu überprü¬
fen hat. Er darf vor allem nicht bloß „auf seinen Kopf
hin lospflanzen" sondern muß alles versuchen , was der
Ertragssteigerung dienlich ist und alles vermeiden, was
schädlich ist . Die Obstbauvereine sind die Vermittler aller
jener Kenntnisse , die langjährige praktische fachmännische
Erfahrungen auf diesem Gebiete zusammengestellt haben .
Wir pflanzen den Baum oder die Rebe nicht nur für
einige Jahre , sondern für lange Zeit,' deshalb kommt es
darauf an, wie man pflanzt und ob die gewählten Sor¬
ten auch dem Standort der Pflanze , der Gegend ent¬
sprechen, und es kommt darauf an, ob die gewonnenen
Früchte wirtschaftlich gut zu verwerten sind . Das muß
jeder Pflanzer einsehen .

seine ordentliche Generalversammlung ab. Die Ta¬
gesordnung ist ziemlich reichhaltig . Der Jahresabschluß
liegt eine Woche vor der Generalversammlung zur Ein¬
sicht der Mitglieder aus .

fl . Stupserich, 16. April . (Besuch der Gagge¬
nauer Fußballelf .) Durch den Besuch der Gag¬
genauer Fußballer , die am Ostersonntag gegen abend hier
eintrafen , hat unser Ort über die Osterfeiertage trotz des
am Sonntag herrschenden unfreundlichen Aprilwetters ,
reges Leben erhalten . Nach Anweisung der Quartiere
fand im Lokal zur „Sonne " eine schlichte Empfangsfeier
statt , bei der Vereinsleiter Pg . H. Becker herzliche Be¬
grüßungsworte an die Fußballer richtete und dem Spiel¬
führer gleichzeitig , zum Zeichen der Verbundenheit , einen
Wimpel überreichte . Am Montagvormittag besichtigten
die Fußballer unseren Ort mit seinen Sehenswürdig¬
keiten , über die sich die Gäste anerkennend äußerten . Hin-
der dem Namen des Dorfes wirb nicht viel vermutet —
und doch ist jeder Fremde , der Stupserich das erste Mal
besucht , angenehm enttäuscht — . Nachmittags 2 Uhr be¬

gann das Futzballwettspiel gegen die Stupfericher ■ |
Mannschaft, bei dem sich beide Mannschaften aus9 |
Höhe hielten. Das Wettspiel, das als Lehr - und P ^
gandaspiel ausgetragen wurde, ging unentschieden •
zu Ende. Dem Spiel schloß sich herzliches , kameradl«
liches Beisammensein im Lokal an. Befriedigt üvc
Aufnahme in Stupserich verließen die Gaggenauer ff ,
baller um 9 Uhr abends unseren Ort . Ihr Oster" ^in Stupserich wird ihnen lange Zeit in angenehme
innerung bleiben. Möge das ausgetragene Fußbad_
spiel zur Wiederbelebung des Fußballsportes in uni
Ort wesentlich beitragen . * ,

fl . Stupserich, 17. April . (Wasserleitu " 9
umbau .) Durch die Erweiterung der Werkanlage "i
Firma P . Becker Söhne hier, wurde auch die
der Wasserleitung im Hauptstrang der Durlacher ^
notwendig. Bei Brandgefahr konnte die alt« Leitu "^ .
Anforderungen nicht mehr gerecht werden, weil der T
infolge der engen Rohrleitung viel zu schwach wa>5
Arbeiten hierzu sind nunmehr beendet und ist in ® jteine gemeinsame Feuerwehrprobe der Ortsfeuerwehr
der Werkfeuerwehr der Firma Becker zu erwarten .

' <
Wasserleitungsumbau , der mehrere Tage in ^nahm, hat auch nicht unwesentlich zur Arbeitsbeschast <
beigetragen, was für unsere örtlichen Verhältnisse
von Bedeutung sein dürfte.

Die in den letzten Wochen vom Reichsnährstand auch
in unserer Gemarkung durchgeführte Revision der Obst¬
baumbestände — das kam in der Versammlung eindeutig
zur Sprache , hat Enttäuschungen und Unzufriedenheiten
bei manchen Besitzern herbeigeführt,' man kann es ver¬
stehen, daß es nicht jedem einfach war , sich von dem einen
oder anderen Baum trennen zu müssen, aber alle diese
Maßnahmen , die von der Erfahrung bestimmt worden
sind, liegen letzten Endes doch nur im Interesse des ein¬
zelnen. Sie haben den Zweck , ihm zu Helsen, seine Anlage
so zu gestalten , daß ihm daraus selbst gesteigerte Vorteile
erwachsen . Unstreitig haben wir auch im Verhältnis zur
vorhandenen Fläche viel zu eng gepflanzt, eine Menge
nicht anbauwürdiger Sorten verwendet, außerdem liegt,
nicht zu vergessen, die Baumpflege sehr im argen . Lieber
ein gut gepflegter ertragreicher Baum der dem Grund¬
stück angepaßten Sorte , als zehn schlechte, die einander
luft- und lichthungrig im Wege stehen ! Auch der Nach¬
bar hüben und drüben leidet daran, wenn die Bäume zu
dicht stehen.

Die Aussprache befaßte sich dann mit den räumlichen
Schwierigkeiten, die innerhalb der Durlacher Gemarkung
diesen Ordnungsbestrebungen hemmend im Wege stehen.
An diesen Schwierigkeiten dürfe man nicht vorüber¬
gehen, sondern müsse alles versuchen , sie zu beseitigen .

Der Vereinsleiter betonte erneut die Bereitwilligkeit
des Gesamtvorstandes, den Mitgliedern in allen den Gar¬
ten - und Obstbau betreffenden Fragen zur Verfügung zu
stehen. Es ist zu wünschen, daß von diesem praktischen An¬
erbieten ausgiebig Gebrauch gemacht wirb.

Mit einem Sieg Heik auf den Führer schloß der Vor¬
sitzende die anregend verlaufene Versammlung.

*
H . Grötzinge«, 17 . April . (Tod auf der Straße .)

Gestern abend wurde ein aus Rintheim stammender
Mann namens Ebb ach auf der Straße nahe beim
Grötzinger Friedhof von einem Herzschlag ereilt . Der
Tote wurde in die Grötzinger Leichenhalle überführt . —
(S e l b st m o r d . ) Ter etwa 80 Jahre alte Schreinermei¬
ster Karl V o l l m er, Friedrichstraße 50 wohnhaft, hat
seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht.

ff . Weingarten , 17. April . Der Der Ländliche
Kreditverein hält am Mittwoch, den 22. April ,

Blick über die Hardt
r . Hagsfeld, 17. April . (Iugendfußball .) Die

Hagsfelder Jugend A I empfing über die Osterfeiertag«
die Jugend A I aus Psorzheim-Buckenberg zu einem
Freundschaftsspiel. Die Gäste , die einen sehr guten sport¬
lichen Eindruck machten, wurden von ihren .Hagsfelder
Sportkameradcn herzlich empfangen und in ihre Frei¬
quartiere geleitet. Am Nachmittag traten Buckenberg und
Hagsfeld zum Kampf an. In einem flüffigen Spiel zeigte
sich sofort die Ueberlegenheit Hagsselds, obwohl die Gäste
es an Kampfeiser nicht fehlen ließen. Das Endresultat
des Spieles stellte sich für Hagsfeld auf 10 :6 gegen Buk-
kenberg . Nach dem Spiele waren beide Mannschaften bis
zum Abschied der Gäste in schönster Kameradschaft bei¬
einander.

r . Hagsfeld, 17 . April . (Spor t.) Bei dem vor kurzem
abgehaltenen Gerätewettkampf, dem 380 bis 400 Zuschauer
im Gasthaus zum „Lamm " anwohnten, konnte der Turn¬
verein Hagsfeld den sehr beachtlichen zweiten Platz errin¬
gen . Vereinsvorstand Gustav Erb konnte in seiner An¬
sprache den Dank für den zahlreichen Besuch ausfprechen
und gab seiner Erwartung für restlosen Kampfeinsatz
Ausdruck .

o . Blankeuloch, 17. April . (Vom Fußball . ) Der
hiesige Fußballverein geht am kommenden Sonntag nach
Karlsruhe und trifft dort auf den Futzballverein 1921 zu
einem Freundschaftsspiel für die erste und zweite Mann¬
schaft . Wir erwarten einen Sieg der jungen talentierten
Mannschaft von Blankenloch . — Jeden Donnerstag findet
auf dem Sportplatz das Trainin '

g der Schülermannschas -
ten unter der Leitung von Spieler K . Gierich statt . Die
Schülermannschaften werden aufgefordert, pünktlich zu
diesem Training zu erscheinen . Die hiesige Schülermann¬
schaft wurde in ihrer Abteilung im Schulfußball Meister.
Ein schöner Erfolg !

O . Blankeuloch , 17 . April . ( Aus der Schule . ) Am
Mittwoch war hier der Tag der ABC-Schützen , die ihren
ersten Weg zur Schule antraten . Der erste Gang ins Neu¬
land des Wissens bereitete den Kleinen, wie man ihnen
unschwer ausehen konnte , große Freude.

sch. Nenreut » 17 . April . (ABC - Schützen . ) Am
Mittwoch traten 96 ABC -Schützen ihren ersten Gang zur

Schule an . In kleinen Feiern begrüßten die Oberled^
Adolph und Müller Eltern und Kinder. Pflicht a
Eltern ist es, die Schule in ihrer aufreibenden Arbeit ,
unterstützen und ihre Kinder ihr voll und ganz
trauen . Die Schule wird die Jugend im Sinne
Hitlers zu vollwertigen, brauchbaren Gliedern der
gemeinschaft erziehen. — Die Gaufilmstelle x
am Freitag im „Lamm " den Tonfilm „Glückspilze
Aufführung bringen. Nachmittags wird eine Dorste"
für die Schuljugend stattfinden.

B . Leopoldshafeu, 17. April . (Aus der » u~ t,
Am Ende des letzten Schuljahres wurden in einer .
lassungsseier 17 Schüler aus der hiesigen Volksschule {
lassen . Am Mittwoch wurden ebenfalls im Rahmen e ^
Feier 8 Kinder des Dorfes in diel . Klaffe aufgenovn"

er . Liedolsheim, 17. April . Reger Osterv ^
kehr herrscht« über die Feiertage in unserem
Viele Freunde aus nah und fern besuchten ihre iw
beitsdienst beschäftigten Angehörigen. — Der tj

®
^ballverein benutzte die langjährigen freunds" "
^

lichen Beziehungen mit dem von Spirkelbach in ^
Pfalz zu einem Osterausflug und verlebte dort > ^und angenehm« Stunden . — Die Ortsgrupp "

.^ j,
geht bereits kommenden Sonntagabend in einer n>"
gen Feier des Führers Geburtstag .

er . Liedolsheim, 17. April . Eine neue
mige Milchhalle wurde in der Wilhelmstraß"
stellt. Sie ist soweit fertig , daß sie in den nächsten
ihrer Bestimmung übergeben werden kann. Dadurch "

fl,
men die seitherigen zwei Ablieferungsstellen in

er . Liedolsheim» 17. April . <F i l m .) Die GaufilwU ^
zeigte am Mittwoch das Filmwerk „Glückspilzes
Film der neuen Zeit , voll Kameradschaft und
bejahung. Die Vorführung , sowie das reichhaltige
Programm , hinterließen bei den sehr zahlreich ersa>
nen Bolksgenoffen gute Eindrücke .

kttUngen und Umgebung
Am Sonntag : Frühlingsball

Grötzinger Champignons /
H. Grötzinge«, 9. April . In Grötzingen zweigt von

der Kelterstraße ein Gäßlein ab , das an wenigen Häu¬
sern vorbei hinauszieht ins freie Feld . Es ist die
Weiherstratze . Durch sie führte mich heute mein Weg .
Denn ich wollte mich selbst von der Richtigkeit dessen
überzeugen, was in den letzten Tagen gerüchtweise in
unserem Dorfe verlautete : ,,Z ' Grötzinge gibt 's Champig¬
nons".

Etwas abseits, drüben beim Gießbach , steht eine lange
Halle , die im Volksmund die SA - Halle heißt . Ehedem
war sie Turnhalle des Turnvereins „Bahnfrei "

, der ob
seiner marxistischen Haltung der Auflösung verfiel. Der
Teuhänder überließ die Halle der SA für ihre Zwecke ,bis sie kürzlich samt den dazu gehörenden Grundstücken
durch Kauf in den Besitz der Gemeinde Grötzingen
überging . Und in dieser Halle sollte es „Champignon"
geben .

Die Vorräume zur Halle — ehemals wohl Geräte-
und Auskleidezimmer — sind wohnlich eingerichtet . Der
Pächter der Räumlichkeiten, der ehemalige Bäckermeister
Friedrich Letterer empfängt uns erfreut ob dem Interesse ,
das wir seiner Sache entgegenbringen. Denn er ist von
der volkswirtschaftlichen Bedeutung der Champignonzucht
fest überzeugt. Schon als Bäcker bat er im warmen
Keller neben der Backstube die ersten Züchtungsversuche
gemacht.

Wer kennt sie nicht, die schmackhaften Pilze , die an
feuchtheißen Sommertagen auf der Wiese und im Wald
aus dem Boden schießen? Unter einem weißen Hut leuch¬
ten die rosaroten Lamellen , und von weitem schon nimmt
der Kenner den Standort des Pilzes wahr durch den
anisartigen Geruch , den er verbreitet . Unkundige müssen
immer wieder darauf hingcwiesen werden, daß der edle
Champignon in seinem Aussehen gar sehr dem giftigen
Knollenblätterpilze ähnelt . Der Champignon ist der ein¬
zige Pilz , der durch Züchtung sich vermehren läßt, alle die
andern , wie Steinpilze , Pfifferlinge , kommen nur bei den
ihnen zusagenden natürlichen Lebcnsbedingungen hoch.

Für einige Millionen Mark führt Deutschland alljähr¬
lich Champignons als Speisepilze ein . Die kommen fast
alle aus Frankreich, wo die Champignonzucht zu höchster
Blüte sich entwickelte , und wo ganze Dörfer , ja ganze
Landstriche , die Champignonzucht als Haupterwerbszweig
betreiben. Eine erfolgreiche Champignonzucht würde also
der Tendenz unserer heutigen Wirtschaftsgestaltung —
möglichst hohe Eigenerzeugung — ganz und gar ent-
sprechen. Da die Anlage nicht besonders kostspielig ist ,

und auch neben dem Beruf geschaffen und gepflegt wer¬
den kann , würde die Einführung dieses besonderen
Zweiges des Gemüsebaus für viele unserer Grötzinger
Volksgenossen neue Verüienstmöglichkeiten erschließen .
Tenn der Markt ist für jede Menge von edeln Speise¬
pilzen sofort aufnahmefähig, das Kilo wird mit 2.40 RM .
bis 3 RM . bewertet. Hotels und Konservenfabriken sind
dauernd Abnehmer dieser wohlschmeckenden Früchte.

In der Halle hat Herr Letterer bereits mit seiner
Zucht begonnen. Zunächst sehen wir nicht viel, denn die
Fensterläden sind alle geschloffen. Nur im Dunkeln ge -
deiht der Pilz . Ein großer Füllofen verbreitet behagliche
Wärme , denn eine stete Temperatur von 28 Grad ist
zweite Voraussetzung für eine befriedigende Entwicklung
der Pflanzen .

Beim Scheine des elektrischen Lichtes können wir nun
unsere Neugier etwas bester befriedigen. Da stehen lang¬
gestreckte, zweistöckige Horden, aus Rahmenschenkeln und
Brettern gezimmert. In diesen Lagern — bis jetzt etwa
100 qm — sind die ersten Zuchten angesetzt.

Am besten gedeiht der Champignon auf einer Unter¬
lage aus Pflaster oder Steinplatten , doch tuts auch
Bretterboden . Jede Horde ist etwa 30 Zentimeter hoch
mit durchgegorenem Pferdedung angefüllt. Drei Wochen
lang dauert die Behandlung des Mistes , dem noch man¬
cherlei Nährstoffe zugesetzt werden.

Ist dieser Nährboden gut durchwärmt, so setzt der
Züchter die Bruten ein . Die bezieht er von einer Brut¬
anstalt , deren es in Deutschland einige gibt. Nach drei
Wochen tauchen auf der Oberfläche des Mistes seine
weiße Fäden auf, die Spuren des Wachstums. Die Spo¬
ren haben feine Pilzfäden ausgetrieben , das Pilzgewebe,
wie es der Kundige nennt . Nun deckt der Züchter den
Mist mit einer Schicht lehmhaltiger Erd« ab und wartet
nochmals zwei , drei Wochen, dann erscheinen die Frucht¬
körper, die vielbegehrten Pilzchen . Die wachsen rasch
heran , und täglich kann nun abgeerntet werden. Auf
etwa sechs Wochen bleibt die Anlage ertragsfähig . und
bei einer Durchschnittsernte darf man vom Quadrat¬
meter Boden etwa 6 Pfund Pilze erwarten .

Die werden sorgfältig geschnitten , behutsam verpackt
und dann verschickt . Wollen wir hoffen , daß die Grötzin¬
ger Anlage das hält , was sich der unternehmungslustige
Pilzvater in der SA -Halle davon verspricht , und daß
bald die ersten Körbe ihre Reise antreten und auf einem
ganz neuen Gebiet den Ruf unseres Dorfes begründen
helfen als Grötzinger Champignon"

Ju der Ettliuger Stadthalle ^
Am Sonntag , den 19. April findet in der

in Ettlingen ein Frühlingsball statt . Die Kap "" ^
IR III/87 wird in Streichorchester-Besetzung zum
aufspielen. ^

n . Langensteinbach , 17. April . (9 0 Jahre alt ! .
Bolksgenoffen im hohen Alter mit seltener Riw '

z,a !i>
der gern noch seine Erinnerungen an di« Zeit des ,et
betriebs in Langensteinbach austauscht, beherbergt "

jS,
Ort . Philipp Kronenwett , Dreher , begeht fl l^ ijt
April seinen 90. Geburtstag . Entstammend aus ^
kernhaften Geschlecht , dessen Nachkommen alle ei" ^ a»
Alter erreichten, intereffiert sich der alte Dreher "
allen Begebenheiten, unentbehrlich ist ihm der
den er noch ohne Brille aufmerksam studiert. Ai?
riger machte er den Feldzug von 1870/71 mit. Mit zek
kann er die Feststellung machen, daß bei Einführ"

,
"H

Elektrizität im Ort , er den ersten Handwerkbetr
saß, der die „weiße Kohle" anwendete. Als
geht er nun seinen Ehrentag im Kreise seiner 4 '
Auch wir wünschen dem alten „Dreher " vom »
Winkel " einen gesegneten Lebensabend. Keltt"* Herrenalb , 17 . April . (O st e r r ü ck b l i cf .)
gab es so schöne Vor -Ostertage wie dieses Jahr , ^ hhast'
freitag war der Zustrom von Auswärtigen sehr
der lachende Frühling mit seinen aufbrechenden
lienblütenknospen im Kurgarten , dem hellgrüne pt>
der Bäume, seinem Blumenzauber , hatte sie " KpM
Städten ins Albtal gelockt , nach Herrenalb . r ,der Schneeflocken in der Frühe des Samstags
vorüber,' wieder strahlte die Sonne über des -j \e<‘
waldes Höhen und seinen Tälern . Das Osterfest
nem richtigen Schneetreiben war eine
Ueberraschung . Trotzdem ließen sich die
gäste nicht durch des Apriles Launen versche " ch" ^ K pr
für ihre Unterhaltung war bestens vorgesorgt: gg»
es nicht alles zu hören und zu sehen ! Am ist"
Ostermontag — beim Tanztee — konzertierte " , |
sunkkapelle Theo Hollinger-Karlsruhe im Kun «jfliii"
chen Beifall durfte an Ostern die Musikkapelle
korps des 3. Infanterie -Regiments Ettlingen e
hatte bald die Zuhörer für sich gewonnen «Kiie &cfj£ nlodien , die von Liebe , Frühling , Abschied (Actt-
erzählten , mit ihren Walzern und Fansarenwarl ^ ^1«'
Höhepunkt bildete der „Bunte Abend " des
Karlsruhe am Osterfest . Die Künstler hatten >

Jti
zeichnetes Programm mustergültig zu Gehör " ' Lst "" ,
sicht gebracht . Tänze und frohe Arien und lui- e
wechselten in schöner Reihenfolge und bildete "
-es, bas als solches in seinen einzelnen Teil"
und sehr beifällig aukaenommen wurde
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6 Millionen im gleichen Schritt und Tritt
krste feftlidie Kundgebung des keicksbundes für Leibesübungen um 19. Kpril in veriin

verk ^ l " ^6 . April die bisherigen Turn - und Sport -
^ ren Arbeit heute von den Fachämtern des

fiibr^ erIeii ß< wird, ihre Abschlutztagungen durch-
ein »» ' dann am folgenden Tage, am 19. April , in
keü m^ ^ en Kundgebung vor der deutschen Oeffentlich -

E" "tnis zu dem großen Bund , dem Deutsche»
me « V , Leibesübungen, abzulegen, wird es not-
tz, -?? '9 .sein, die Kraft des neuen Bundes zunächst zahlen-
r.. d >g festzustellen. Nach den Berechnungen aus der Be-

Erhebung des DRL betreuen die 14 Fachämter des
u, tt& &ie dem Reichsbund angeschlossenen 11 Ber -
41Wgys aktive Turner und Sportler . Zu diesen

fiWi 95 Mitgliedern kommen noch rund 2 Millionen
roernde Mitglieder , die in den 44 978 Reichsbundver-nen ebenfalls wertvolle Arbeit leisten .
Aktive DRL -Mitglieder auf Fachämter verteilt

Turnen 1324 816
Fußball 601822
Leichtathletik 366 928
Schwimmen 264 253
Handball 200 300
Skilauf 122 325
Tennis 78 977
Rudern 69849
Schwerathletik 49 237
Kanusport 48 873
Hockey 22 653
Eissport 21399
Boxen 19 527
Fechten 6 249

Aktive DRL -Mitglieder auf Berbände verteilt
Schießen 455 839
Bergsteigen und Wandern 340 186
Radfahren 100 925
Kegeln 67 664
Segeln 28 091
Tischtennis 18 208
Amateur - Billavd 6 039
Golf 4 098
Schlittensport 3 651
Motorjacht 2395
Bobsport 401.

Deutsche lurnerschast
toQchte den Anfang

Der größte Turn - und Sportverband Deutschlands«nd der Welt, die Deutsche Turnerschaft, die nach ihrer
fEhten Bestanbserhebung 1744 409 Turner und Turner -
Vnen zählt« , hat von allen Sportverbänden den ersten
schritt zur Einheit des Deutschen Reichsbundes für Lei-
vsübungen getan. Was stimmungsmäßig in der DT seit
fahren der Erfüllung harrte , der einzige Bund deutscher
iklbesübungen, kam in der Kundgebung der Gauführer
M Fachwarte der DT am 23. November 1985 zum
Lurchbruch. In Coburg 1860 wurde die Deutsche Turner -

gegründet, in Coburg 1935 , nach 75 Jahren , legteS vch einmal , zum letzten Male , in einer kleineren
einschaft Zeugnis «vnr ihrem Wirken- ab, um mitdre -

berick?^ ^ ^ r deutschen Geschichte bestehenden Rechenschafts .
k«n » "unmehr in einer größeren Gemeinschaft zu wir -
fjch hxn Reihen der Deutschen Turnerschast lassen
dem^ ' E 1824 816 Turner und Turnerinnen fachlich von

" Uchamt Turnen des DRL betreuen.
Deutsche Turnerschaft wird am 19. April ihre

4er » *1 senken vor der Fahne des größeren Bundes , vor
. isuh»e Deutschen Reichsbundes für Leibesübun-

deutschen Turner und Turnerinnen senken ihre
her »

" aus einem Gefühl der Kraft und des Stolzes
ieü . 5 ' Ekn goldenen Lettern stehen die deutschen
Iibe» o‘e. Deutschen Turnfeste, in den Blättern der
her »? ." avs einem Gefühl ^

_ . ,W v . . ~ _ __ , _ _ der Deut-
an . -? EibeSübungen eingeschrieben , und ein Lichtblick für
er . werden die Worte Adolf Hitlers bleiben , die
D,. .?, Durneru und Turnerinnen auf dem letzten großen

euiichrn Turnfest in Stuttgart sprach.

* * . Und andere Verbände folgten
Der Deutsche Fuhballbund

p,x§ 9ßball ist heute in Deutschland Volkssport. Das
sx^ '^ ' cht nur die Teilnahme der Oeffentlichkeit an die-
Dz,c,̂ dort, sondern auch die letzte Bestandserhebung des

cy
0l?ö, nach der sich 598 943 aktive Spieler dem Fach-

nzL »Ugbal gemeldet haben . Rund 600 000 Aktive in an-
Sd »,,. * 60 000 Mannschaften kämpfen Sonntag für
wicki ,

" 6 aus den Fußballfeldern . Gewaltig wie die Ent-
des -̂ 9 der Deutschen Turnerschaft war der Aufstieg
EiNe ^ Eutschen Fußballbundes . Nachdem der DFB auf

Leipzig « inberusenen „Allgemeinen deutschen
j m Jahre 1900 von 60 Vereinen aus allen

Deutschlands gegründet wurde, zählte er schon im
ySttri ^ 094 104 Vereine mit 9 817 Mitgliedern , 1920 8 087
* 277 m Utit 467 902 Mitgliedern und beispielsweise 1930
bgn, ^ Eieine mit 985 928 Mitgliedern . Der deutsche Fub -

wird auch im Deutschen Reichsbund für Leibes -
" " eben der Turnerei mit an der Spitze mar-

"°n '. Rund 600 000 Aktive , ohne die vielen Tausende
Zutsch

" " "?5 >t Mitgliedern , sind Beweis genug, daß der
Futzballsport marschiert .

Mit dem Umbruch uuserer Zeit , mit dem Erstarken volklicheu Denkens und Fhleus , ist auch das Lebe »
nuferer Leibesübungen in neue Bahne « gelenkt worden . Scho« lange ist der Reichssportführer mit seine»
Männern am Werk, um dem ne« erwachten Lebenswille » uuseres Volkes , der sich besouders aus dem Gebiet der
Leibesübungen ausdrückt, die neue Form zu gebe« . Diese liegt heute sest und so dars es als selbstverständlich
hiugeuomme« werde« , daß der Deutsche Reichsbuud sür Leibesübungen sich zum erste » Mal durch eine feier¬
liche und festliche Kuudgebuug in der Deutschlaudhalle in Berlin dem deutsche» Volke barstellt.

8 Millionen Mensche» sind es , die jetzt die neue Fahne des Reichsbundes ausziehe» , nicht nur als äußeres
Symbol , souderu als tiefes und leuchtendes Bekenntnis zur Wesensart uuseres Volkes . Und wen» nun die
alte » Fahne » der Berbände am 18. April « iedergeholt werde« , um am 19 . die eiuigeude Fahne des Reichsbundes
wieder aufzuziehc», soll nicht nur der Tag , sondern auch die Geschichte rede«, in der viel Treue «nd Fleiß , viel
stilles Heldentum steckt. Die alten Forme » sind zersprungen uud über Klasfeuhaß und Standesdünkel hinweg
marschiert bas gewaltige Heer aller Leibesübungen treibender hinein in die neue Zeit , und so schmiede » die
8 Millionen deutscher Turner uud Sportler am 19. April ei» neues Glied an die Kette, die stch durch di« Jahr¬
hunderte zieht, als ewiges Streben der Mensche » nach Vervollkommnung des Körpers uud Schönheit des Geistes
in edler Harmonie.
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Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik
Die organisatorische Zusammenfassung der Pionier¬arbeit der t ? u : >chen Leichtathletik mar die Gründung der

Deutschen Sportbehörde für Leichtathletik am 31 . Januar1898 in Berlin . Dieser Verband sür Leichtathletik hat indem 1893 gegründeten Deutschen Amateur - Leichtathletik -
bund und dem 1894 entstandenen Deutschen AllgemeinenAmateurbund die gliederungsmäßigen Vorläufer . Die
erste Arbeit des Verbandes bestand in der Ausarbeitungder Wettkampsbestimmungen. 1898 wurde zum erstenMale eine Deutsche Meisterschaft durchgeführt, die vorerst
auf verschiedene deutsche Städte verteilt war . Ab 1906 m
Hannover wurden dann oie Meisterschaften in der Form
geschlossener Veranstaltungen ausgerichtet und durch Hin-
zufügung weiterer Konkurrenzen dem heutigen interna¬
tionalen Stand angeglichen . Die Deutsche Sportbehörde
tzak^thre- sächliche Arbeit dem Fächamt Leichtathletiküber¬
tragen , zu Sem ' sich 860 928 ausübende Sportler gemeldet
haben , Männer und Frauen , die alle Kraft einsetzen wer¬
den, um den hohen Leistungsstand der deutschen Leicht¬
athletik in Europa zu halten und zu mehren.

Handballverband hat es nicht gegeben
Handball ist ein junger Zweig im Kranze deutscherLeibesübungen. Zu einer eigenen Verbandsgründung ist

es nie gekommen Das erste Zahlenbild , das über den
deutschen Hanbballsport vorliegt, wurde uns in der erstenBestandserhebung deö Deutschen Reichsbundes für Lei-
besübungen gegeben . Die Zahlenerhcbungen dieses Iah -
res weisen aus , baß 200 300 Männer und Frauen dem
Fachamt Handball ihre Stimmen gegeben haben

Der Deutsche Schwimmverband
Schwimmen ist eine alte und schöne Brauchkunst des

Lebens . ES ist selbstverständlich , daß beispielsweise in der
Deutschen Turnerschast dieser Sportzweig besonders
liebevoll gepflegt wurde Jm Jahre 1886 gründeten drei
Berliner , zwei Hamburger und ein Magdeburger
Schwnnmverein den Denttchen Schwimmverband zur Ao-
haltung gemeinsamer Wettschwimmen . Neben Turnen .
Fußball und Leichtathletik steht das Fachamt Schwimmen
mit 264 253 Schwimmern und Schwimmerinnen an vier-
ter Stelle im Deutschen Neichsbund für Leibesübungen.
Schwimmen wird im Deutschen Reichsbund für Leibes¬
übungen eine große Zukunft haben , denn der DRL er¬
strebt , daß jeder Deutsche ein Schwimmer und jeder
Schwimmer ein Lebensretter sein muß.

Der Deutsche Ski -Verband
1905 wurde der Ski-Berband in München gegründet.

In 13 Landesverbänden mit 104 767 Mitgliedern wurde
die Pionierarbeit durchgeführt, bas Skilaufen in Deutsch¬
land heimisch werden zu lasten . Die Vorläufer und
eigentlichen Bannerträger waren der SC Schwarzwald
und schlesische, sowie süddeutsche Vereine. Heute kann das
Fachamt Skilaufen im DRL die Betreuung von 122 325
aktiven Anhängern übernehmen. Aber der Kreis der
deutschen Menschen, die sich dem Skilauf überhaupt ver¬

schrieben haben , ist um ein ganz Bedeutendes weiter und
größer.

Der Deutsche Teunis -Bund
Ganz ungewöhnlich ist die Entwicklung beS am 19.

Mai 1902 gegründeten deutschen TenniS -BundeS. So oft
wurde diese Sportart als reine Sptelform angesehen ,
und doch hat sie heute mit 78 977 ausübenden Anhängern
Sportarten wie Rudern , Schwerathletik und Kanusport
zahlenmäßig weit überflügelt . In der Stille , aber be¬
sonders nach dem Kriege , in einem gewaltigen Voran¬
schreiten, wurde das Tennisspiel zum ernsthaften Lei-
stungssport, der über Technik und Können auch sportliche
Gesinnung und Haltung verlangte .

Der Deutsche Ruder -Berband
Schon in den 70er Jahren hatte stch der deutsche Ru¬

dersport . über - Hamburg .hinaus durchgesetzt und überall
im Reich erfolgten VereinSgründungcn , so in Mannheim,
Berlin , Breslau . Magdeburg und anderen Orten . Jm
Jahre 1883 wurde in Köln der deutsche Ruderverband
gegründet und ein jährliches Meisterrudcrn beschlosten -
Jm Verlauf der weiteren Jahre hatte der deutsche Ru¬
dersport immer mehr begeisterte Anhänger , und auch daS
Bootsmaterial wurde immer mehr verfeinert . Machtvoll
strebte der deutsche Rudersport vorwärts . Heute schwim-
men 11000 Ruderboote der deutschen Rudervcreine auf
den Gewästern unseres Vaterlandes . Bon diesen 11000
Booten zählen wir allein 2 796 Rennboote. Der deutsche
Rudersport im deutschen Ruderverband kann auf seine
Entwicklung stolz sein und die deutschen Ruberer werden
auch im DRL mit Vertrauen in die Zukunft sehen. Für
das Fachamt Rudern haben stch 59 849 ReichSbunb - Mit -
glieder gemeldet .

Deutscher Athletik -Sportverband von 1891
Der 1891 gegründete deutsche Athleten-Berbanb , der

Vorläufer des späteren deutschen Athlettk-Sportverban -
beS von 1891. übernahm die Arbeit der seit den 80er
Jahren mächtig aufstrebenden deutschen Athletenvereine
in Hamburg , Köln, Duisburg , München, Leipzig usw .
Schon 1893 konnte der Verband auf 58 Vereine mit 1 048
Mitglieder rechnen . Die Schaffung einer einheitlichen
deutschen Wettkampf -Ordnung brachte schon in frühester
Zeit Klarheit in die anfänglich ungeordneten Wettkampf.
Verhältniste. 55 Kaue in 17 Landeskreisen und ein
AuStands -KreiS übernahmen die Aufbauarbeit beS deut¬
schen Schwerathletik-SporteS , der in der Entwicklung des
internationalen deutschen Sportes eine ehrenvolle Stel¬
lung eingenommen hat. Heute stehen im DRL 49 287
Anhänger der Schwerathletik.

Deutscher Kanu -Verband
DaS Fachamt Kanusport, das bei der diesjährigen

Olympia zum ersten Male diesen Sportzwetg in Olym¬
pischen Kämpfen durchführen muß, hat seinen Grün -
bungstag im Juli 1914 in Hamburg. Heute bekennen sich
48 873 Anhänger zu dieser Sportart , die über die Pflege
des Wettkampfes auch in Wanderfahrten den Mitgliedern

Die kommenden Motorsportoeranstaltungen

Hockey -Mädel im Kamps .

*

Die NSKK -Ballonverfolgungsfahrt mit Start in
Pforzheim

die am 6 . April wegen der außerordentlich schlechten Wit¬
terung abgesagt werden mußte, findet nunmehr am kom¬
menden Sonntag , den 19 . April programmgemäß statt
und wird mit über 100 Teilnehmern , die um 11 Uhr
vormittags per Kraftrad und Auto vom Meßvlatz Pforz¬
heim aus die Verfolgung der beiden Ballone „Stragula
II " und „Nomotta" ausnehmen, einen schönen Auftakt
der diesjährigen südwestdeutschen Motorsportsaison bil¬
den . wobei namentlich der Nachwuchs sein Können unter
Beweis stellen wird.

Für die 2. Mittelbadische Orientierungsfahrt
die am 26. Avril mit Start in Karlsruhe zur Durchfüh¬
rung kommt , macht sich jetzt, nachdem die offizielle Aus¬
schreibung erschienen ist . bereits reges Interesse in den
südwestbeutschen Fahrerkreisen Badens , Württembergs
und der Psalz bemerkbar. Die Veranstaltung , die von
der Motorradabteilung der DDAC -Ortsgruppe Karlsruhe
mit Unterstützung des Gaues Baden durchgeführt wird,
hat zweifellos einen besonderen Anreiz dadurch erhal¬

ten. daß die eigentliche ö-Stunden -Kontrollsuchfahrt
durch zwei „Hochleistungswettbewerbe" eingerahmt wird :
eine Flachprüfung aus der 4 Kilometer langen Strecke
der „Linkenheimer Allee" smtt Start am „Linkenheimer
Tor " in Karlsruhes und eine Bergprüsung auf der alt -
bekannten ehemaligen Berqrennstrecke Pforzheim —
Kupferhammer — Huchenfeld .

Jubiläumsrennen auf der Motorrad -Sandbahn in
Herxheim/Pfalz

Zu einem ganz besonderen Ereignis für die südwest¬
deutsche Motorsportgemeinde dürfte sich daS 10. Herx-
heimer Sandbahn -Motorradrennen gestalten, das als
Jubiläumsveranstaltung am HimmelfahrtStag , den 21.
Mai zur Durchführung kommt . Reichsstatthalter Ritter
von Epp. nach dem die idyllisch gelegene und von Jahr
zu Jahr immer vollendeter ausgebaute Kampfstätte bei
Herxheim benannt ist , hat die Schirmherrschaft über die
Veranstaltung übernommen, bei der in 10 Konkurrenzen
die besten Sandbahnspezialisten aus dem ganzen Reich
um den Siegeslorbeer kämpfen werden. A. B.

weitgehend die Möglichkeit gibt , deutsche ? Land , deutsche
Sitte , deutsche Kultur anschaulich kennenzulernen.

Deutscher Hockeybund
AuS den kleinen Anfängen beS 1909 in Bonn gegrün¬

deten Deutschen HockeybundeS, der seine Aufbauarbeit
zur Pflege und Förderung de - Landhockeyspieles biS
zur heutigen europäischen Geltung erfolgreich durchfüh¬
ren konnte , wird nun im DRL dag Fachamt Hockeysport
weiterhin die so erfolgreiche Linie fortführen . 22 653 An¬
hänger dieses Kampfsportes wirken in fest zusammenge -
wachsenen Mannschaften sür den Geist des DRL . Der
Leistungsstand, der in den Silberschtldspielen und Län¬
derwettkämpfen bisher erreicht werden konnte , wird auch
in der Zukunft dem deutschen Hockeysport als ein Teil¬
gebiet des DRL in Europa einen hervorragenden Platz
sichern.

Deutscher Eislaufverband
Einer der ältesten deutschen Sportverbände , der 1888

gegründete Deutsche Eislausoerband , führt heute dem
DRL 21399 ausübende Anhänger zu . WaS mühsam auf¬
gebaut wurde, seit 1891 Meisterschaften im Schnell - und
Kunstlauf, ab 1906 im Paarlauf , ab 1909 im Damenkunst,
lauf und ab 1911 im Eishockey , das steht auch in der Zu-
kunft im DRL als fester Block.

Reichsverband für Amateurboxen
Der deutsche Boxsport zählt heute 19 527 Ausübende.

In 625 Vereinen , über das ganze Reichsgebiet verteilt ,
liegen die Pflegcstätten dieses männlich harten Kampf¬
sports , der nach dem Kriege einen schönen Ausstieg ge¬
nommen hat, denn in der Zeit vorher war das Boxen
nicht sein und eS gab polizeiliche Verbote, um öffentliche
Veranstaltungen zu verhindern . Jm Jahre 1920 kam eS
zur Gründung des Deutschen Reichsverbandes für Ama¬
teurboxen, besten Vorläufer der 1911 gegründete Deutsche
Boxverband in Hamburg war . Di« deutschen Boxer
haben eine Reihe stolzer Erfolge zu verzeichnen und wer¬
den auch im DRL viele neue Mitglieder zu diesem
männlichen Kampfsport heranholen.

Der Deutsche Fechterbund
Der Deutsche Fechterbund wurde am 17. Dezember

1911 gegründet und umfaßte 49 Vereine mit 1720 Mit¬
gliedern . Der Zweck der BundeSgründung war die
Festigung der Beziehungen zwischen deutschen und aus¬
ländischen Fechtern. Tie Gründung des Verbandes er¬
folgte in Frankfurt . Für das Fachamt Fechten haben sich
6 249 DRL -Mitglieder gemeldet .

13 Verbände führen ihre
Abfchlufttagungen durch

Die im Vorstehenden aufgezählten 13 Verbände:
Deutsche Turnerschast, Deutscher Fußballbund , Deutsche
Sportbehörde für Leichtathletik , Deutscher Schwimmver¬
band , Deutscher Ski - Verband , Deutscher TenniS -Bund,
Deutscher Ruder -Verband . Deutscher Athletik -Sportver -
band von 1891 , Deutscher Kanu-Verband , Deutscher
Hockeybunü, Deutscher EiSlausverband, Rechsverband für
Amateurboxen, Deutscher Fechterbund, führen am 18.
April . in Berlin ihre Abschlutztagungen durch. Die Der-
bände werden ihren Sportbetrteb nur noch durch die
Fachämter des DRL regeln . Außer diesen 18 Verbänden
gibt es noch 11 weitere Sportverbände , die ihre Ver-
bandsform behalten, also in den organisatorischen Fra -
gen dem DRL nur mittelbar unterstehen. Die Verbände
sür Schieben , Bergsteigen, Radfahren , Kegeln , Segeln ,Tischtennis, Amatcurbillard , Golf, Schlittensport, Motor¬
jacht, Bobsport führen also keine abschließenden Tagun¬
gen durch . Selbstverständlich werden diese Verbände an
der Kundgebung des DRL am 19. April vertreten sein.

fugend auffachamterdes vvL verteilt
Natürlich hat daS größte Fachamt, Turnen , auch die

größte Anzahl jugendlicher Mitglieder (409 235) . Doch
danach folgen die Leichtathleten , die von insgesamt
366 928 Mitgliedern 77 635 Jungen und Mädel im Alter
von 10—14 Jahren in ihren Reihen haben. Nur knapp
2000 Jugendliche weniger haben die Fußballspieler mit
75 298 , während die Schwimmer m»t 69 950 noch über gu¬
ten Nachwuchs verfügen. Dann aber sinkt die Zahl der
Jugendlichen sehr stark und das Fachamt Handball hat
nur 24 261 jugendliche Spieler , obwohl man annehmcn
mutz , daß Handball als der jüngste deutsche Sportzweig
auch hier noch stark aufholen wirb - Der Skilauf hat
12 478 Jungen und Mädel , die auf Brettern den Großen
nacheisern , doch nun gehen die Bestandszahlen der übri¬
gen Fachämter auf vierstellige Ziffern zurück. Der Nach¬
wuchs der anderen Sportzweige sei in folgenden Zahlen
auSgedrückt : Kanusport 665 Jugendmitglieder , Eissport
3 673, Rudern 457 , Tennis 2172 , Hockey 1831 , Boxen
3 445 , Schwerathletik 5108 und Fechten 811.

Der neue dentsche Schwergewichtsmeister
Georg Geh ring , Ludwtgrhascn .

(Graphische WerkstLlten. St.)

SSS35T



Pandel undKirtschaft
Badische Bank — Die Umstellung auf eine regionale

Kreditbank
Dar Institut legt setzt seinen Bericht für das GeschäflSiahr

1SS5. Las Jahr der Umstellung aus eine regionale Kreditbank , vor ,Di« Bank hat bekanntlich durch GB -Beschluß vom 30 . Januar 1935
den Geschäftsbetrieb der Kreditbank ausgenommen. Wie erwartet ,konnte die Bank den GcschästSumsang nur langsam auSdehnen .Die vorhandene B -nnenkoniunktur « rmögltchi« einem grobe» Teil
der Industrie das Abtragen alter Bankverpslichtungen und damit
eine an sich erfreuliche Verflüssigung der Bilanzen . Durch den Er¬
werb des vollen AK der Bank Earl Schmitt sc Eie . AG , Pforzheim ,war es möglich, eine Zweigniederlassung in Pforzheim zu errich¬
ten . Vermögen und Verbindlichleiten der Earl Schmitt «c Eie . AG
sind mit Wirkung vom 2« . Dezember 1935 auf die Badische Bank
übergegangen . In der zur Vorlage kommenden Bilanz aus 31 . De¬
zember 1935 sind die Bilanzposten der Filiale Pforzheim mit denen
des Karlsruher JnstitulS vereinigt . Ein « Gewinnübernahme der
Filiale Pforzheim in die Gesamtbilanz hat nicht stattgefunden . Ter
Eingang guter Handelswechsel hat im Berichtsjahr gegenüber vcn
früheren Jahren weiter nachgelassen . An ArbcitSbcschasfungSwech-
feln wurde ein angemessener Betrag hercingenommcn . Aus Grund
der VO des Herrn Reichs- und Preußischen WirtschaftSmindsters
über den Aufruf , die Einziehung und Vernichtung von Noten der
Privatnotenbanken vom 21 . Dezember 1935 wurden durch öffentliche
Bekanntmachungen sämtliche auSgegebenen Noten des Institut »
zur Einziehung aufgerusen . Mit dem Ablauf d-S 2. April 1936 ver¬
lieren die aufgerufencn Noten ihr« Eigenschaft alS Zahlungsmittel .
Die Besitzer der Noten können sie noch bis zum 21 . 2. 2 . 7 . 1936
bei den Kaffen der Bank in Zahlung geben oder gegen RcichSbank -
noten Umtauschen . Dar Effektengeschäft nahm einen befriedigenden
Verlauf . Das Institut ist mit einer angemessene» Quote in da »
ReichSanlethckonsortium und in das Preubenkonsortium ausgenom¬
men worden und war insolgedcsie » an der Ausgabe von 590 Mil¬
lionen XH 4 % prozentig« Deutsche RetchSschatza «Weisungen und 150
Mill . E 4 %vrozcnligc Prcub . Schatzanweisungcn als Konsorte be¬
teiligt . Der Deutschen GolddiSkontobank als Treuhänder nach den
Vorschristen des UeberlettungSgcsctzes wurden für den Betrag der
umlaufenden Noten am 31 . Dezember 1935 von 17,47 Mill . XH ein
Treuhanddcvot in 8,78 Mill . XH Gold und 11,79 Mill . XH Schatz -
anweifungen übergeben . Der Badischen StaatSschuldcnvcrwaltung
und der Badischen LandcShauptkasi« wurden auf Grund deren ge¬
setzlichen Vorschriften für ihr Guthaben de, dem Institut eine
Sicherheit in Wertpapieren von 6,3 Mill . XH gestellt. Di« selten Be¬
züge der beiden Vorstandsmitglieder betrugen 35 000 XH wie !. V .
Für die mit dem Wegfall des NotcnauSgaderechtr eingetretene starke
Verminderung der ErtragSkraft kann ein Ersatz erst mit der fort¬
schreitenden AuSwcimng des Kreditgeschäftes gefunden werden .
Den jetzt gegebenen Verhältnissen und zur Vermeidung von Schwan.

kungen in der Divtdendenhöb« trägt dar Institut Rechnung und
schlägt vor , aus 1033 965 ( 1 017 312 ) XH Reingewinn ei nicht . Vor¬
trag eine Stammakticndividcnde von 6 (8) Prozent und wieder
6 Prozent Vorzugsaktiendividcnd , zu verteilen , in die offene Re-
ferve einen Betrag von 170 000 XH zu legen und den Vortrag von
bisher 200 000 XH auf 250 000 XH zu erhöhen . Für Vergütung an
den Vorstand sind u. a . weiter 40 000 XH wie i . V . und den AR ( 11 )
15 000 ( 24 266 ) XH zu verwenden . Am 2 . Januar 1936 wurde der
Goldbestand deS Instituts der Deutschen GolddiSkontbank gegen
Gutschrift deS Rechnungswertes aus ReichSgiro abgeliefcrt . Außer
dem Freiwerden einer geringen , etwaige Gewichtsdifferenzen be¬
rücksichtigenden Reserve ist ein Gewinn aus diesem Goldvcrkaus
nicht entstanden . Von den am 31 . Dezember 1935 noch in Umlaus
besindlichcn Roten sind biS 31 . März 1936 9,67 Mill XH eingelöst,
so daß jetzt noch 7.8 Mill . XH auSstchcn. Das Trcuhanddepot bei der
Deutschen GolddiSkontbank besteht am 31 . Januar 1936 aus 7,71
Mill . XH Schatzaniveisntgen und 407 156 XH Guthaben bei der
Reichsbank auf Sonderkonto II . In den letzten Tagen konnten, wie
wir bereits meldeten, mehr als 90 Prozent der 500 000 XH betra¬
genden AK des Psorzheimer Bankvereins AG , Pforzheim , erwor¬
ben werden . Der Betrieb soll mit dem der Psorzheimer Filiale
vereinigt werden . Der Umsatz aus einer Seite des Hauptbuchs (Nie¬
derlassungen Karlsruhe und Mannheim , ohne Pforzheim ) betrug in
1935 2,8 (2,89 ) Mid . XH . Zinsen und Diskont erbrachten (in Mill .
XH ) 1,71 <t . V . Zinsen aus diskont . Wechseln , beliehencn Wertpapie¬
ren , aus Guthaben , Dcpotgcbühren und sonst . Erträgnisse 3,06 ) ,
Provisionen , Gebühren und andere Einnahmen 0,51 ( i . V . Esfekten-
crtrag 0,4 ) . Personalauswcndungcn , soz . Zwecke bceanspruchten 0,63
(0,63) , Steuern und ähnl . Abgaben 0,62 (0,56 ) , sonst . Handlungs -
Unkosten 0,13 (i . V . Zinsen im Scheckverkehr 1,45 ) .

Die Bilanz , di: nach dem Formblatt entsprechend der VO vom
17. Januar 19>36 ausgestellt ist, verzeichnet (in Mill . XH ) eine Bar¬
reserve von 9,27 ( t . V . Kassenstand 17,061, Wechsel betragen 13,15
( 15,97 ) , kurzfällige Forderungen unzwrisclhaster Bonität und Liqui -
diiüt gegen Kreditinstitute 19,83 , Schuldner 7,75 ( i. V . wurden die
Kontokorrent -Guthaben mit 29,65 auSgcwiescn) , Lombardsorderungen
betragen 0,89 (1,93) , cigcne Wertpapiere 7,41 , Schatzwechsel und un¬
verzinslich« Tchatzanwcisungen des Reiches und der Länder 15,9
( i . V . Bestand an Schatzanweisuilgen und Effelten 19,23 ) , anderer¬
seits erscheinen die Gläubiger mit 44,8 (43,12) , Verpflichtungen aus
der Annahme gezogener und der Ausstellung eigener Wechsel mit
0,87 , Spareinlagen ebenfalls neu mit 0,3, umlaufende Banknoten
mit 17,47 (27,0 ) , durchlaufende Kredite (Treuhandgcschäfle) mit 1,0
neu, dar AK mit unv . 8,3 , die Reserven mit 4,63 (4,5) , die weiter
170 000 XH aus dem Jahresgewinn erhalten , Rückstellungen erschel-
» cu mu 0,21 (Steuer -Rücklage i . V . 0,2 ) .

Das Beschaffungsprogramm der Reichsbahn für 1936
Das Fahrzeugprogramm der Deutschen Reichsbahn für 1936 , das

auch die im Februar bekannt gewordene Ausatzbeschafsung unisaßt ,
setzt sich nach Mitteilungen der ReichSbahnhauptocrwaltung im ein¬
zelnen wie folg« zusammen:

1 . 153 Lokomotiven auSschl . der elektrischen und der Kleinloko-
motivcn ,

2. 30 elektrischen Lokomotiven,
3 . 77 Kleinlokomotiven,
4 . 53 elektrischen Triebwagen für Fahrleitungen und Beiwagen

dazu,
5. 169 Triebwagen mit eigener Kraftquelle , Steuerwagen und

Beiwagen dazu ,
'

6. 748 Personenwagen ,
7 . 60 Gepäckwagen,
8 . 972 Güterwagen ,
9 . 9 Dahndienstwagen .
Unter den Lokomotiven zu 1 . befinden sich 72 schwere sechSachsige

dreifach gekuppelte Schnellzuglokomotiven der Banartreihen 01 und
03 , die als Ersatz sür leichtere Lokomotiven im schweren Schnellzug,
dienst erforderlich sind . Die 30 elektrischen Lokomotiven sind für di«
vorhandenen elekrisizieEcn Strecken bestimmt.

Von den elektrischen Triebwagen unter 4 . sind 4 Wcchselstrom -
triebwagcn für die Stuttgarter Rahbahnen und je 24 Glcichstrom-
triebwagen und Beiwagen sür die Berliner S -Bahnen b stimm,.
Diese letzten Wagen sollen mit de» schon im Fahrzeugprogramin
1935 vorgesehenen je 20 Gleichstromtricbwagen und Beiwagen zur
Verstärkung der vorhandenen Fahrzeugparks dieser Bahnen für
den während der Olympiade zu erwartenden starken Verkehr dienen
und auch teilweise auf der 1936 zur Eröffnung kommenden Teil¬
strecke der Nord -Süd >S -Bahn verwendet werden.

Die unter 5 . angegebenen 169 Fahrzeuge werden im Zuge der
weiteren Motorisierung der Deutschen Reichsbahn beschafst .

Die unter 6 . angegebenen 748 Personenwagen , die ln Stahlbau -
art auSgesührt und sämtlich vierachsig gebaut werden , sollen zur
Verjüngung deS stark überalterten PersoncnwagcnparkS dienen . Die
meisten der 748 Wagen und zwar 468 Stück , sind D -Zugwagen .

Die 60 Gepäckwagen unter 7 . sind vierachsig « Wagen in Stahl¬
bauart für D-Züge . Sic werden beschafft , west gerade an größräu -
migcn Gepäckwagen für den Exprebguwcikehr großer Bedarf vor-
liegt. An Güterwagen werden nur 972 Stück bestellt ; davon sind
665 gedeckte und 307 offene Wagen . Von den gedeckten sind 280 Wa¬
gen zur Verwendung in schnellsabrenden Reisezügen geeignet.

Die vorstehend angegebenen Fahrzeuge sind zum Teil bereits
bestell«, zum anderen Teil ist ihre Beichasfung « »geleitet . Außerdem
werden 42 Autobusse sür die in diesem Jahre neu zur Eröss-
nung kommenden Reichsautobahncn bestellt werden . Auch wird vor¬
aussichtlich noch ein- Reihe von Straßcnsabrzcugen zur Beförderung
von Eisenbahnwagen nebst Schleppern sowie von Anhängern sür
Lastkraftwagen in Auftrag gegeben werden . Die Fahrzeug « des
Fahrzeugprogramms 1936 werden zum größten Teil von den ReichS -
bahn -Zentralämtern in Berlin , zum anderen Teil , besonders die

elektrischen Fahrzeuge , vom Reichsbahn- Zentralamt in München be¬
schafft. Sie sollen bis aus einige Ausnahmen bei den elektrischen
Lokomotiven und den Priebtvagcn mit etgeneer Kraftquelle sämtlich
biS zum 31 . Dezember 1936 gelicsert werden .

Internationaler Sozialversicherungskongreß
in Deutschland

Auf einer vorbereitenden Tagung in Innsbruck ist beschlossen
worden , den Internationalen Kongreß der Sozialversicherungs -
fachleute, der im vorigen Jahr in Budapest tagte , im September
1936 in Deutschland stattsinden zu lassen . BeratnngsgcgenstänDe
sind die zwischenstaaatlichcn Zusammenhänge in der Sozialversiche¬
rung , die Volkstümlichkeit der Sozialversicherung und der Gesund-
heilsdicnst.

Personen kommen schneller ans Ziel
Im Personenzugfahrplan der Reichsbahn sind zum 15 . Mai eine

Reihe von Verbesserungen vorgesehen, ein Anzeichen der ständigen
Weiterentwicklung des Schienenverkehrs . Die nachstchcnde Uebersicht
zeigt die Verkürzung der Reisezeit durch den Ausbau des Dchnell -
triebwagennctzes oder sonstige Verbesierungcn im Fahrplan .

Stuttgart — Berlin
Berlin — Beuthen
München—Stuttgart
Berlin —Dresden
Köln—Berlin
Berlin — Köln
München—Saarbrücken
Frankfurt —Saarbrücken
Würzburg —Esten
Dresden —Wcscrmllnde—Lehe
Parts —München—Bukarest
London—Köln—Wien

Std . 41 Min .
Std . 55 Min .

45 Min .
2s Min .
21 Min .
14 Min .
40 Min .
14 Min .

Std . 10 Min .
47 Min .
57 Min .
49 Min .

Abschlüsse im Heidelberger Zement-Konzern
Der jetzt vorgelcgte Abschluß der Portland -Zementwerkc Heidel »

berg-Mannheim - Stuttgart AG, Heidelberg, enthält auch di« Av-
schlutzzisscrn der einzelnen Konzcrnwerke. Die Portland -Zcmenr-
werk Burglengenfeld AG , Burglengenseld (Oberpfalz ) erzielte danach
einen kleinen Gewinn von 5357 (69 063) XH , der sich um 7800 X)t
Vortrag erhöht. Die Bayerischer Portlandzemcntwerk KicserSselden
AG. KieferSselden, weist sür 1935 einschl . Vortrag einen Gesamt-
gewinn von 29 125 (59 601 ) XH aus , die Gewerkschaft „Wetterau '
Portland - Zementwerkc Lengfurt a . M . einen solchen einschl . Vor¬
trag von 105 367 (103 549 ) XH . Bei der BavcrischeS Portlandzemenr -
werk Marienstein AG . Marienstein , schließt dagegen das Geschäfts-

iahr 1935 bei einem Rohertrag aus Zement- , Kalk - und Kohlenver¬
kauf von 964 629 (904 616) XH mit einem Verlust von 135 774 XH
ab (4. V . 148 541 XH Verlust , der sich um 219 698 XH erhöhte) . Die
Gewerkschaft Marienstein weist ebenfalls einen kleinen Verlust von
4822 XH aus ( i . V . einschl . Vortrag 152 535 XH Gesamtverlus» . Bei
der Süddeutsches Portland - Zementwerk AG , Münsingen ergab sich
ebenfalls ein Verlust von 245 (484) XH , der um den Äortrag auf
10 470 XH anstieg.

Wieder 6 Prozent Dividende bei der Allgemeinen
Gold - und Gilber -Gcheideanstalt Pforzheim

Die Gesellschaft war im Geschäftsjahr 1935 , durchschnittlich ge¬
nommen, zusrledcnstellcnd beschäftigt. Die Gefolgschaft konnte aus
dem Stand des Vorjahres gehalten werden . Di« Sonderzuwendun¬
gen an die Gefolgschaft sind wiederum in der üblichen Weife erfolgt .
Der Vorstand (1 ) erhielt 28 400 XH , der AR 7500 XH . Der Roh¬
ertrag stell« sich aus 611 260 (580 469) XH . Nach Abzug der Aufwen¬
dungen sowie 19 600 ( 15 726) XH Anlage - und 32 195) (—) anderen
Abschreibungen verbleibt einschl . Vortrag ein Reingewinn von
87 436 (89 619 ) XH , woraus wieder 6 Prozent Dividende verteilt
werden sollen , 7500 XH geben an den AR . In der Bilanz erscheinen
die Anlagen mit 0 .29 (0,31 ) , Gekrätze , Gold- , Silber - und Platin¬
barren usw. mit 0,7 (1,04 ) , Edelmetalle mit 0,25 (0,2) , Wertpapiere
mit 0,1 (0,08 ) , Forderungen durch Hypotheken und Grundschulden
gedeckt mit 0,39 (0,5 ) , Warcnforderungen mit 0,6 (0,71 ) , anderer¬
seits bei unv . 1,2 AK die Reserven mit 0,16 (unv .) , Delkredere mit
0,11 (0,12 ) , Warenfchuldcn mit 0,66 (1,09) , sonst . Verbindltchkei«en
mit 0,28 (0,27 ) . Im laufenden Jahre scheinen die Grundlagen für
einen befriedigenden Beschäftigungsgrad gegeben zu fein.

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : Zufuhren gering
Berlin , 16. April . An den Angebots - und Abfatzverhältnisten im

Berliner Getrcideverkehr bat sich kaum etwas geändert . Die Zu¬
fuhren seitens der Landwirtschaft sind nur gering , da di« Feldbe¬
stellungen keine Zeit zum Drusch lasten. Vom Großhandel und von
den Genossenschaften wird jedoch im allgemeinen in ausreichendem
Umfange War« zum Verkauf gestellt , zumal am Platze die Nach¬
frage kaum über die Deckung des laufenden Bedarfs hinaus geht.
Weizen wird lediglich in hochwertigen Sorten von den Berliner
Mühlen ausgenommen , während für Roggen lebhaftere Nachfrage
besteht . In der Provinz ist Roggen allgemein stark begehrt, so daß
AuSgleichSbeträge von 6 XH gezahlt werden . KontingentfreieS Brot¬
getreide liegt ruhig , da der Nachfrage gleichfalls nur geringes An¬
gebot gegenübersteht. In Hafer ist die Versorgung etwas reichlicher ,
Futtergerste werden namentlich in leichteren Gewichten zu kaufen
gesucht . Mehle haben ruhiges B ' därsSgeschSft .

Berliner Kartofselerzeugerpreife sind unverändert .

Metalle
Berlin , 16. April 1936 . MatallbSrn * .

16. 4. 15. 4. 16. 4. | 15. 4

Elektrolytkupf .
Standarak . loco

53 .00 52 .50 Standardzink . 20 .00 20 .00
47 .25 16 .75 Originalhütten -

Ori |?inalhatten - aluminium . 144 144
weichblei . . 21 .00 21 .00 Walz -o .Drahtb . 148 148

Standardblei . 21.00 21.00 Reinnickel . . 269 269
Orißmalhütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 20 .00 20.00 1000 fein per Kg . 38,50 -41,50 38.00-41,00

Vieh
Hamburger Schlachtviehmarkt

Hamburg , 16. April . Amtlich. Austrieb : Rinder (Großvieh ) 879.
darunter Ochsen 188 , Bullen 109 , Kühe 477 , Quienen 105, Schafe
( Lämmer und Hammel) 734 und 64 Beob .-Rinder und 2 Bcob .-
Schafe. Marktverlauf : Riuder vertetlt , Kühe sehr flott ; Schafe gut.
Preise : Ochsen 44, 44, 40 : Bullen 42, 38, 33 ; Kühe 41 , 37. 32, 22
bis 24 ; Färsen (Kalbinnen ) 53, 49 ; Lämmer und Hammel 52—54,
—, 49— 52 ; Schase 40—42.

Frauksurter Schlachtviehmarkt
Frankfurt a . M . , 16. April . Amtlicher Bericht. Austrieb 43, dar¬

unter Ochsen 6 , Bullen 2 , Kühe 21 , Färsen » , Kälber 756 , Schweine
1070 . Markwcrlaus : Kälber mittelmäßig , ausverkauft : Hammel und
Schafe ruhig , ausverkaust ; Schweine wurden zugetctlt . Preise :
Kälber —, 73—76, 66—72, 57—65, 45—56 ; Weidemasthammel 47—84 ;
Schweine 57, 57, 56 55, 53 , 51 ; Sauen 56.

Großhandelspreise für Fletsch und yettwaren . Beschickung : 635
Viertel Rindfleisch, 153 Kälber , 8 Schase. 428 Schweinehälften .
Marktverlauf : ruhig . Preise : Kalbfleisch — 90—95, 82—90 ; roher
Speck .75. Alles andere unverändert .

Psorzheimer Schlachtviehmarkt
Di« Zufuhr betrug : 1 Ochse, 7 Bullen , 10 Kühe 3 Färsen (Kal¬

binnen ) , 154 Kälber , 349 Schweine. Der Mark , war geräumt . Die
Preise sür einen Zentner Lebendgewicht waren : Ochsen : 43—45 ;
Bullen : 43 ; Kühe: 34— 38, 30—33 , 18 ; Kälber : 69—72, 65—69, 62
bis 64 ; Schweine : 56 .50, 54 .50, 52 .50, 50 .50. Großvieh und
Schweine zu den Festpreisen zugeteilt .

Durlachcr Schweiuemarkt
Der Markt war befahren mit 79 Läufern und 61 Ferkeln . Ver-

kauft wurden 79 Läuser und alle Ferkel. Ein Paar Läufer koste««
50—60 XH , « in Paar Ferkel 38- 44 XH .

Ettliuger Schweiuemarkt
Ettlingen , 15 . Avril . Zugesahrcn : 52 Ferkel und 70 Läufer . Per -

kauft : 46 Ferkel und 57 Läufer . Preis : Ferkel 40—46 XH das Paar .

Läufer 48—62 XH das Paar . Nächster Schweiuemarkt a» SKit#9*®'
de» 22 . April vormittags 7 Uhr.

Verschiedenes
Offizielle Berbavdsnotierunge « der Häute- u»b

Felleauktio «
Mannheim , 16. April . Für das bad.-pfälz.-saarländ . Gefalle --

den folgende Preise erzielt ( in Pfennigen ) : „ _* ** te:
Angebote in Kuhhäute , Ochsenhäut« , Rindcrhäute Bulle"*»

10 499 Stück .
Angebot in Kalbfelle, Fresterfelle : 19 398 Stück.
Angebot in Hammelfelle: 854 Stück .
Tendenz : Für die Gebiete Baden , Rheinpfalz und Da" " "

,. ,
Zum Verkauf stand«» 10 499 Grotzviehhäute, 19 398 Kalbfelle
854 Hammelsclle. Die Zuteilung crsolgte quotenmäßig ZU v ^
preisen, und zwar zu den aus der letzten Auktion (vom 18- *■
gemeldeten Preisen .

Nächste Auktion am 13. Mat .
Berliuer Eierpreise

Berlin , 16. April , (Ohne Gewähr .) Unverändert .
Magdeburger Zucker -Notieruuge »

Magdeburg , 16. April . Gemahl . MehliS per April — .
ruhig .

Magdeburger Zacker -Terminuotierungeu
De»16 April Jan Febr Mär , Apr ^Mai JuniJuli jSug . Okt « OB

Brie « I — — — 3.75 3,65 3,75 3.85 3,95 4.05 —

« eld | — | — | — | 3,50 I 3.50 I 3.601 3.70 | 3.80 | 3,95 | —

Tendrn * '

Bremer BaumwollkurS
Äftlääl !#

S
mb «

Bremen . Baumwolle (DollarcentS le lb
Riddlina Universal -Stand 28 mm staple loko

>6. ,«.
13.75

Neuyorker Baumwollkurse # 4
Neuyork, 16. April . Anfang . Januar 1050, März 10J6 - —v

1138—39 , Juli 1109 , Oktober 1044—45, Dezember 1046- 47 . **
denz : stetig.

Frankfurter Börse
Frankfurt , 16. April . Die Abendbörse eröffnet« allgemein

Verstimmend wirkten die schwächer « Haltung von Akku in Amstero "
^ ,

dergleichen ermäßigter Divideudcnschätzungen für Mannesman »- j -
,,

dem zuletzt genannten Papier erfolgten einig« Angaben . 9 *' 4 ,
Kulisse bestand immer noch Neigung zu Glattstellungcn . ANu
tcn stch auf ca. 49 .5 Brief (50) , während ManneSmaun mit 00
87 .25 (87%) zu hören waren . Farben wurden von der Kutiste ^
163% ausgenommen . Sonst hörte man Kurf« , die etwa 0.25- ^ . ^
Prozent unter dem Berliner Schluß lagen . Renten blieben >»
und zunächst unverändert .

Im Verlauf war die Haltung am Aktienmarkt Wewer
Mannesman « wurden mit 87 und Akku mit 49% notiert ,
sanken aus 163% , BMW auf 126 Brief . Am Renlenmark« bröckelig
zertifizierte Dollarbonds um etwa 0.25 Prozent ab . Von den
werten des JndustrteakticnmarkteS wurden Seil - Industrie A

rotiert . Im Freiverkehr
Nachbörslich börte man

gesucht und mit 89 bis 90 (87) notiert .
Wintershall zu 116 .25 angeboten . Nachböi» ,,^ , „ „ . .c
mit 163 .5—163%, Mannesman « mit 86 .75 bis 87 und Akku
49 bis 49 .5. „ „» ,«10

Frankfurt , 16. April . Abendbörfe, offtz . 6proz. « ltvefttz l —fw
111% bcz . G„ I . G . Farbenbonds 132 .25 , 4vroz. Ung . StaatS '

^ i
Kronen 1,30 , Listabon Dtadtanlcihe von 1886 58, 4Vroz .
vereinhtl . Rte . 5 .5 . 4proz. Schweiz. BundeSbabn von 1912 202- ^
proz. bto . dto. 186 .5, Eommerz- und Privat -Bank 91 .75, Dcu >
Bank und Diskonto 89, Dresdner Bank 93 , Allianz Stuttgarter " '
ein AG 252, Budeiu » Eisenwerk« 102 , Harpencr Berg 123 , Man"
mannröhren 87 , Hocsch Eisen 96 .25 Kassa , Rhein . Dtabl 122 , La» g
Hütte 21 .75, Stabiverein 85 .5. Allg . Kunst Unie (Aku ) 49% , JLj ,
Stamm 35 .25 Bayer . Mot . -Werke 126 , I . G . Ehemi« volle
dto . dto . öOp

'
roz. 159 , Eonti Eaoutchouc 179 .75 , Daimler -

102 .5 Dtich. Erdöl 117 .5, Dtsch . Linoleum 170, Elektr . Licht '»
Kraft 141,5 , I . Farben 163% , Ges . s. Elektr . Untern . 133.
scbmidt , Th . 110 .25, Gritzncr -Kavser 30 , Holzmann , Ph .
JunghanS , Gcbr . (Stamm ) 87% , Muag 87 .5 , Metallgvs. Jraiw zj
120 , Schuckert , Nürnberg 138 .75 Kasta, Westdeutscher Kaufbos
Kassa , Dt . Reichsbahn » , . 125, AG für Verkehr 112 Kasta. **
denz : still .

Geldmarkt und Devifenberichi
Am Geldmarkt trat nach Uebcrwindung des Medio eine "J2/75

Verflüssigung ein, so daß di« BlankotagcSgeldsätze um % a"l
biS 3 Prozent ermäßigt werden konnten. Der Bedarf in
diSkonten fowi« in sonstigen erstklassigen Anlagen war bctra®

^z-
konnte jedoch im allgemeinen befriedigt werden . Nur in unvcr» ^
lichen Rrichsschatzanweisungen ist bereits eine gewisie Verknav»
zu beobachten. Der PrivatdiSkont wurde bet 3 Prozent belaste »-

Am Valutenmarkt waren Pfunde und Dollar weiter erhou .^gf
Pariser Notiz sicllte stch für die genannten Währungen am
(74,96 ) bzw. 15,17% ( 15,17 ) .

Usance«
Berlin . 16. April . 12 Uhr . London-Berlin 1229% ca .. e <>& y

Kabel N . 9 . 494% , London-Schwei, 1516 , London-Amsterdam ^ 7,
London -Paris 7495 , London-Mailand 6268 , London- Spanien
London-Brüstel 2921 , Neuhork-Derttn 2.486 ca.. Amsterdam-» -
169,10, PariS -Berltn 1641% ca.

^ Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2,78548 RM .

Börsenkurse
Berlin

Stcucrfotscbcifte
Gr I CaKurl
Gr n fällig 1934
Gr II fällig 1933
Gr U fällig 193«
Gr D fällig 1937 •
Gr II fällig 1933

Fntronlnrlicb «

Mtbositx
5 Reich« 27
Younganl .
4% Baden 27
4% Barer » 27
4% Sachsen 27

Thünneen 26
4% Poal 30 II
Scbotzgebicta 190t

Pfandbriefe
Offen d .-recbtL

Pr. Pfandbriafansralt
4% (8) Reibe 4
dto. „ 19
dto. . 22
Pr . Zcntr . -Sradtschaft
4% (8) Reihe 3, 6,10
4% (8) Reibe »
4% (8) Reihe 14, 15
4% (8) Reihe 20 , 21
4% (?) Reibe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM.
6 Krupp 27 RM.
6 (7) Stahl» .-
6 Farbenb.

Hrpothekecb . Pfdbe.
EhJiTPOthik

l
H. »st

18 | 16
108,8
103.2
107.2
111.2
111,4
111,2

111,8
100,6
102,6
96 .5
97,2
96,0
96,0

100,1

97,0
97,0
97,5

96,5
96,5
96 .4
96 .5
96,5

103.7
104.0
103.8
132. 1

96^5

108.8
103.2
107.2
111.2
111,4
111,2

111,6
100,6
102,5
96.6
97,2
96.7
95.8

100,1
10.6

97,0
97,0
97,5

96,5
96 .4
96.5
96,5
96,5

103,8
103,8
103,7
132,2

Pr . Centralbodea
(8) Reihe 24

SVi (4V*>) Reibe 26 Li
4M» (8) Korn . 25—28

Preuß . Pfandbrfbk .
4H (8) Reihe 47
4H (8) Korn . 20
Rh Wevtf Bodenkr .

4H (8) Reihe 4 n. w .
4H (8) Kom- 16

Wettd . Boden
4H (8) Reihe 20 o. 22
4H (8) Kom. 21—23

Auelftodsrenteo

$ Mex . abft .
4 ött . Gold
4 Türk B«cd*d I
4 t»ng Gold
Anttol . 1. 25er

Aktien
Verkchrnrerte

AG . Verkehr
D . Eisenb. Bett.
7 Reichst ». Vz .
Hapa*
Hamb Süd
Nordd Llord
Südd. Eisenb.

Bankaktien

16 . April 1936

15. 16.

Bad - Bank
Braobank
Barr . Hypotheken
Bayer Vereinsbank
Bert Hdle .
Coramerxbaak

96^Si DD-Bank

95 .5
101,7
93 .5

96,0
93,7

96,5
96,5

96,2
93 .7

13.2
28,0

8.4
39,0

113,7
84 .7

125,0
15,1
26 .8
16,4

116,0
128,0
83,7
93 .6

112,0
93,5
89,01

95 .4
101.3
93 .5

96,0
93 .7

96,5
96,5

96,2
93,7

13.0
28.2

112,8
85 .0

125,0
15,(

16.0

117.0
128.8
83 .5
93 .5

112.0
91,7
89,01

Dt . Genre. Bod.
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
Rh . Hypoth .

Indttstrieaktieo

Accumulat.
Aku
A.E.G .
Anh. Kohle
Asch . Zellst.
Augsburg- NM
B.M.r
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin Karlsr .-Ind.
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bor .
Buderus
Charl Wasser
I.G Chemie
do . Chem 50% Ein*
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel.
„ Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum
M Stein* .
^ Tonstein

Düren Met.
El . Liefer.
El . Licht Kraft
En *. Union
I.G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfürcl

GrÜnBilf.
Harpeoer
HemmorZem.
Hilpert Nbg.

15. 16.
91,6 90,5
9 «,2 93 .0
91,4 91,4

184,5 183,7
133,0 132,7

186,7 187,5
50,7 50,0
35,2 35. 1
93,7 93 .5
92 .7 92,2

112,5 112,2
127.1

83 .7 83.2
128.0 128,0
126,0 124,5

145,0 144,7
120,2 12ü,7
197.5 197,5

103,1
85 .0 84 .1

102,7 101,7
112,7 112,8
199,0 199,0
160,0 159,0
126,6 125,7
H38,f 344 .C
332,0 3 7,0
180,4 179,7
177.5 177.2
104,5 102.7
HU.O 119,0
132,2 131,5
118.6 118,1
170,2 170,0

107,0 107,2
125,0 125,0

130,1 129,1
142,2 141,7
110,0 109,0
165,0 164,2
127,5 126,4
124,0 123,4

113,0 112,2
134,7 133,6
80,1 30,0

216,0 217,0
124,7 123,0
169,0 172,0

97,0 96,5

Holzmann
Ilse Berg
do Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Äscherst.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. o . Chem.
Kollm . jourd .
Lahmerer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch B.U .Dü.
Metallges.
Mn AG Fretb.
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rb Branok.
„ Elektra
.. Stahl

RW E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch Bind. Frkf.
Schub Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P.
Siera Halske
Sinnet AG .
Stöhr Kämmt
Südd Zucker
Ver Glanzstoff
Ver . Stahl
Westereeeln
Zellst . Waldhof
Ver. Dt Nickel

Versicherungen

All.Stutti .Vera.
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otari Mine

Tendeiu ; onniülinitiich .

15. 16.
112,2 111,5
173,5 172,0
135,0 134.0
88 .5 87,0

136,5
130,5 130,7
92,8 92 .2

202 .0
129,4 128,5

61,7
133,0 132,0
152,0 152,0
153,0 152,0
89,7 88,5

140,0 140,5
89,0 87 .7

122,0 120,0

120,0 118,5
81,0 81,0

121,7
227,2 228 .5
134,2 133.7
123,2 122,2
129,2 128,5
128,0 127,1

188.4
172.5 172,7
134,0 132,5
139,6 138,7
103.5 104,0
186.8 184,2
90,0 91 .0

114,2 114,1
198,0 198.0

125,0
86.8 85,7

127,0 129,0
130,6 131,0
153,5 151,0

252,0 251,0
195,0

20,8 20 .5
139,5 139,5

Frankf
Staatsanleihen

5 % Reichsanl. 1927
4^ %Baden Freist . 27
4H % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen

4^ 95BadenOold v.26
4H <%BerlinOold v.24
4^ 95Darm .s<.Gd .v .26
4V̂ % DresdenOd .v .26
4h ^ <7)Fkt .Gd .v .26
4H<%Heidelb .Gd .v .26
4M)% Ludwsh .Gd .v.26
4H ^ Ma« zOold v.26

Maonh.Goldv .26
4H 9L dto . v . 27
4H % Pforzh .Ooldv .26
4HL dto . v . 27
4H <%Pirmna .Od . v.26

Landesbanken ,
komm . Giroverb .

4h9lB .R .Ld .v .29 R 1
4HA dto . v . 29 R 2
4HÄ dto v. 30 R 3
4H ?̂ Bad. Komm.

Ooldanl . v. 30 A
dto . v . 26A—D

Pfandbriefe
4%%P«älz -riyp .Oold

R. 2—9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22

R. 11—12
R 10

SHA, dto . Liquid , v.
1926 u . 2*

Rhein-Hyp.-Bk .
Goldpfb R 5—9

dto . R 18—25
dto . R . 26—30
dto . R. 31—34
dto . R. 35—39
dto . R . 10—15
dto . K. 17
dto . k , U— D

15. 16.

100,6 100.4
96 .5 96 .5
98.2 98,2

112,1 111,7
10,8 10,8
10,8 10,8

10,8 10.8
10,8 10,8

95.0 95,0

91 .2 91,1
92,5 92,5
89,6 89,5

93.5
93.5 93,5

91,5 91,5
90,7 90,7
92,0 92,2

96,7
96,7

96,5
96,5

96,7 96 .5

94,5 94 .5
94,2 94,2

97.5 97,5
97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97,5

101,4 101,1

96,5 96,5
96,5 96,5
96 .5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96 .5 96,5
96 .5 96,5
9&5 96.5

16 . April 1636
15. 16.

5H dto . Liquid .
4Mi%dto .GoMKo. R4
4HAWtt .H .-BK.8l —2
4h9LWtt .Krd.Ver.Rl
Wk dto. R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsber.

6% Bad . Holz v . 23
5% Fkf. Pfdbr Bk .
6%Großkr .Mhm. 23

5%Südd .Festwkb .AO .
Auslandswerte

5% Mezik . inn . abg .
6% Mex .Go)däuß .abg ,
3%Mex.kons .inn .abg .
4h ĉ dto . Irrig , abg .
5% Ruminen
4V6% -
4% -
4% Türk . Bagd . S. I
4% Türk . Bagd . S. N
2 4̂ ^ Anat Esb .S ln 2
5%Tehuant .Goldabg.
4h dto . abg.

Indostrieaktlen
Adt, Geht .
AEG
Aschaffenbg. Zellst .
Bad Masch . Durlaih
ßavr Brauh Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem .BesigheimOelf.
Brown. Boveri
B iderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G.
Dt . Erdöl
Dt .Gold o.Silbersch.
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Durlacher Hot
Dyckerhoff & Widm.
Eichb .Werger Brauer
Elektr Lieferungen
Llektr. Licht & Kraft
Enzinger-Unionwk
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher

101,5
94,5
98,2
97,8
97,8

2.73
17,5

5.5
13.2

7,7
6,9
9.5
5.5
9.0
9.0

39 .4
6 .6
6,6

35.4
93 .0

38,2
84,5

103.6
140.0
104.7
119.0
229.5

73.0
132.0
93 .0

129.6
142.7
110.0

88«8
60,5

128,01128 .1

101,5
94 .5
98 .5
97,8
97,8

2,73

7.6
6.8
9,4

9,0
9,0

39.0
6.6
6,6

41,5
35,2
91 .7

38.2
85 .0

86 .5
102.6
138,.'
102.8
117.7
230 .0
170.0

73.0
132.0
92 .0

128.8

110.0

88,8
60 .5

I .G . Farbenindustrie
Feinmedb fetter
Felten Sc Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th .
Gritzn -Kays.Nähm .
Großkr .Mhm.10^ VA
Grün Sc Bilfinger
HafeomühleFrankft .
Haid 8t Neu. Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergban
Inag Industrie -Unter .
Junghans . Gebr .
Kali Aschersleben
Klein. Schanzlio
Klöcknerwerk«
Knorr Heilbronn
Kolb & Schule
Konserv. Braun
Lahmerer
Laurahürte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Löwenbr . München
Ludwb- Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmüble
Mainknftwerke
Mannesm Röhrenw
Mansfeld AG
Metallgesellschaft
Mex AG . Freibarg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motorenf Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odeow . Hartsc . -Ind.
Oesterr .EsbVerkAst .
Pfalz. Mühlen M ' hm.
Pf .Preßh .o .Spritfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Etekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rhe.nmühlenw Mnm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Selzwerk Heilbronn
Schhnk8cCo..Hambg .
Schriftg. Stempel

‘O' Schsdurt 6 Co ,

15. 16.

164,8 164,1

123.7 123,5
51,0 51,0

134,5 133,5
110,1 110,7
— 30,0

215,0
104,0 104,0
29,1 29,1
89,0 87,5

124,0 123,0

121,0 121,0
111,0 111,7

52,5 52,5
88,7

130,0
87,0 87.0
92,0 91 .7

202,0 202,0
111,0 112,0
75,0 75.0

132,0 132 2
22,0 21 ,V

105.2
101,0 101,0

102,0 102,0

93,7 92,5
90,0 38.«

139,0
122,0 120.2

88,6 87.5
96 .5 96 .5

118,5 118.5
108,0 108,0

18,0 18,1

144,0 144,0
229,2 229,5

124,0 124,0

123,8 122,0
106,5 107,0
96,0 96,0

127,7 127,2

102,5 102,5
52,7 52 .7

138,6 138,7

Schwanz -StordienBr .
Seilind. Wolff
Siemens 8C Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd.Zuck .AG .M’hm
Tellus Bergban
Thür . Liefet . Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M ' bm
Ver . Faßfbr Kassel
Ver.Glanzsc.Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt 8c Haffner
Voltohm Seil &Kahel
Westeregeln Alkali
Württ El . Stuttgart
Walle Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Alle. Dt . Kredttanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bayr. Hyp . u. Wecbs.
Berl . Handelsges.
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp . -Bank
Luxemb. Intern .Bank
Meininger Hyp . -Bank
Pfalz . Hvp Baak
Reidisbank
Rhein . Hyp . Bank
Wflrttbg .Notenbank

Verkehr
ßad .AG .f .RheinfcSee
Dtsche.Reichsb.VA.
Hapag
Heidelb .Straßenbeha
Nordd . Lloyd

Versicherungen
AIlianzAtStgt-V .AG .
Bad . Assekuranz
FrankoniaRüdt .30Cer

dto . lOOar
Mannh . Ver». -Ges.
Warte .Transport *er*

124.5
89,0

104.0

106.0
4.0

122,0
87.0
84,2

89 .0
127,7
90 .0
41 .0

131,0
42 .5

73.7
116,0
128.0
153.0
83 .7

111,5
89 .0
93 .2

91 .2
6,2

90 .8
85,7

185. 1
133.0
104.0

103,0
125,2

15. 1

16.2
27,2

255 .01:
39,0

450,0
150^
96*0

4.0
122,0
86,0
84 .0

89.0
128,0
91 .0
41,2

130,5
41,2

74 .5
116,0
127.5
153,0
83,7

89 .0
93 .0

101.7
92 .0

6.2
91 .0
85,5

132.7
105.5

103.0
125. 1
14,8

16,0
27,2

252,5
39,0

36,0

Tendenz : schwacher

Berliner Devisen

18. 4.

Buenos-Asres

Rio de Janeiro
Sofia

Kopenhagen

LonJco
Reval
Helsingfors
Paris
Athen
Amsterdam
Island
Italien
Japan
jugosl .
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodcholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant !nopel
Budapest
Uruguay

1 Ag , Pfd.
1 Pes .

IOC Big .
1 Milr .

100 Leva
1 k. D .
100 Kr.
100 Gl.

1 Pfd.
100 estn . Kr.

100 f . M .
IX Pres.

IX Dreh.
IX G .

100 t . Kr.
IX Lire

1 Yen
IX Din
IX Lats

IX Utas
IX Kr .

IX Schill .
IX Zloty

IX Esc.
IX Lei
IX Kr .

IOCEres .
IX Pes
IX Kr

I t Pfd.
IOC PengÖ

! Gold Pes .
1 Doll .

12.585
0,683

42 .080
0. 139
3.047
2.472

54,860
46,800
12.285
67.930

5,420
16.395
2.353

168,900
55,090
19.680
0,716
5,654

80,920
41,910
61 .730
48 .950
46,800
11. 145
2,488

63,320
81,040
33,970
10,280

1.977

1,164
2^ 86

12. 615
0,687

42. 160
0. 141
3,053
2,475

54,960
46,900
12,315
68 .070

5.430
16.435
2.357

165,240
55,210
19,720
0.718
5.666

81,080
41 .990
61,850
49.050
46,900
11,165
2,492

63,440
81 .200
34.030
10,300

1,981

1. 166
3.490

12,590
0.683

42,050
0. 1®
sfi »
2, «7«

6«,»"
le .*»
12.2*°
67 .8*>
Ml *

16.38»
2,353

168,*«
55 .070

0. 71»
»•?£

SO.« 0
«1.89°
6 71°
$8 960
£ -800
II ,140
2 488

63.30°

£S
'S»

U,«S
«2,;

>J

ÄÖ

'£§
i# jS
s»-IS)i»-L
o-S

ZÄ

Ä
te
>9-2

Zürichei Devisen
Paria 2022 .500 Oslo
London 1516 .500 Kopenhagen

306 .875 Prag
Belgien 5190.000 Wandte «

24 10.000 Belgrad
Spanten 4190.000 Athen
Holland 208 .350 Konstantioop **
Berlin 123,400 Bukarest
Wien offz . Kura
Wien Notenkurs

5670.000 Helsingfoet
Buenos Air«*

7847.500 j »s>“
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„Die ganze Baustelle verrückt gemacht"
Der Prozeß um das Baugrubenunglück in der Hermann-Göring -Straße

April . Im Bauunglücksprozeß wurden am
^^ . ..

" ^Eagvormittag zunächst die nach dem Einsturz -
u5 . beschlagnahmten Rammpläne durchgespro --

Sachverständiger bemängelte , daß bei den Auf-
, ?"

^"üen die Kabel- und Rohrleitungen nicht genü-
berücksichtigt worden seien. Der Angeklagte Roth

btne
*’ ö *e not$ bem Einsturz in der Baugrube gefun -

>» , ^ . ^Erbrochenen Steifen seien nicht infolge eines
r. . ^rüruckes des Erdreiches geborsten, sondern infolgesekund
o4

"7 ^ rer mechanischer Einwirkungen der Erdmassen" ber Eisenteile beim Einsturz selbst

» ber Nachmittagssitzung äußerte sich Bauleiter
von der Berlinischen Baugesellschaft über die

. ? " ^ rigkciten personeller Art , die er bei seiner Arbeit
oadt habe . Direktor Hoffmann habe ihm erklärt, daß

er mit seinen Leistungen sehr zufrieden sei,' wenn er
aber mit der Direktion nicht Zusammenarbeiten könne,
müfle er ihn entlasten. Hoffmann erklärte dazu, eine der¬
artige Drohung sei ihm nicht ernst gewesen. Noth will sie
aber durchaus ernst aufgesatzt haben, denn er hat sich
daraufhin nach einer andern Stellung umgesehen.

Aber auch mit dem Reichsbahn -Baurat Weyher will
Noth erhebliche Auseinandersetzungen gehabt haben.
Weyher habe die ganze Baustelle „verrückt " gemacht , da
er seine Anordnungen dauernd widerrufen und durch
andere ersetzt habe . Auf einer Baubcsprechung Mitte
Juli 19W sei Noth ihm gegenüber „m a s s i v" geworden
und habe ihm erklärt, daß er überhaupt nicht mehr nach
mündlichen, sondern nur noch nach schriftlichen Anwei¬
sungen von Weyher arbeiten werde. Hoffmann sei bei
dieser erregten Auseinandersetzung zugegen gewesen und

habe ihn hinterher wegen seiner schlechten Zusammen¬
arbeit mit Weyher zurechtgewiesen. Hoffmann ergänzte
diese Angaben dahin, daß er Noth nur wegen des Tones
zurechtgewiesen, ihm in der Sache selbst aber recht ge¬
geben habe . Baurat Weyher will sich an diese erregte
Besprechung überhaupt nicht mehr erinnern .

Die Verhandlung wird am Freitag fortgesetzt.

Wachsender Widerstand gegen die Giachanow -
Bewegung

AufschlußreicheFeststellungen der „Prawda "

* Moskau , 16. April . „Prawda " beschäftigt sich in einem
Leitartikel wiederum mit der „Sabotage gegen die Sta -
chanow - Bewegung " im Domcz -Kohlengobiet . Die Zahl
der Werkarbeiter, di« Ende vorigen Jahres das Doppelt «
des täglichen Arbeitsertrages geleistet habe , habe sich
„buchstäblich in allen Trusts und allen Rayons des Do¬

rtez^Veckens vermindert". Obwohl die neneingesührten
LeistungSin«he mit Leichtigkeit übcrtroffen werden könn¬
ten, würden dies« von einer großen Anzahl von Arbei¬
tern nicht erfüllt .

Andererseits habe man in letzter Zeft in vielen Berg¬
werken während der sogenannten Stachanow -Dekaden die
notwendigen Bau - und Reparaturarbei¬
ten unterlassen und viele Schächte verwahrlosen
lasten.

Die Schuld an bem Rückgang der Produktion des Dv -
nez-Beckens sieht „Prawda " insbesondere in der mangeln¬
den parteipolitischen Organisation und dem Widerstand
der leitenden Persönlichkeiten in der Verwaltung des dor¬
tigen Kohlen-Trusts und droht mit schärfften Maßnah¬
men. Diese Saboteure , sagt das Blatt , müste man „ver¬
jagen" und aus dem Donez - Becken entfernen.

Schließlich sieht sich das Blatt zu der bedeutungsvollen
Feststellung genötigt , daß „gegenwärtig im Donez -
becken eine gespannte Lage bestehe " .

Mitesser, Flechten
und Hautausschlag• f » chwinden durch
MeWnal

lmba-Selfe
»)' Pfg-, verstärkt 90 Pfg.r Noehbehandlung Herbe *Cr«nie. (54 u . 75 Pfg .)

Amtliche Anzeigen
Baden -Baden

? ^ m 8 ö9l,l,t " i* l' <19 « bt. b .Sirma 6 . F . H .
1**«. FSv , f’olä “ u . Soblenhand -

mit beschränktern Baden -Bade » . Der Ge-
°bbr.Mrer Ern » Pins Wehrte IN
§tr» i n 'm öic Kaufleute Herbert
Wir . • Tsaden-Bade » und Emil

Mannheim sind zu Ge-
hi«nfa ^tern bestellt mit der Bezur Einzclvertretung . (43779" »««U-Babeu . den 8 . April 193«.
^ 7— Amtsaericht I.

,>s,̂ ä>tsreaistereintra » Bd . X,Elm August . Gärtner in
^t» ? ' Aabeu und Luise geb . Schoch ,° °m 24 . Mär , 1938. allgc-
ialta 6)sitergemet»schast mit Vorbe -

^ «»ut der Krau . «497771« «teu -Radeu . den 8. Avril 1938 .
Amtsgericht I.

I ^ '" " >btsre «i»erei «traa Rand I.« . LL ^ ' - fel sirid . Glaser in'ka » »Är geb . Dietrich . Ver¬
jüng Xu Äoril 1938, Gütertren »

« a»e, .« . ^ <49778 )^ °ben , den 9. Avril 193«.
Lwtsgericht X.

Bubi J
^ udwi « "1A« ldungsversahrett ffli
§ °bn | n Auimuud Rift , Hermann
? ^ ät | -nn„ wurde beute nach

Entschuldungsvlans
« iibl ->

6 * » . (49788 )

if
'
ÄÄ SÄK -tSKSS:

^ bichlu
"

flnVa
,
'" « I«»* « erteilt. (49789 )*' 6 ' n M - Avril 193«.

- !° »üch»ld«ugsamt .
Kiwitt 'Ä ^ stibuugsoersahreu füt
S & fu ŵ r ° l' ? » m «l»le in Ot -« mmatzte

beute nach 39 * b 0 5 , ^ utschuldungsplans
Viiu

- ^ ftlchulduuaSamt .

Bestatt
aus -

(49790 )

« —rsbeim.
^ .̂ be ^ ?Mll >ssung des Herrn
C* in iflten für Badnaus-
fefjfl d«g L>̂

"be w,rd mit Zuftim -
i>«Maitsm, »^ü ®öi)- Finanz- und
hfjjfc. un? 5) tei® und des Herrn
d̂ 'ber, x, .dreuntschen Berkebrs.« letnbabn zwischen
It^ lStim

' H Mörsch und Dur -
?̂ ? »r>l i -?>- .Fktricbsschluf, am

«enz" »Ni öa » illgelegt . (499SS)Nu 28- Avril in Krast tre-
die Strecke

»Uxnbabnstr . ^ ^"L. sowie für die
l,W Tarlanden —
(«J*n n^ n !!,nl> durch Aushangxioncn noch bekannt ge-

l ». Avril 1936.
*•« 8«

1S ' Avril 1
Bahuamt .

Kehl

fo« - " steünn? Unternehmens ist
Lbri ^ fbvssenE der Vertrieb
?bin>,̂ on unh ut die Haarstlzbut -lu . nhe »«, ; « nö tintt SUrvU.-i ^ rr _ e.-i -

Raab
Rb.

ist

oder einzelnen Vorstandsmitgliedern
Etnzelvertrctungsbefuants zu ertei¬
len . Richt eingetragene Bestimmun¬
gen : Das Grundkavital ist zerlegt
in 110 auf den Inhaber lautende
Aktien zu ie 1000.— RM . . die zum
Nennwert ausgcgeben werden . Alle
von der Gesellschaft ausgehenden
Bekanntmachungen erfolgen durch
den Deutschen Rcichsanzeiaer . Die
Generalversammlung wird im Wege
einmaliger Bekanntmachung im
Deutschen Reichsanzeiger durch den
Aufsichtsrat oder den Vorstand be¬
rufen . Die Bbkanntmachung bat
die Tagesordnung zu enthalten .
3lusierdem muh jeder Aktionär mit¬
tels eingeschriebenen Briefes unter
Bekanntgabe der Tagesordnung etn-
geladen werden . Die Berusunas -
frist beträgt mindestens zwei Wo¬
chen . Gründer der Gesellschaft, die
sämtliche Aktien übernommen ha¬
ben . sind neben den vorstehend be-
zeichneten drei Vorstandsmitglie¬
dern : Rechtsanwalt Georg Tieincrt
in Ossenburg und Bankbeamter 7, ' i 'nHermann Schmitt tun . in Kehl. Den ^
ersten Aussichtsrat bilden : Rechts¬
anwalt Beinert in Ossenburg , Kauf¬
mann Hein , Lehmann in Berlin
NW ., Klensburgerstrahe 25 , und
sXulius Brtschle , Architekt B .d .A . in
Kehl , Fabrikant Emil Raab in
Strahburg bringt in die Gesellschaft
Maschinen , llnventargegenstände u .
Materialien , wie sie in den Anlagen
»um Gesellschastsvertrag näher be¬
zeichnet sind , ein . Deren Gesamt¬
wert wurde auf 10 000 RM . sesige -
stclli. ktür diese Sacheinlage erhält
er von der Gesellschaft 10 Aktien
im Nennbeträge von 10 000 RM .
Bon den mit der Anmeldung der
Gesellschaft eingereichten Schriftstiik-
ken , insbesondere von den Prü -
snnaSberichten des Vorstands , des
Aufsichtsrats und der Revisoren
kann bet dem Gericht , vom Prü¬
fungsbericht der Revisoren auch bet
der Handelskammer in Karlsruhe
Einsicht genommen werden . <49788

Kehl, den 9 . Avril 193«.
Amtsgericht .

Bekanntmachung
Durchführung der Wege-
volizeiverorduuug .

Nach 8 8 der Wegeoolizciverord -
nung vom 30. August 1935 sind alle
i>ahrzeugc vom Schmutz,n reinigen ,bevor sic von Acckern oder unbe -
bestigten Wegen auf Krctsstrahen ,Landstrahen oder Gcmeindewcge ge¬bracht werden . Auwiderbnndlnngen
werden unnachsichtlichmit Geldstrafe
bis 150.— RM . oder mit Hall b«S
,n 8 Wochen bcstrast . (49775)

Weingarten , den 14 . April 1938.
Der Büraermeifter .

Wolfadi
DaS SntlchnlduugSoerfabre » für

Leonhard Schwarz und testen Ehe¬
frau Luise geb . Schillt in ssubbach
wurde durch rechtskräftigen Be -
schluh vom 23 . Januar 1936 a u f -

(49803)
Wolfach. den 15. Avril 193«.

EutschuldungSamt .

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,km v . 8 Pfg , an einschl .Vers . bei

Auto - Hasier

Amtliche
Versteigerungen

Ettlingen

Dein täglicher Kaffee : (W )

KAISERS KAFFEE
dem Zuschlag aufbeben ober einstweilen etnstellcn lasten : sonst trittfür das Recht ber Verstetgerungs -erlös an die Stelle des versteigertenGeaenstands .

Die Nachweise über bas Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬mann einsehen . (49783 )

GruudstückSbeschrieb:
Grundbuch Karlsruhe . Band 583 ,Heft 14.

Gemarkung Karlsruhe .Lgb .Nr . 882/3 : Ü a 84 qm Hofrette ,Kaiser - Alle« Nr . 3 .
Hierauf steht :

Ein sechsstöckiges Wohn - nnd Ge¬schäftshaus .
Schätzungswert

ohne Zubehör 800 000 .— RMSchätzungswert
mit Zubehör 801 903 .— RM .

Karlsruhe , den 14. Avril 1938 .
Notariat Karlsruhe 5 (Rathaus )alü Bollftrcckuugsgericht .

DaS Konkursverfahren über den
Nachlah des Fabrikanten Friedrich
Bierenbreler in Kehl a . Rh . wurde
nach Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben . (49787 )

Kehl, den 8 . Avril 1938 .
Amtsgericht H.

Konstanz
Straße »ba«arb«iten.

ES werben in öffentlicher Aus¬
schreibung di « Arbeiten und Liefe¬
rungen zur Verlegung der Rcichsstr .
Nr . 34 Radolfzell —Ludwigshafen
auf Gemarkung Güttingen und
Stahringen mit 2,200 lcw Ncubau -
länge vergeben .

Erdbewegung 46 000 cbm
Gestiicksab 20 000 gm
Böschungsandeckung « . Plante

25 000 qm
Baustosilieferungen 10 000 « t»m
sowie Walzarbeiten . ^ ,Angebote sind mit entsprechender

Aufschrift versehen bis DienStag .
den 28. Avril 198« , 1« Uhr vormit¬
tags . bet uns einzureichen . Vor¬
drucke und Vertragsunterlagen kön¬
nen auf unserem Geschäftszimmer
»um Preise von 0.05 RM ./Stück er¬
hoben und daselbst die Pläne und
Bedingungen eingeschen werden .
Bad . Wasser» und Strahenbanamt

Konstanz . (49791)

Brennhotzversteigerung .
Die Stadt Ettlingeu versteigert

am Montag , den 20. Avril 193«,vormittags 9 Uhr , im Gasthaus »nr
Sonne (oberer Saal ) aus Diftr . I .
Abt . Kehr und Eberbach 100 Ster ,aus Distr . II . Abt . Wattkopf , Kal -
berkovf. Sattel und Hafenberg 1000
Ster , aus Abt . II . 17 Edelsberg
und III . Horbcrloch 300 Ster Bu . .
Ei . . Scheit - und Prügelbolz .

Borzeiger Distr . I . siorsiwart
Klein , Distr . II . Forstwart Lantngcr .

EtUtngeu . den 15 . Avril 1938:.
Der Bürgermeister . (49792 )

Karlsruhe

das

^ Offenburg j
In dem Entschnldnngsverfabreu

der Landwirts - und Schnetders -
Ebeleute David Erhardt und Ma¬
ria geb . Erhardt in Legelsbnrst
wurde die Ermächtigung zum Ab-
schlub eines Zwangsvcrgleichs er¬
teilt . ,49793)

Offrnbor ». den 8. Avril 1938 .
Entschuldnngsamt . _ _

4* 1 / •UOOn cnrSr «' lunotnpnni
ftdk Emil « RM . — Vorstand
Allkk " rg « Sabrikant in

| s :Ä4 ;
.fen '’

feL'a:;r
imitt ,
>skarr ' uön , j »aufm

‘
,. « rbl. 3 . Oskar

NlajSffi ibonnft ? m Strahburg .
5*1 rtron 'i ,

1- Der Ge-
L"» ber s°stses?ell? rde am 7. Otto-
??Nd ! .l9«z^ "Vt und am 9. No

Ä insbesö» !, ^ ur WillcnS -
N, , «. Vorsts,Ä " e . zur Zeich -
Lrsir ^ ' dorf .

"" dS für di « Ge-
^ U^ talie »^ »rr Mitwirkung^ sichtsraf̂ Borstande » .ist befugt , alle»

Tauberbilchofsheim Jj
« ergebnng 00» Hartftcinfchotter nnd

Grnslieferung im Rechnungsjahr
1938/87 .

DaS Waster - und Strahenbauami
Tauberbtschofshcim vergibt nach den
allgemeinen Vertragsbedingungen
1V .O .B . Din 1981 ) die Ltescrung
von Hartsteinschotter und Gruö für
die Unterhaltung feiner Landstraßen
im Rechnungsjahr 1938/37 . Anae-
botsverzetchniffr können von dem
obengenannten Bauamt bczogen
werden . Die Angebote sind ver-
schlosten mit der Aufschrift „Schot-
tcrlteferung für Landstraßen " ver¬
sehen bis mm 30. Avril 198«,
10 Uhr . beim Waster - u . Straßen¬
bauamt Tauberbischofsbetm ctnzu-
reichen, wo um diese Zeit dt « Ocsf-
nuna der Angebote in Anwesenheitetwa erschienener Bewerber erfolgt .

Zufchlagsfrtst : 3 Wochen . «49788

Weingarten 1
Beka»»tmachu«g.

Pferdemusteruttg .
Am ssreitag . den 8. Mai 198«.vorm . 8 Uhr beginnend , findet in

Weingarten aus dem « irchplatz ein«
Pserdemnfterung statt . Jeder Pferde -
balier ist verpflichtet , seine sämt -
lichen Pferde zur Bormusterungvorzuführen .

Im übrigen verweise Ich ans di «
»n ^ d-r Berkündigunastafel de«
Rathauses angeschlagene Bekannt -
machung. «4977«)

Weingarten, den 15. Avril 193«.
De« Bürgermeister:Reichert .

Zwangsversteiger «ng
5 B , T . Rr . 3185.

Im Zwangsweg versteigert
Notariat am

DoauerStag , de» 7 . Mai 198«,
vormittags 9 Uhr .

in feinen Diensträumen , im Rat¬
haus in Karlsruhe , östlicher Ein -
S

ang , Zimmer 15. das Grundstück
es David Biber , Privatmann

und besten Ehefrau Salomca geb ,
Ricbel in Karlörnhe , Hirschstr. 33 ,
auf Gemarkung Karlsruhe .

Dt « Berstetgerungs - Anordnung
wurde am 27. Mat 1935 im Grund¬
buch vermerkt . „ (497821

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bet
der Erlösvertctlung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Berfteige .
rung bat , muß das Verfahren vor
dem Zuschlag aufhcben oder ein »,
weilen einstellcn lallen : sonst tritt
für das Rech ! der Berstetgerungs -
erlös an di « Stelle des versteigerten
^

Dll
" ^

Nachwetse über da» Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen.

GruudstückSbeschrieb:
Grundbuch Karlsruhe , Band 404,

HBt 3.
Gemarkung KarlSrnbe .

Lgb .Nr . 5204 : 3 a 36 qm Hofreite ,
Bachstrabe 40 .

Auf der Hofrette steht :
ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Schienen keller und Knieftock ,

b . ein dreistöckiger Seitenflügel an »1
mit Schienenkeller und Kniestock .

Schätzungswert
ohne Zubehör 34 000 .— RM .

Schätzungswert
mit Zubehör 84 160.— RM

Karlsruhe , den 14 . April 1988 .
Notariat Karlsruhe 5 (RathauS )

als NollstreckungSgericht.

Kramahrzeuge
An- und verkaul

DK W
212 fltzig . Cabrio -Roadster , LuruSau »
sührung , Drahtspeichenräder , ffreilaus
usw ., einwandfreier Zustand , Preis RM ,
1MX>:— »erkauf, (29 )
Schwarzwaldstrafte 8. Telefon Rr . 3887

10 51 PS Ulanderer - um.
IIMIIIIIIIIIIIIIIMIMIIIIIIIIIIllllllllllllllllltlll

Baujahr 30, mit Schnellgang , 8fach
bereift , mit Soffer u . sonst. Zubeh .
günstig abzugeben . (49084 )

Mark « ahler & Barth
« eurentcr Straffe 4.

mcronia nn iahre auAunm

da»

Zwangsversteigerung
5 « . T . Nr . 9 3«.

Im Zwangsweg versteigert
Notariat am . ^SamStag , de» «. Juni 1938,

vormittag » 9 Uhr , .
in seinen Dicnsträumen . im Rat¬
haus in Karlsruhe , östlicher Ein¬
gang . Zimmer 13, das Grundstuck
der Gesellschaft des bürgerlichen
Rechts , genannt Baugesellschaft Kall
se « des WcfteuS — zwischen Jolef
Krav » und Andere » aus Gemar¬
kung Karlsruhe . _Die Bersteigerungs • Anordnung
wurde am 15. Februar 1936 im
Grundbuch vermerkt . ^ ,Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor ber Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub -
hckst zu machen: sie werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösveiteiluna erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer «in Recht gegen die Versteige¬
rung bat . muß das Berlabreu vor

&u füküMtUMufieieß

VICTORIA
MOTORRAD

oekou . pou Mk .46S.-au !

VtCTORIA-WERKE A. G.
NURN8» C-0 , i

mmiiM »

916X1 . -

Motorrad
200 ccm , mit Licht
u . Horn , in gutem
Zustand , billig zu
verkaufen . ( 49798
H . Giraud , Fried¬
richstal , Mechaniler ,
Bahnhofsiraße 23.

( 49798)

Tausch

Wer tauscht
steuerfreies

Kleinauto
gegen S B . 350 ccm

DKW .-Moiorrad ,
wie neu , erst 3500
Klm . gefahren , mit
Sozius , evtl , kleine
Aufzahlung . Angeb.
unier Nr . 80 an d .
3/ührer .

Kaufgesuche
Feldgrauer

OffizierSwaffenrock
für grotze Figur -«
kf. gef. Ang . u . Nr .
V3 an d . Führer .
Gesucht gebraucht .

Piano
oder Flügel g . Bar .
zahig . Angeb , uni ,
05 an d . Führer ,
Bel BiDem Becb
oumcabetrag tod

25 RM .
aufwärts cewäb
ren wir bei Vor
Auszahlung eine ».
Nachlaß eoa

2 v . H.
Zu verkaufen

W Saatkartoffeln
frühe und späte, anerkcmnte Sorten auS
den besten Erzeugergebieien

Speise - Zwiebeln
Steckzwiebeln
Knob .au ch

liefert billigst. (49799 )
Josef Lechner, Herxheim b. Loudau/Pfatl . .

Telefon Rr . 21 und 80 . « leiSlager .

2 Lorbeer¬
bäume

( Pracht -Eiemplare )
Hochstämme,Kronen-
durchm. ca , 150 cm ,
zu »ertaus . ( 49755
Ofer , Bühl (Baden ) ,
Burg Windecksir. 5,

Preiswerte

MliHjlM.
vatenirlste , Schoner,
Matratzen , aus eig,
WerlstStt«. (48555 )

Schreck ,
sfrledrnftr . 22. Part .

2 - /2 — 3

Lastwagen
am liebsten Diesel, luftbereift (evtl , mit
Anhänger ) , in gutem Zustand zu kansen
gesucht . Angeb , u . %' t . 95 an den Führer ,

Suche klein., gebr .

Wagen
möglichst steuerfrei ,
au - privater Hand
zu kaufen , PreiS -
angeb . uni , 49719
an den Führer .

Guterh , 5—6 Ion .-

Lastwagen
eventuell

lufi - ob. elastig .be -
reift , sofort zu kau¬
fen gesucht. Gleich,
zeitig gut erhalten .
4Rad-Anhang.
nicht unter 5 Tonn .
Ausführliche Ange¬
bote mll Preis uni .
49604 an d . Führ .

Wir verkaufen :

Merced .-Benz
Thp 200 , lang ,

4—östtzige . Limous.
Neuwert ., sehr schö
neS Fahrzeug .

Merced .-Benz
TYP 170, 0 SV>„
4 —5fitz.LIm. .steuer¬

frei . ( 49772
Talmler -Ven, A .G.
Bertanfsftelle Bad .»
Baden , Telef . 1178

Wanderer -
Motorrad

194 ccm , el. Licht ,
ganz wenig gefah¬
ren , 160.X bar ber.
käuflich. Juschr . u .
49722 an d . Führer

DKU1Z00
Satteltank ,

billig abzug . Wald ,
hornstr . 19. ( 50101

lOetr. Schuhe zu »kf.
Kindersch. v . 60^ an
Damensch. v . 80s an
Herrenfch . V.I20 ^ an
Rbrnerftratze 18, Pt.

( 71)
2 gl . hochh ., eich .
Beitstell . m . neuen
Patenir . u . 2 Nacht¬
tische , gr . Schrank,
30^il, Piano , kreuz,
sait . ( Schiedmayer )
180 A . Mrinzrr ,
Sedanstrnste 1, Ecke
Nheinstraße . ( 94)

Ersatzteile
verfch . von DKW, .
Dreirad , 300 ccm ,
zu haben . Reparat .-
Werkft. « a«, Wol-
sartsweierer Sir .

( 89)

Kinderwagen
gut erh ., billig zu
»erkaufen . Werder -
str. 91, Stb ., II .

( 88

Drehsptegel ,
schöne Kommoden,

Nachttische, Küchen¬
tische , tl . Frisier -
tisch m. Steil . Spie -
gel u . sonst, billig .
Ruf , An - u . Verls .,
Kronenstr . 1 . ( 68

Nähmailhine
gentralspule , sehr
g. erh ., prSw . Nüh -
mafchinenhs , Fetter ,
Kaiferstr .110. (9984

Offene Stellen
Perfekte , jüngere

mit 160—180 Silben -Letstung , zum
sofortigen oder baldige» Eintritt
gesucht . Selbstgeschrieben« Zuschrif¬
ten , möglichst mit Bild unter Rr .
49610 an den Führer .

1'echnilrer
oder Baumeister zu alsbaldigem Eintritt
gesucht . Bewerber mllsien insbesondere
in allen Zweigen deS Tiefbaues erfahr
re » sein, energischen Charakter haben u
zu pünktlichem Arbeiten gewillt sein
Gesuch , mit Zeugnisabschriften , Lebens,
lauf und Gehaltsansprüchen sind sofort
hierher einzuretchcn. (49800 )

Müllheim/Baden , den 1b. April 1936.
Stadtbauamt .

Groß « verstcherungS -Gefellschaft.
die alle SachverstcherungSzweige ein-
schließ !. Maschinen-Berstcherung be¬
treibt ,

sucht
Mitarbeiter , di« über gute Verbin¬
dungen zu Handel und Industrie
versügen , gegen sehr hohe Pro »!-
stonen. Angebote auch von In .
genieuren . die bereit und In der Lage
sind , ihre Beziehungen zur Industrie
zur Gewinnung von Maschinenver-
stchrrungen nutzbar zu mache « , unt .
48439 an den Führer .

1-2 !l(M -S(Mec
mit 2—t Semester StaatStechnikum , wer¬
den zum sofortigen Eintritt gesucht .
Dieselben nrüsien in erster Linie gute
Zeichner sein, weshalb Schrift und Zei¬
chenproben einzuretchcn sind . Ebenso
wird der Nachweis guter Zeugniste »nd
der Beteiligung an der nationalsozialisti¬
schen Bewegung verlangt . (49794 )

Stadtbauamt Btllingen/Lchwarzwalv ,

Nußbaum , fast neu ,
u . Diwan , Oelge-
mälde zu verkaufen .
Schrber , Wilhelm

straße 52 . ( 66)

3u
Berliko,^.

eis. Geld - » . Alten ,
kastette, 26/38 und

12 hoch . 15 ^il

Zither ^ .2 » orbsestel 5 A ,AndreeS großer At-
laS SA . Anzusehen
zwifch. 10 u . II U.
Gartenstr . 47, B .H .
2 . Stock . ( 67
1 gebrauchter

Kinderwagen
1 gebrauchtes
Damensahrrad
zu verkaufen . An.
zusehen ad 18 Uhr .
Zu erfr . uni . 49716
an den Führer .

kebr . Piano
billig zu verkaufen ,
Anzuseben Dnrlach ,
Frtedhofstraße 2 .

( 49795)
Schlafzimmer

echt Eiche, m , nußb .,
290A , fort . Herren -
»im ., f . schön , 280
RM . Möbelwerkft . ,
Grenzstr . 6 . ( 49683

Küibenmüblben
Junger Kock

nach cier l^ehre auf 1. Mal gesucht

Darmstädter Hof
KrsusstraSa 2 49074

Wir suchen sofort mehrere , tüch.
tige , selbständig arbeitende

KaroMackiereru. flbfetzer
sowie etuen

Vorarbeiter
-um sofortigen Eintritt .
Angebote mit Zeugnirabschr . an :

üorofferiewcrlc D r « v h
Heilbronn/R . (49801)

Ges. für Sonntags
3 Mann starke
Tanzkapelle

guschr , un », 42217
an den Führerver .
lag Gaggcnau .

Fleißige , ehrliche,
laukere Frau

für Hausarb . drei¬
mal wöchentlich ge¬
sucht . Angeb . uni .
49594 an d . Führer

500 ccm , Moiosac .
coche , in sehr gut .
Zustand , für 450,4c
bar zu verlaufen ,

Paul Keller
Baden -Baden ,
Altes Scklotz.

.(36676)

Schallplatten -
Freund «
finden immer die
neuesten Plat¬
ten aller Firmen ,
sowie sehr prak -
tiftche neue Kof¬
fer -Apparate im

MUfmURUf

Kalaerstraße 175 ,
neb . Salamander .

( 19047)

Nur für
Kenner !

Schöne , altchincs,
Bronze , prachtvolles
Stück, bill , zu Verl.
Schwer , Zirkel 27 ,
Tel . 4852 , ( 50055

Suche a . 1 . 5 , pers.

mit gut , Kochkennt-
niss , Schwarzwald¬
straße 11 . ( 72)

Freundl . » . uettes
Mädchen

»um Servieren ge .
sucht . Er woll , sich
nur solche melden,
die schon in Wirt¬
schaften tat . waren ,
Einir . sof. Jäger ,
GafthanS z . Pflug ,
Dnrlach . ( 73

Perfekte

Weißzeug -
Näherin

die auch Maschinen¬
stopfen kann , wird
für wöchentl. einige
Tage grsucht. ( 49768

Schlog-Hotel,
Karlsruhe .

Zuderläst, , ehrlich.
Mädchen

20—24 Jahre , für
kleineren Geschäfts,
hausb , evtl . Mitb ,
im Laden ( Metzge¬
rei ) , auf 1. Mai
gesucht. Angeb . m .
Bild u . Zeugnissen
unter Nr , 49665 an
den Führer .

KWenmädkli.
zum 1. Mai gesucht.

Oberländer
Weinstube ,

Akademiestrotze 7 .
( 92

Allein¬
mädchen

gesund , fleißig und
zuverl ., mit Näh >
kennlnissen u . Zeug ,
nisten, aus guten
Privathäulern auf
1. Mai gesucht.
Tr . Hölzer , Guts » .
Nr. I , IV . Bor,u <
stell, von 3—zh5 U ,

(90)
Ehrlicher , zuderläst ,
kinderlieb .

Mädchen
in kl. Haushalt auf
1. Mai ges . Borzu ,
stellen biS 3 Uhr
mittag « u . abends
>47 Uhr . Garten -
ftratze 34 , pt . ( 13
Gesucht w . alsbald
- tüchtige
Schneiderin

in der Nähe von
Karlsruhe . Kost u.
Wohnung i . Haute .
Zuschr. u . Nr . 33
an den Führer .

Wesucbt fl ., kräftig .

Mwchen
für Küche » , Hau «
für sof . od . 1. Mai .
Zu er ' ragen :
Rhelnstratze 30,
Wirtschaft . (50009

Such» auf 1. Mat
für guten Haushalt
zuverl , Mädchen , d .
lch. In St , w , Ang .
u .30 an d. Führer .

Tüchtiges ( 49781

Haus¬
mädchen

welche - auch i . Nä¬
hen bewandert , ges .
Angeb . u . Zeugnis¬
abschriften an

Hotel Krone ,
Bühl i . Baden .

Brave - , ehrliche-

MSdchen
für Haushalt und
servieren in gute
Wirtschaft auf sof .
od , 1. Mat gesucht,
Angeb , uni , 50010
an den Führer ,

Zum MarnisonStag
am 9 , u . 10 , Mai
wird tüchtige

Wirtickakts -
gesucht. Zu erfr . u .
50054 im Führer .

Sleiiengesucite

Junger
Kaufmann

sucht Stellung »der
Betetlignng mit ca,

3000 Mar «.
Zuschr. unt , Nr , 79
an den Führer ,

Wegen HauShalt -
auflöf , suchen wir
für unsere
Sauskjälterin

<» . Alleinmädche» ) ,
27 I „ die wir be .
sten» empfehl , kän >
neiz , selbst. Stelle .
Rngedole unt . 9880
an den Führer .

Alleinmäbcheu
34 I, , sucht Stell «,
in Priv, -Haushalt
auf 1. 5 . 36 oder
15 . 5. 36 , selbstün.
big im Kochen und
allen Hausarbeiten .
BesteEmpfehlungen .
Nur in Karlsruhe .
Zu erfrag . Mathh -
straße 19, II , ( 88)
Geschäftstochter, 28
I . all , sucht Stellg .
auf 1, Mai als

Mäuferin
in Metzgerei oder
ans Büfett . Zu¬
schriften unt , 49694
an den Führer .

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein » edenlbuch,

da» in dte Hand
lebe» Deutschen go»
härt . In 130 « tld.
dolumenien mit
Teil die historische»
Augenblicke d-ü er-
wachienDeutschlondS

Der

HerauSgegeben vom
Verlag t Standes »
amtweien . (oll in
ieder deutschen Fa¬
milie angelegt « er¬
be» Preis nnr 60
Pfennig , karl. in (4
Leinen geb, t RM .
Bei Voreinsendung
15 Pfennig t. Porto
beilegen ) .

gu beziehen im
Füorer -Berlag

GmbH, , Abt . Buch-
Vertrieb , Karlsruhe .

Lammstratze 1b .
ferner in den Ge¬
schäftsstellen Baden .
Baden u . Offcnburg .

Danksagung
Für die vielen wohltuenden Beweine auf¬
richtiger Teilnahme beim Uinecheiden
meines lieben Gatten , unseres tuten Va¬
ters , sei hiermit bewerten Herzens ge¬
dankt . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Kopp , den Krankenschwestern für ihre
aufopfernde Pflege , sowie der national -
soz . Kriegsopferversonrunp : und dem Bad .
Leib -Grenadler -Verein Karlsruhe für die
Begleitung zur letzten Kuhestatte .

Karlsruhe , 15 . April 1936.
Kornweg 5, Albsiedlung . (49695)
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Sofie Moser Wwe ,
geb . GUntbner

Danksagung
Für all die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , den vielen Kranz - und Bin -
menspenden , dem Herrn Geistlichen , ins¬
besondere für die vielen Krankenbesuche ,
den Schwestern für ihre liebevolle
Pflege , sowie für die zahlreiche Beglei¬
tung zur letzten Ruhestätte meiner lie¬
ben Fran und unserer guten Mutter

Paula Nagel
Rane ich auf diesem Weg :« herzlichen
Dank . (49717 )
Karlsruhe , den 17. April 1936.

Friederich Nagel
mit Angehörigen

Staubsauger
Konfole m. Spiegel ,
Schreibtisch, Bett « .
Rost u . verschied, zu
Verls, Waldhorn -
str. 25 .(«.) , (9997

Das
vom Fiilirer

Herausgegeben v. d
RetchSjugendlübrg ,
mit Geleitwort von
Baldur v Schtrach,
Mit zahlreich Jllu -
strattonen f unsere

Jugend
Führer -Bertag

G .M.H.H ., Adl Buch -
bändig .. Karlsruhe

Lammstrabe .

STATT KARTEN

Danksagung
Für die Beweise herzlicher Anteilnahme , an dem uns so schwer
betroffenen Verlust unseres Vaters

Herrn AugUSt K .UrZ
sagen wir unseren tiefempfundenen Dank .

KARLSRUHE , den 15. April 1936 «989,
Sofienstraße 73

Alma, Gerda u . Gertrud Kurz
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Der dreifach preisgekrönte Weltschlager Film

Es geschah in einer Mt
Clark Gabi « , Claudette Colbert

fttlantitz

[ AD heute
■Telefon

5111

LEITERN
f.Induft . ,Gewerbe u .
Haushalt . , Reparat .

45677

3 . Woche !
9 . „ h' rfolge * wegen

DeS
eiSge Tage verlängert :

■ Traumulus
" mit

Emil üannings
Beginn 3.30 6.10 8.30 Uhr

mit den beiden echten PAT & PATACHON
und Berthold Ebbecke aus Karlsruhe , dem
jungen Rechtsanwalt aus »Krach im Hinterhaus *

u . a . m.
Ein richtiger Pat & Patachon - Film , der den
beiden beliebten Künstlern grobe Möglich¬
keiten gibt , ihre Komik voll zu entfalten .

Grobes Beiprogramm !
Preise : —.70 t .— 1.20 1.50 . Jugendliche die Hälfte

GLORIA
HEUTE

Enoifan *7 April , 20 Uhr,rl Gllay * r .

KONDITOREI UNO KAFFEE

friedridi Nagel
Waldstrasse 41 -45 empfiehlt zur hl. Kommunion

Torten. Kuchen. Gefrorenes
40446 in bekannter Güte Telefon 699

A n f a n gs zei ten
4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Eintrachtsaal

20Jahrejiingeräiepii
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasserbell.
Unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit 35 Jahr ,
erprobt , von tausenden Professoren , Aerzten usw gebraucht
und empfohlen. Durch seine Güte Weltruf erlangt ! Preis
W . 5 .70, 14 Fl . ÄW 3.— . Für schwarze Haare u . solche,
welche schwer annehmen : »Extra stark * Httt 9 .70. H Fl . A-l 5.— .
Ueberall zu haben . «0479

Parfümerie -Fabrik ExlcpLng G . m. h. H . , Berlin SW . 61 .

iieleistvonheol
feine Spezialitäten In

ÜsßecfietH und.
‘ÄuAm-tistocten

ONo Schwarz,
Filiale Kaiserstraße 207
neben U n i o n - LI c h t s p I e I e

49780

Der Parteitag
öer Zreiheit 1935

Offiziell »» Serlcht über Sen Kelchsparteitag mit Sen
KeSen - es Zührer », allen llongreffreSen oaS etwa

Sa SilSern / Leinen MN. 3.60

Zu belieben durch:
,.Fiibrcr" -Verlag. Abtlg . Buchbandluua, Karlsruhe,
Lammstratze 1 d lEcke Zirkel » sowie durch unsere
Geschäftsstellen in Bade» - Baden und Ottenburg

Meine Spezialität
Frisch gebrannter

KAFFEE
in den beliebten Mischungen :

santos-mifciiungi ! % s - .53
Santos -miichung I « .60
Konsum milchung - .65
Kilimandscharo « 70

aus deutschen Plantagen

Karlsruh. mischg . '4 « - .73
Haushalt-unselig . - .85
Riesen-Perl y4 « i —
und noch 3 % Rabatt !

CARL
ROTH
DROGERIE
HERRfNSfKASSf

r

Hcehn
spielt Beethoven
en b. Verkehrsverein

Kurt Neufeldt |
Waldstr . 81

Zu vermieten
Garage

Bahnhofstr . 22 , auf
1. Mai zu vermiet .

K . Mall ,
Bangeschäft ,

Kricgsftraße 181.
( 49969 )

Helle
Werkstatt

mit ei. L . u . GaS
fof. zu vermieten .
2lugatteiiftc .25JII .

( 03)

Grotzer , trockener,
hell . Raum
(Oststadt ) , 1 Tr .
hoch gelegen , als

Lagerraum oder
Werkstatt zu ver¬
mieten . Zu erfrag .
Allgeier , Robert -
Wagner -Allee 26.

( 46936 )

2 Büro¬
räume

ca . 50 gm groh ,
mit Nebenräumen ,
im Hause Waldhorn -
strotze Nr . 23 (Alte
Brauerei Kämme¬
rer ) , auf 1. Juli
zu vermiet , gesucht .
Nähere - bei (48100
Pfeifer & Grotzmann

Telefon 532 .

Schöne ( 49966

Mansarde
bill . zu verm . So -
fienstr . 162, pl . , Iks .

2 ineinandergehende
leere

Zimmer
auf 1 . Mal oder sp .
an Taine z» verm .
Zu ersr . Schirmer -
ftr . 6, III ., von 11
bis 1 u . 4—6 Uhr .

( 9830)

Zwei leere

Zimmer
m . Badez . u . Kell.
an alleinst . Herrn
sos. od . spät zu dm.
Karlstrabe 156, III

( 78)

Grobes , sonniges

gut mööl. Bim .
billig zu vermieten .
Bachstr. 52, III ., I.

( 60

Auf 1 . Mat schönes
Zimmer u . Küche
im 2 . ® t ., Hinterh .,
zu vermiet . Näher .
Schefselslr. 62. Lud.

( 43)
2 Zimmcrwohnung
in der Oststadt , in
sonnig ., freier Lage ,
z. 1. 5 , 36 z» »erm .
Nur nuchweisb . pkli .
Zahler bevorzugt .
Zu erfrag . Kaiser -
str. 26, 1 Tr . ( 83

Preuß .-Sudd .
Klaiienlotterie
Ziehung 1 Kl . 24 . u . 25 . April

*/8 Los RM . 3 .— pro Klasse

Die staatl . Lotterie - Einnehmer :

BREGENZER , H . Sachsstr .
HOLZ , Karlstrasse 64
KUNKEL Kaiserjtr .165
Dr .HEYER, Hebelstr .11
v . TEUFFEL. Douslasstr . 6
ZWERG , Hebelstr . 11

Durlach.
Schöne

33 .-WohNUNg
( Neubau )

mit Bad u . Besen-
fammer , auf 1. 7 .
zu 56 RBL zu vm.
Gefl . Angeb . unter
Nr . 69 a . d . Führer

EartenllM
Karlsruhe

e.G .m .b.H.
Zum 1. Mai 1936
evtl , später , haben
wir eine Reihen ,
hauswahng . ( Wohn¬
küche, 3 Zim, , Dach¬
kammer, Garten ) z.
vermieten ( Altwoh¬
nung ) . Die Verge¬
bung erfolgt nur
an Mitglieder . Be¬
dingungen sind in
der Geschästsstelle,
Ostendorfplatz 2 , zu
erfuhren . Meldun ,
gen sofort ! ( 49802

Der Vorstand .

3- 4 Zimmer-
mit reich!. Neben¬
räumen , gr . Gar -
lenanteil , ln einem
am Wald gelegenen
Jagdhaus , für 30
Ml . p . M ., sofort
od . spät , zu verm .
Näh . d . Otto Ruf .
Kaiserstrabe 110.

( 60051 )

4 Zimmer-
Wohnung

mit eingertcht . Bad ,
Loggia und Ballon
zu vermieten . Näh .
Amolsch, Klauprecht -
stralle 17 , parterre .
Fernruf Nr . 4162 .

( 49699 )

Bahnholsnähe
Sonnige , moderne

4Z .-Wohnung
mit oder ohne Ga¬
rage per sofort zu
vermieten . Näheres
Herrrnftr . 54 , II .

( 46699 )

Nadtstdes
Staatstbeat«

Freitag ,
den 17. April 1936.
IT 22 (Freitagmiete ) ,
Th .-Gem . II . S .-Gr .

o . 101—290 .

Der
G 'wisfens -

wurm
Bauernkomödie

von Anzengruder .
Regie : Baumbach .

Miiwirkende :
Dell, Frauendorfer ,Revinius E .,Staneck.Etterer , Gemmecke ,

Herz, Hierl ,
Kreuter , Mathias ,
Mehner,Müller -Graf

Anfang 29 Uhr .
Ende 22.30 Uhr.

Preise C
(0 .80—4.50 RM .).

“Sa . 18. April : Zum
ersten Mal : In An
Wesenheit des Dich¬
ters . Krach im Hin
terhaus .

Achtung I Proben
„ Don deutscher

Seele - .
F -sthalle: Fr . 17. 4 .
19.30 U. (Hauptpr >.
Fefthalle : Sa .. 18 1
20 Ubr <G- n ..Pr ) .

Schöne
4 Zimmer -Wohnung
m . Bad , pt ., auf 1 .
Juli zu derm . Näh .
Murgftr . 5 , 3 . St .
( Weiherfeld ) . ( 9844

Schöne
4 Zimmerwohnnng
m . Zubeh ., Vorderh .
2 . St ., a . 1 . Juni
zu verm . Anzufeh .
zw . 19- 12 u . 3—5
Waldstr . 56, I . ( 2

Bahnbosftr . 7 schöne
5 Zimmer-

Wohnung
Badez . . Etghz . , auf
sofort od . später zu
vermieten . Näheres

Bangeschäft
Wilhelm Stöber .

Riippurrerftraße 13,
Telefon 87 .

(35295 )

5 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör u . neu
eingcr . Bad , auf 1 .
Juli zu vermieten .
Näheres Frieden¬

strabe 20, II . (70

I. KarlsruherLeitemfabrik
ROBERT RflIBLE

Karlsruhe
Bismarckstr. 33,Tel. 5842

Abonniert
den Führer

c2Inser tTheier fiai em Qrüderc &en
bekommen .

Frau tfSßea Qeß geö. Oehler

Dipl .- Volkswirt Gudwig fffeß

K

Karlsruhe , den 15. April 1936
zur Zeit Städtisches Krankenhaus
Privatstation Dr. Herrn. Wagner . 00025

Seifenblasen sind schön , Jedoch nur solange , bis sie
platzen . Und das ist ihr Schicksall Der Geschäftsmann
wird nie sein Geld für solche Dinge ausgeben , denn er
will nnr Erfolgt Und solche Erfolge haben zur Voraus -
setznng , daß man sich einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen ist . Es ist die systematische An¬
zeigenwerbung in einem Blatt , das mit seinen Lesern
innerlich verbunden ist . Das ist der »F d h r e rM

la Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . Th . Ulmet , Metz¬
gerei. Amalienftratze 23 , Telephon 3810 .

!Dekneue TOiQLgcit
JOLUS

. „ Wodiin Ion «nur « In Krag . n nStl » — unddodi . tat . Baubar und fplsd, .- Gutar Wd . d, . atoff 7
a”

» ;
waadibar « amadil . Praktlad »
anianahm , da porös , si «■ Ind stoti flu « gekleidet und
ipartn vlal Gald .

Aretz & Cie .
Karlsruhe, Kaiserstraöe 215

BcrufSlüt . Fräulein
lucht auf 1. Mai
schön möbl. Zimmer
mögl . mit befand .
Eingang , im Zentr .
Angeb . u . Nr . 91
an den Führer .

Student
sucht

möbl . Zimmer
Nähe T . H ., mögl .
mit Pension . Ang .
mit Preisang . um .
Nr .84 a . d . Führer

Jg . kinderl . Ehep .
sucht 1 oder
2 Zimmerwohnnng

pünktl . Zähler , auf
sofort oder später .
Angeb . unt . Nr . 77
an dem Führer .

Bemeinnotzige Baugenossenschaft
Hardtwaldsiedlung

Karlsruhe e. G . m . b. H.»
Fernruf Nr . 791 .

Wir haben auf sofort oder später
im Mehrfamilienhaus Dammerstock
zu vermieten : (49633 )

»ImlmemMmg
mit einger . Bad . eingeb . Küche .Kalt - u . Warmwasser . Fernheizung .
Monatsmiete einschl . Heizungskostcn
RM . 75.— Wegen näherer Auskunft
und Besichtigung wende man sich
an den Waschmeister in der Zentral -
Waschküche Dammerstock. (49633 )

Schöne (75 )

4 Ilm.
"

Hirschftrastr 156, II . St . (neuer . Haus ,
best« Ausstattg .) Gast- u . Mädch.-Zim . ,
Etg .-Hzg ., Gartenanteil etc . , auf 1 Juli
od . früher zu vermieten . Einiuscden von
s) ll — '.41 u . 3—5 Uhr . Näheres Büro
« lauprechtftr . 9, im Hof, Telefon 1HI5.

(75)

Wllk 6 .W .'MIMllil
mit Bad . Küche , Mädchenzimmer, Keller-
und Speicherraum , Zentralheizung , im
Zentrum der Stadt . 3 Treppen hoch, auch
als Anwaltsbllro »der dergl . geeignet,
auf t . Juli zu vermieten , Räh . zu erfr .
Konditorei Nagel , Waldstr . 41, Tel . 699 .

(50052 )

: Mel
oder 1 großes , sehr gut möbl -, mit Bad¬
benützung . Stadtmitte , von Dauermierer
zum 1. Mai gesucht . Bedingung : Allein¬
untermieter . Angebote unter Nr . 50102
an den Führer .

Pol .-Beamter sucht
auf 1. Juli od . frü¬
her schöne , sonnige
n . geräumige
2 Zimmer -
Wohnung

evtl , mit Bad od .
Gartenanteil . Preis
45-1 . Oststadt oder
Vorort Karlsr . be¬
vorzugt . Sing. u . Nr .
26 an den Führer .

Alleinst. Frau lucht

23 .-
auf 1. 7 . od. 1 . 8 .
mögl . Zentrum , 1
bis 2, St . Ang . u.
Nr .82 an d. Führer
Alleinsteh . Frau s.
2—3 Z .-Wohnung
sofort oder 1. Mat .
Angeb . unt . Nr . 55
an den Führer .

Sonnige
3— 4 Z .-Wohnung
mit Zubehör , mögl .
Weststgdt, von ruh .
Familie , sofort od.
auf 1. Mai gesucht.
Angeb . mit Preis ,
ang . unter Nr . 7
an den Führer .

4- 5 Zimmer-
Mnung

in Ein - od . Z.wei-
familienhs . z. miet .
gesucht . ( 49698
(Algen v. Steffelin ,
Baumeisterstratzc 48.

Kleinmizeilieii
gehören

in den Führer

Immobilien
In einer größeren Ortschaft an der Bahn ,
strecke Karlsruhe —Breiten ist eine schön -

Wirtschast
mit Rebenzimmer und Kegelbahn auf
sofort zu verpachten.
Gest. Angebote unter Darlegung der

näheren Verhältnisse unter Rr . 49718
an den Führer .

I
mit Haus , 36 Mor¬
gen arrond ., leb.
u . tot . Ind ., bei
6—8600 °« Slnzahl .
sofort zu verlaufen .

Nähere»

Karlstr . 98 . ( 49698

Haus
mit Garten
in Höhenlage , Amt
Stockach , zu derlf .
Preis 4509 Mark .
Slngeb. unt . 49715
an den Führer .

Suche Aeineres
Haus

mit Gart . u . Zub .
bei 2—3666°« Anz.
zu kauf. Ang . unt .
Nr .37 a . d . Führer

Neueres , mast ., kl.

LMlillS
in Stadt od . Stadt -
näbe , mit 3— 4 Z„
Zub ., etw . Garten ,
zu kaufen gesucht.
Gegend : Darmstadt—Bergstraße bis
Mannheim —Bruch¬

sal . Angebote mit
Preisangabe an :

Josef Pierro ,
Jmmob ., Bruchsnl,

Schillerstrabe 12 .
( 48916)

Sehr schönes

Wohn
Saus

1X4 , 1X3 n . 2X2
Zim ., Bäder , Ztrh .,
Garten , Garagen ,
sofort b . M 10 000
Anzahlg . zu derlf .

Nähere»

Karlstr . 98. (49697

Schönes
Gasthaus

tn guter Lage , in
der weiteren Um«
gebg. Karlsruhe zu
verkaufen . Größer .
Kapital erforderlich .
Zuschr. unt . 49723
an den Führer .

Friseur¬
geschäft

evtl , mit kleinem
Haus zu kaufe» od .

Laden
wo solches eiuzu
richten wäre , zu
mieten gesucht. An-
geb. unter Nr , 6668
an den Führer .

Kapitalien

Bauspar¬
vertrag

bei der Deutschen
Bau - u . Wirtfchafts -
gemeinfltiaft in Köln
seit 1929 laufend ,
60% unter dem ein¬
gezahlten Wert zu
verkaufen . Zu erfr .
unter Nr . 48999 im
Führer .

Achtung!
Seidenbliu-

intereüenten !
Nebenerwerb durch

Seidenbau !
.Hiesige Ortssachgr .
Seidenbaucr stelli
einen Teil ihrer

Maulbeeranlagen
auf dem ehemalig .
Rinth . Exerzierplatz
zur Seidenraupen¬
zucht sofort z. L,er >
fügung . Näheres z.
erfahren : Durlach ,
Auerstr . 21, II .

( 49774 )

BADEN -BADEN Kurhaus , Großer Bühnensaal
Donnerstag , den 30 . April , 20 Uhr

Dr. Wilhelm

Furtwängler
mit den Berliner Philharmonikern
Haydn ; IVSinfonie D ~ dur
Pfitzner : 3 Vorspiele zu „ Palestrinct *
B rah ms : III . S i n fo n ie F - dur

Karten von RM. / .— bis 10.—
ab Sonntag , den 19. April an
der Kurhauskasse O Karten¬
bestellungen ( Nachnahme -
Versand ) : Musikdirektion
der BSd « r- und |Curver -
waltung ( Telefon 2151154)

Christi . Hospitz
Herzog Berthold

Adlerstraße 25 . Telefon 7424/25 .
Mod . H a ri S, 55 Zimm ., fl . Wals .,
zu 2.—. bis 3.— RM . . Lichtsignal,
Zimmer -Fernsprecher . Bad , Großer
Hofraum für AutoS . Einzelboren ,
Küche u . Keller aberkannt vorzügl .
Peinlichste Sauberkeit . (43022 )

Empfehle lausend (36934 )

Gelegenheitsfahrf
nach München
mit AutokmS am 1. und 2. Mai zum
Preise von Mark 10.— Anmeldung bei
Hermann Lramer, Durlach-Aue
Danzigerstraße 20. (85)

s
p ros sen
—wie unschön — werden schn ell
und sicher über (7%1 1.
Nacht durciiMC ^ /tl &S
beseitigt . 1.60, 3.00, 3.50. jetzt
auch B. extra-verstärkt in Tuben
RM 1.95. Gegen Pickel , Mitesser

Venus Stärke A. Ärztlich empfohlen .
Beschleunigte Wirkung durch Venus *
Gesichtswasser . RM 0.80, L35, 2 .20

Drogerie Roth . Herrenstr .26 28

Motietnng .
In der Mitgliederversammlung des

Bürgerbcreins Karlsruhe -Beiertheim vom
11. März 1936 wurde die Auslösung des
Berelns beschlostcn . Etwaige Gläubiger
werden aufgesordert , umgehend ihre
Ansprüch« bei der Geschästsstelle Brctte -
straß« 125, anzumeldeu . (87)

Der Liguidatur .

JicMungl
Beamte nnd Angelteilte !
IntereHanteVorlcMäge!
Wendet Euch unter Nr. 49721
an den Führer .

. . . und die .

ä ' 6 ,

JAUSE!!)
aldriifH 'Jj !masftti
die zeitraubenden Arbeiten macht
— man addiert blind und ar¬
beitet schneller und zuverlässiger

General -Vertretung :
Friedmann & Seumer
Mannheim Q7,1f Tel , 27160/6

*1

: Cnrl Pfefferte:
I Erbprlnzenatr . 23 , Tel . 1415 I

S fsi. mnciimast Geiiugel !

I
in großer Auswahl 8

fst. Suppen- a . Frikasseehähner |
W zart und fett M W

per Pfund . I _
49444 8

Täglich frisch geschlachtete 8

ZicKi einste aoJ
I FluB- u.Seelilche I

THgl . ab 5 Uhr , Freitage auch
von 11—1 Uhr : «riech gehackt
Fischfilet Pfund . 60 -?I I

Landausenth.
b . 2 jg . Frauen , m.
je bjähr . Kinde gef.
Billige Preisang . u .
Nr .20 a . d . Führer

Tiermarkt
Wir haben eine (4069C)

eiflötiüt Jüdisitnif
mit aller Garantie zu verkaufen u . laden
Kausliebhaber auf SamStag , 18. April ,
nachm. 2 Uhr . nach Ncu- ildstraße 22 ein.
Spar , und Darlehcnskaffc Snielingen .

Jugend
um

Hitler
IM Bilder von
H. Hoffmann .

Text von
Baldur von Schirach

Zu beziehen im :
Führcr -Dertag

G .m.b .H^ Abt .Buck,
händig ., Karlsruhe
Lammstratze Id .
ferner in unsere ,
Geschäftsstellen tn

Osfenburg und
Baben .Baben .

Truthenne
zu verk. Durlacher -
straße 93, II . ( 74
Suche gröberen

Hund
wachsam u . stuben¬
rein Bedingung .
Slngeb. u . Nr . 42
an den Führer .

Lest den fübrer

Zuckerkranke
trinken als tägliches Getränk den
ärztlich empfohlenen

Hansa-Diabetiker Tee
Keine strenge Diät . Zuverl . Wirkg .
Zu haben in Apotheken und Drog .
Bestimmt : Paket RM . 1.80

internationale npotheke3«»«^ .«,

DereinsDanfi 9at0H
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpfbch

Die diesjährige ordentliche

General¬
versammlung

findet am Sonntag , den 26. April 1936 , nachmittags 2% Üb*’
Saale des Gasthauses zum „Löwen 4* in Sinsheim mit
Tagesordnung statt :
1. Vorlage des Geschäftsberichts für das Jahr 1935.
2. Revisionsbericht des Aufsichtsrats und des Verbandsrevisors *
3. Genehmigung der Bilanz und Entlastung von Vorstand un<1 ^

sichtsrat .
4. Beschlußfassung über die Verwendung des Beingewinns .
5. Statutenänderung ($ 38 Abs . 4 und § 72) .
6. Neuwahl d. statutengemäß ausscheidenden Aufsichtsratsmitgli ®̂ '

7. Etwaige Wünsche und Anträge der Mitglieder .
Sinsheim (Elsenz ), den 15. April 1936. (4979W

Der Auf sichtsrat derVereinsbank Sinshei «1
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Edwin Bergdolt , Vorsitzender .

Landesbank ffir Hans- n. Grund¬
besitz e .G.m.b.H., Karlsrahe i. B.

Einladung zur
zwölften ordentl . Generalversammlnnß
am Sonntag, den 26. April 1936, vormittags 10.30 UV

im Gartensaal des Restaurants „ Zum Moninger “
Karlsruhe , Kaiserstraße 142.

Tag esordn ung :
t , Geschäftsbericht des Vorstandes sowie Vorlage der Vermöge *̂

aufstellungu . der Gewinn - u.Verlustrechnung per 31 . Dezember l®5,

2. Bericht des Aufskhtsrates .
3. Bekanntgabe des vorliegenden Revisionsberichtes über die

dem Verbandsrevisor vorgenommene gesetzliche Revision .
4. Genehmigung der Vermögensaufstellung und Beschlußfassung üb^die Verwendung des Reinertrags . Entlastung von Aufsichtsrat

Vorstand .
5. Wahlen zum Aufsichtsrat
6. Verschiedenes .

Karlsruhe « den 15. April 1636.

Dar AufsIcMsrefet

Händler
Abteilungspräsident t R

Vorsitzender

Die Teilnehmer an der Generalversammlung haben sich
Saaleingang durch Vorzeigen des blauen Stammanteilbuco
auszuweisen .

4 gute 1935er
in Literflaschen
Bretzenheimer Vogelsang 46
(Nahe ) . . . Inhalt »

80Diedesfelder Oelgässel
(Rheinpfalz ) Wachstum Wwe Frisch . . Inhalt

Boden heim . Heitersbriinnchen 4 0
(Rhein ) Wachstum Haub . . Inhalt ■ * _

Königsbacher Mückenhaus rot a -
(Kheinpfalz ) Wachstum Ludw . Schwenk . Inhalt

neu : Alkoholfreie Weine
in */j Flaschen

Lorcher Traubensaft Marke Silber 05
weiss . Inhalt ■-

Dürkheimer Feuerberg natnr öS
rnt . Inhalt

Waldmeister -Bowle ti-inkfertig R §
aus reinem Traubenwein . . Liter -Flasche Inha lt _

Alle Preise ohne Glas . Flaschenpfand :
Liter -Flasche 15 Pfg ,

1/1 Flasche 5 Pfe -

pfannkucH
und 3 % Rabatt
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